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Vorbericht.
—eine Konigliche Majeßtt in Preuffen, Unſer allergnadigſter Herr, haben Kraft Ders unkerm 7leuS Martit

befohlen, daß in Dero geſammten Landen und Jrovintzen, keine andere, als von Dero Academie der
Wiſſenſcheften heransgegebene Calender einzufuhren und zu gebrauchen, widrigenfals diejenige, welche
fich unterſirhen fremde Calender, die nicht mit dem Stempel der Academie der Wiſſenſchaften authoriſiret
und bezeichuet, einzufuhren, zu verkauffen oder zu kaufen, unter was Vorwand, Ausreden oder Entſchul
digung es anch ſeyn mochte, ſie ſevn Eincheimiſche oder Fremde, die Verkaufer mit zehn Rthlr. und die Käufer
mit zwey Rihlr. Strafe fur jedes Siuck beleget werden ſollen; dieſemnach wird nicht allein jedermannig
lich hiermit gewarnet, ſich fur Schaden zu huten, ſondern es werden auch die Gerichte, Obrigkeiten, Ae
ciſe- Zoll. und andere Bediente jedes Orts, in Stadten, Flecken und Dorfern hiermit eäunert genau Ob
acht zu haben, daß gedachtem allergnadigſiein Konigl. Edict uberall nachgelebet werde; von den dawider
hande lnden Perſonen aber ohne Anſehen obbenanute Strafe beytreiben zu laſſen, die Halfte davon fur den
jenigen, der es anzeiget und der das Geld bentreibet, und zwar für jeden den aten Theil, zuruck zu behal
ten, und die ubrige Halfte an den Kriegesrath Hru. Gravius nach Berlin einzuſenden.

Solten ſich einige Buchbinder unterſtehen, die Calender hoher als um beygedruckten Preis zu ver—
kaufen, oder das Konigl. Edict nebil der Nachricht, wie die Calender verkauft werden ſollen, oder auch die
cjahrmarkte davon wegzulaſſen; ſo werden die Magiſträte und Obrigkriten jedes Orts, auch die Fiſcale und
JoliceyBediente nicht nur hiermit authorifiret, ſondern auch erſucht, auf geſchehene Anzeige, ohne alle

Weitlauſtigkeit, fur jeden zu viel gensmmenen Groſchen, einen Rthlr. Strafe, dergleichen fur jeden incom
plet verkauften Calender wovon das obgedachte wegarlaſſen, auch einen Rthir. Straſe erlegen zu laſſen:
Die eine Hälfte davon fur ihre und des Denuncianten Bemühung zu behalten, die andere Halfte aber an
den Hertn Kriegesrath Gravius nach Berlin einzuſenden.

unter Approbation der Koniglichen Academie der Wiſfenſchaften, werden auf dies 1778ſte Jahr nach
flehende Sorten bey den hierzu beſteliten Factoren zu bekommen ſeyn, als:

Zu Berlin, bey Herr Gotthelf Peſeuecker, Buchbinder.
Zu Frankfurth an der Oder, bey herr Johann Ludewig Liſtmann.
Zu Halberſtadt, bey Herr Johann Cornelius Ziegler, Buchbinder.
Zu Halle, bey herr Chriſtoph Peter Francke, Buchdrucker.
Zu nagdeburg, bey Herr Johenn David Stegmann, Buchbinder.
Zu Minden, bey herr Johann Diedrichs Nehls Erben.
Zu Stargardt, bey des ſeel. Buchdrucker Herr Johann Ludewig Kunſt Wittwe.
Zu Stendall, bey Herr Johann Chriſtian Lange, Buchbinder.
Zu Stettin, bey Herr Auguſtin Mentzel, Buchbinder.
Zu Weſel, bey Herr Franz Jacob Roder, Buchhundler und Buchbinder.

Von deuen ſie ungebnnden Dutzendeweiſe jedermann, inſonderheit ader den Buchbindern und endern, ſo
ſolthe eintzeln zu verkaufen pflegen, unweigerlich uberlaſſen, hingegen wann ſie eingebunden, von Niemand beh

vben gedachter Beſtrafung nicht hoher als um beygeſttzten Preis verkauft werden ſourn, nehmiich
Der vollſtandige Haushaltungs Garten. und Geſchichts. Calender, nebſt einem in Kupfer geſtochenen

Titul, worinn dasjenige, was in den Hiſtoriſchen und Haushaltunge Calendern enthalten, zuſammtu ge—
bracht, und mit audern nuzlichen Haushaltunge; Sachen vermehret, das Dutzend ungebunden 3 IZithk.
12 gr. das Stuck gebunden 8 gt.

Die andere Haushaltungs und Hiſloriſch. Geographiſche. Calender in 4to, dat Dutzend ohngebun
deun 1 Rlthlr. t5 gr. das Stuck gebunden 4 gr.

Der verbeſſerte Calender in 12mo, das Dutzend ohngebunden 23 gr. das Stuck gebunden 2 gr. 3 pf.

Die aroßen und kleinen Contoir-Calender, das Dußend 11 gr. tinzeln 1 gr.
Es muf aber ein jeder dahin ſehen, daß er nicht zu viel Calender in Commiſſion nehme, weil ſonſt au

einen Orte ſolche ſehlen, am andern zu viele ubrig bleiben wurden.
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Nachſtehende Sorten Genealogiſche, Teutſch und Franzoſtſche Calender,
find ſowohl bey dem Herrn Kriegesrath Gravius zu Beruün, als
auch in allen Konigl. Poſtamtern und ſeinen beſtallten Factoren fur
neben bevgeſetzte Preiſe zu bekommen.

Der Genealogiſche Schreib und Poſtcalender worinnen auſſer den Ca
lender  Sachen, die Genearogie der jetzt ieoenden Hohen Haupter und anderer
Fürſtlichen Perſonen, auch die PoſtCourſe, und mehrere bequeme Sachen
enthoiten, in Peraament gebunden à 7 Ggr.

Eben dieſer Calender mit 12 Kupferſtiche zu den Monaten, à H9 Ggr.
Dieſer Calender auf Schreibepapier mit 12. neuen ſehr ſaubern Kupter

ſtichen, in leauirt n vrautheien Bande. à 4 Gzr
Dieſer Kupfercalender in franzoſiſ. Sprache undverguldeten Bande aà 16Ggr.
Dir ganz Lleine btuis- Calender init Kupferſtichen. in verguldeten Futte

ral deutſch und franzoſiſch a 3 Ggr.

AVERTISSENMENT.
Bey den Factoren des Herrn Kriegesrath Gravius ſind ferner

zu haben:
1. Die Seammlung aller Edicten, von Ainno 1751. bis inel. 1773.

Sr Konigl. Majeſtät in Preuſſen haben Dero Academie der Wiſſenſchaften aller
gnadigſt privilegirt von denen Edicten, Patenten, Mandaten, Reſcripten et.
weiche in Dero Landen und Provimien ergangen, jakrliche Sammlungen drucken
zu laſſen, welches ſowohl denen gerichtsbaltenden Perſonen als den Publico zur be

ſonderen Bequemlichkeit und Nutzen gereichet; dieſe iahrliche Samlungen der
Edicten, welches die Continuation des Moyliusſchen ConſtitutionumMarchicarum
iſt, nehmen mit den 175 iſten Jahre ihren Aufang.
Zu denen von 1751. bis 1755ſten iſt ein Regiſter verfertiaet, welches alle 5 Jahre
geſchiehet, und alſo dadurch ein Volumen, oder der erſte Band gemacht worden.

Laut Konigl. alleranadigſter Verordnung vonz. und gten April 1755. ſollen die reſp.
Krieges  und DomainenCammern, Land und Steuer-Rathe Kreiß-Vorae
ſettte, Magiſträte Gerichts-Obrigkeiten, Beamte und Haupt-Pachter c. in
Sr. Konigl. Mai. von Preuſſen Landen und Provinzien, ſich dieſe jährlick e Samm
lungen ohne Ausnohme anſchaffen und damit continniren, wie denn dieſerhalb berall
Unterſuchungen veranlaßei werden ſollen, ob dieſen Befehle gehorig befolget worden.

z6
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EDICT-DasVerbothfremder Calender betreffend.
De Dato Berlin, den 7ten Martii 1744.

Von Gottes Gnaden, Friedrich, Konig in Preußen,
Margg'raf zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs

Erz-Cummerer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter
Herzog von Schlefiten, 1c. 2c.

Slve
 ir haben hochſt mißfallig veranommen, welchergeſtalt die vormals untern 15 May
 I). 24 Aug. t7o2. 12 April 1722. und iaten Dec. 1723. wegen des Ver
bothe ftender Calender ausne:aſſene Ecickta in verſchiedenen Orten, ſonderlich in Un
ſern Cleve Markiſchen und Weſtphaliſchen Landern, nicht gehorig beobachtet, ſondern
mit Einfuhrung fremder Calender mancherley Unterſchleif getrieben, herdurch aber den
zum gemeinen Nutzengewidmetenfonds derSocietat, die Wir jungſthin zu einer neuen
Kon. Academie der Wiſſenſchaften errichtet, merklicher Abbruch geſchehen, und ſolcher
Fonds zu Beſtreitung der darauf ſowohl vorhin, als jetzo aufs neue angewieſenen hochſt
nothigen Ausgaben unzulanglich gemachtworden.

Da Wir nun ſolchemUnſerer heilſamen Abſicht zuwiderlaufendenllnweſen nachzuſehen
durchaus nicht gemeinet ſind; ſo haben Wir demſelben ernſtlich zu ſteuern, den Jnhait der
vorigen Edicten zu wiederholen, und noch deutlicher zu erklaren, der Nothdurft erachtet;
ſetzen, ordnen und wollen demnach, daß in Unſerm Konigreich, Churfurſtenthum und ubri
gen Provinzien, keine davon ausgenommen, niemand, wes Standes und Condition er ſey,
unter was NRorwand, Ausrede, oder Entſchulbigung es wolle, einigen von Unſerer Aca-
demie nicht verlegten und mit derſelben Stempel nicht bezeichneten Calender, groß oder
klein, er mag Namen haben wie er wolle, zu fuhren, zu haben, und zu gebrauchen. nech
den Auswartigen deraleichen einzufuhren, oder darinn offentlich oder heimlich zu vertrei
ben, zugelaſſen ſeyn ſolle. Dahingegen wird die Academie dafur zu ſorgen, hiermit aus
drucklich angewieſen, daß nicht nur, wie bishero geſchehen llerhant Sorten guter Ca
lender, von verſchiedenen auch geringen Preis, verfertiget, ſondern auch zum Gebrauch
Unlerer proteſtantiſchen Unterthanen ſowohl, als der Citholiſchen, wohl eingerichtet, und
mit dienlichen Nachrichten, zum gemeinen Nutzen, verſehen; hiernächſt aber alle nothige.
Anſtalten get:offe. werden damit die Calender uberall feil tiehen, und in den kleinen Stad
ten, wo keine Buchbinder vorhanden, den Accis-Einnehmern zum Vertreib in benothig
ter Anzahl geſchickt, und von ihnen, nach Abzug der aewohnlichen Proviſion vor ihre Be
muhung, der academie richtig berechnet werden; dahero Wir denn denenſelben alleſamt
hiemit einmal und vor allemal allergnadiaſt anbefeblen, ſich den Debit der Calender be
ſtermalien angeleaen enn zu laſſen uno deshalb dem Directorio der acedemie mit den
erfo der chen Nachrichten und Correſpondenz unwtigerlich und treulich an die Hand

gehen. J
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Wenn auch anderer Orten auſſerhalb Landes gute Calender verfertigdt werden, und
ſich dazu einige Liebhaberin Unſern Landen finden mwochten; ſo ſollen wie derents im Edict

vom igten May 170. verordnet iſt, die Commifſarii und Factores der academie mit
dem Vorbewuſt des Directorii derſelben, ſolche anſchaffen, mitdem Stempel der Acade-
mie auf dem Titulblat zeichnen und hiernachſt vie Liebhaber gegen Bezahlung des doppel
ten Preiſes der einheimiſchen Calender von gleicher Sorte und Format damit verſehen, we
gen des beſorgenden Unterſchleifs aber, und damit dadurch die Einfuhrung fremder Calen

der nicht aemein werde, ſoll nach Maasgabebeſagten Edicts, der Vertreib derſelben, bey
nachgeſetzter Strafe, der academie gleichfals privative und ſonſt niemanderlaubt ſeyn.

Damit nun dieſe Unſere Verordnung mit mehrerem Nachdruck beobachtet und genautr
vollſtrecket werde; ſo wollen Wir, daß, wer dawider gehandelt zu haben betreten, und ein
oder mehr verbotene Calender bey ihm antreffen laſſen, oder er dergleichen an ſich gebracht
zu haben, uberfuhret wurde, alles Einwendens ungeuchtet, das erſtemal mit zwey Rthlr.
Geldbuße, oder wenn er ſolches zu erlegen nicht vermochte, mitzweytagiger Gefangniß; die
aber, ſo dergleichen unzulaßige Calender einzufuhren ſich unterſtehen, ſie ſevn Einheimiſche
oder Fremde, mit zehen Thlr. Geldbuße, nebſt Einziehung und Confiſcation ſolcher Ca
lender, die bey meht erfolgender Uebertretung jedesmal um noch eins ſo vielzu ſteigern, ab
geſtrafet, und ſothane Geldbuße anUnſere Academie der Wiſſenſchaften zu eriegen, ange
halten werden ſollen, welche dann die Halfte davon dem Denuneianten und demjenigen,
der das Geld beytreibet, und zwar jedem einen vierten Theil zuflieſſen laſſen, und ſeinen
Namen, wenn ers begehret, verſchwiegen halten muß.

Wir wollen ferner, daß Unſere Regierungen, Krieges und DomainenCammern, Ober
und UnterGerichte, Magiſtrate, Obrigkeiten, Beamteund Gerichtshalter, auch ſamtli
che Fiſcale, wie nicht minder die Acciſe- Zoll und andere Bediente, ſonderlich die Vilita-
cores bey den Acciſen. ingleichen die Landreuter und Policey- Bediente, auch die Schul
zen auf den Dorfern ihr Amt hierüber ſowohl von ſeloſt, als wenn ſie deshalb angerufen
werden unweigerlich beobachten, ud niemanden zur Ungebuhr nachſehen, auch die Con.-
travenienten ſedesmal dem Directorio der Academie beſonders anzeigen, oder die Ver

antwortyng ſelbſt uber ſich haben, und die von andern verwurkte Strafe aus ihren eige
nen Mitteln zu erlegen ſchuldig ſeyn ſollen. Und damit niemand mit dem Vorwandb der
Unwiſſenheit ſich zu entſchuldigen habe, ſo ſoll dieſes Unſer Edict durch offentlichen An
ſchlag in den gewohnlichen Orten bekannt gemacht, und den großen Calendern von Wort
zu Wort, den kleinern aber im Auszug vorgeſetzet, und als eine jahrliche wiederholte Pub-

lication geachtet werden.
Urkundlich unter Unſerer Hochſt eigenhandigen Unterſchrift und vorgedrucktem

Konigl. Jnſigel. Gegeben zu Berlin den 7ten Martii 1744.

(L.S.) driedrich.

Dies
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Januarius, Jamer, hat 31. Tage.
Hauß: und Landwirthſchaftliche Sachen.

Od ey denen ſeit den Chriſtnionath geſchloſſenen Feld
 Alrbeinen, hangen die ubrigen Geſchaſte von der
Wurerumg groſtentheiis ab. Die Leidliche erlaubet die
Herſtellung der Gehage, Jagd- und Wildzaune, Auskef—
ſerung der Damme und Ausfullung der ſunpfigen Wege,
nud Rusſüllung mit Steinen, Reiß, Stren und Erde, ſie
erfodert die Beſorgung der Waſſerfurchen und Graben,
in Feldern, Wieſen und Fruchtlandern, zu einer fruhzei
tigen Ableitung des Schnee- und Winter-Aaſſers. Der
Dünger wird von denen Hofen abgefahren, und theils
auf Hanfen geſchlagen, theils auf vandereyen gebracht,

wo es Gebrauch iſt, nachdem er verfaulet oder uoch friſch.
iſt. Jit der Weg oder die Vahne bey einen nicht allzu—
ſtreugen Zroſte gut, wird alles ſtarcke und anderes Bau
M.Datz-Schirr-und Brennholtz geſallet, ohne die Mond
viertel abzuwarten. Es wird der Holtzvorrath, mit allen
Lager- und Reißholtze, Schnee- und Windbruchen, zur
Conſumptien und Verkaufſe, ſo gut es ſeyn kan, aus den
Gzeh nen abgerauniet. Die Schneidemuhlen werden vnt
Sagebleten zu Pfoſten, Bohlen, Brettern und Latten be
ſorget, anch Tannen- Fichten, unb Kieſern-zapfen ge
brochen. Alle ürten des JZucht- und Maſtriches erhalt
man bey ordentlicher Fatterung und Trancke, beſiehet,
fatteit, verluftet und pfleget es fleißig, dannt es nicht zu
ſchlecht worde; verſiehet es mit genuglſamer Streu, ge
gen die Kalte; iusbeſondere den jungen Zuwachs, das
trachtige ka.bende und lammende Vieh: um wegen des
anſtoßigen mit den Anſtalten gleich bey der Hand zu ſeyn,

und das Schaafvieh, was die Wolle gehen laſſet, wird
gleich andern anbruchigen ausgezeichnet. Die mit Saltz
waſſer zu beſprengende Laubfutterung, iſt beſonders dem

bey flachen Froſten auf die Saat gehenden Schaafvieh,
eben ſo norhig und zutraglich, als das feuchte oder dum-
pfige Heu und Stroh allen Vieh uberhaript ſchadlich ſeyn

muſt. Die warme Futterung wird bey den ubrigen Vieh
ſeine Vortheile immer zeigen. Das Federvieh zur Zucht
und Maſt, bekommt jetzo Maltz und Korner, wird aber
mit Unterſchiede gefuttert. Die Bienen laſſet man jetzo
ungeftohret, in ihren Winterkager, bey einer guten Ver
wahrung, ehne ſie weiter umzuſetzen oder zu tranſporti
ren. Beyi der großen und kleinen, jahmen und wilden Fi
ſcherey hat man mit Auſeiſſen und Fiſchen Seſchaftigung,
man nimmt das Holtzſchlagen und Rohrſchneiden in tie
fen Brüchen vor, ſorget vor die Erhaltung des Waſſers
ben Teichen, die weder Quellen nech Zugang haben, und
den Ablaß der Winterwaſſer, beſonders von Ciße ſelbſt
Vey der Jagd beſtellet man Wolfejagden nnd Ginben,
man farnget und ſchießet vom Raubwilde alles wea, beſor
get die Futterunag des Rothwildes, der abrauſchenden
Sauen und der. Phaſanen, mau ſchaſt allerhand Nutzholtz,

zu Jagdacrathe an, und ſucht Felohuhner nndKraumits-
vogel in Schneenetzen zu fangen. Bey der ubrigen Wirth-
ſchaft wird Maltz gemach:, Del geſchlagen, geſchlachtet,

eingeſalzen, geraucheit, Brandewenngebrannt, Getreyde
unigeſchippt und verfahren, anch der Wirthſthaſts- und
Kuchenvorrath nachgeſehen und abgtthrilet.

Garten
eg Vie gelinde WinterWitterung erlaubet beym niedrig

und Radens etlicher wilden Holtzarten, nebſt den Pflän—
ſten Sonnenſtande, die Fottſetzung des Dajolens

zen und dem Anlegen der Hecken, Plantagen und Frucht—
baume; doch niit ungleichen Folgen, Wie es denn beſſer
iſt, einige zu verpflanzen, wenn die Augen auftreiben, anch
beſſer, ohne den Ballen, als mit denſelben die? aume zu
pflanzen Die Richtigkeit der Ausnahme iſt ſeltner! Man
bringet Dünger in Obſt- und Kuchengarten, Hopfen- und
Weingarten, beleget auch den aufgeleckerten Boden um
die Baum und Heckewurzeln damit. Es werden bey gu
ter Witterung Erbſen und Ranunkeln geleget, und wie die

Saatnelken, Saatſtammchen und andere zartekhewachſe,
mit Strauch bedeckt; man dringet auch Teichſchlamm
und Gaſſenkoth an ſchicklichen Orten auf den Schnee, laſ
fet b y gutem Wetter Raupen, und wenn kem Schnee
vorhanden, nit Aſche dungen. Das Verluſten, Einhei—
tzen, Begießen mit der ulrigen Wartung der fremden Gie—
wachſe und Orangerien in allen Winterhauſern, richten
ſich nach den me,rern odtr wenigern Sonnenſcheine bey

Sachen.
der ubrigen gelinden, naſſen oder ſtrengen, trocknen ober
ſiürmiſchen Winterwitterung. Jn den Treibehauſern
wechſelt der ſriſche Miſt, alle Monate, und man behilft
ſich jetzo mit den gut gefullten, und vor Mauſen, Schim
melu Faulung wohl vrerwahrten und geſicherten Frncht«
kellern und Gewachsſtuben; denen man hinlangliche
Luft giebt. Es werden indeſſen ſchon verlohrne Miſtbete
zu Bohnen, Kreſſe, Lacktucke, Monatradieſen, und au-
dern, auch zum Auspflanzen de. künftigeir Gurken, Milo
nen einiger Fruhſaaten und der erſtenGewurzkrauter ae—
macht, man treibet auch alte Spargelpflanzen zur Rlute
in den Fruchthauſern Jur Blute der Pfirſchen, Kirſchen
und Pftaumen iſt es noch etwas zufruh Jn Topfen fina
det manleinzeln den kacl, Nelken, Rocen, etliche fruhe wie

hel- und ſonſt manche capiſche Gewachſe. Die Gartner
beſſern bey langen Abenden ihre Gerothe, an Stocken,
Rummern und dergleichen aus, laſſen FRaum- und Ho
pſeuſtanaen und Wei ipfahle hauen, aufahren, ſchalen,
ſpalten, ſrtzarfen und brennen, auch wird vieles Saamen
werk rein gemacht.
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thauß und Landwirthſchaftliche Sachen.
Fie Landtni.n eilichen Reld- und Hau farbeitenue— giaichen benen in vorherieg iden Menate, imd
werden nan Verinniibenteit der Eegenden, nae, Cin—
therlungaid Witieinng, bis nach der ernenH. fte, auch
reohl bic z im Ansgange deſſellen, nurd einer eirfullenden
geliuden Witterung fortacſetzet: welches in den vonal.
Probinziea bey manchen Vrtikeln gar beträn tliche Aus

nahmen macht: Als wovonſſichernge Arbeiten endigen,
gegen die Zeit des ck.nun. wie die Miſtfunyren und an—
dere. Man reiſſet alsdenn auch neues nd urd w och
ſelw eſen aun, dung t die ubrigen Wieſea, laſſit die mei—
ſenchaufen zuſammen ſtoſen und Maulwurfshagel ab
ſtoſſen, Welden köpfen, auch Rie! ſtege und Brucken ars—
beſſern. Das Kalben und Lammeun wird Karler, das
Zagvieh wird nun etwas beſſer g fottert, und in den
Stallen reinlich mit Einſtreuen be'brget, auch rein aus
gemel'en. Unter die Traber und Kleyen menget man
Klee, und bruhet das Futter, daunt die Milch ſich nicht
vermeandere, und laſſet alles Haferſtroh danon weg.
Man ſetzet die Kalber nach dem Alter in ihrer Didnung,
zur Zucht'und Berkauf ab, und macht ſeine Lrnſtalten
zum un'auſ des nenen nnd jungen Viehes. Man giebt
zu Zeit.en Theerwaſſeru dSteinſalz, das Nieh vor Zu
fallen zu bewahren Hie Fohlenzeit nahert uch, und
die gellen Stuten werden maſtig arſuttert, und durch
Aderlaſſe und Purgieren beſor er, die Becchaler aber
bekomnra nnter das Futter etwas ven Gewürzkrau—

Februarius, Hornung, hat 28. Tage.
—ν4 4

tern. Cs werden nun ſchon Zuchtſerlel abgeſetzet.
Stenen orLauft, ſonſt aber in Futterung, und ſo nach
wie in verigen Monate ohngeſtotzrt erhalten. Die Ganſt
fangen an zu legen, die Huhner aber zu brüten; mitt
den Anſetzen des Federviehes hat man indeſſen nicht
zu eilen, auch nicht zu viel davon anzuziehen. Deshal—
ben iſt es beſſer, die Enten vor Winters groſtentheils ab—
zuſchaffen und Eyer in Fruhlinge anzukaufen. Die Eiß—
und andere Fiſchereyen werden bis gegen die eigentliche

Srtreichzeit fortgefetzet, in den Strohmen ſtreichet det
rachs noch und der Strich des Hornungs-Hechtesgehet
an; mit den Quappen aber ift er vorbey. Der Ruck—

ſtrich des erſten Federwildprets und der Raubbogel
nimmt ſeinen Anfang, man fanget noch Fioldhuhner
ehe ſie ſich paaren, ſchieſſet Haaſen und Raubwildprekr
Die Haußarberten gleichen denen im vorigen Monate—
und endigen ſich nach und nach, mit den anfaugenden

Feldarbeiten. Es wird ſtark gedroſchen, ehe ſich die
nun heckenden Mauße haufiger einfinden und das Stroh
zaher wird: man ſchippet die Getreydevorrathe um,
kauft Saatgetreyde, nimmt Reparaturen im Hauſe
von allen Gerathſchaften vor, afchert Garn, brinat
wegen des ab- und anzichenden Geſindes, itnd' der jil
dingenden Arbeiter alles in Ordnuna, richtet ſich ubri—
gens bey Ab und Eintheilung der Vorräthe und An—
ſtalten, nach der gegenwatigen und vermuthlichen be
vorſtehenden Witterung.

Garten
ecrie Arbeiten im Baum: Kuchen- und LuſtgartenT

22 ſind kaum vor der erſten Halſte des Monats,
von denen, die in vorigen vorqenonmen worden, un:
terſchieden, und die Wartung der fremdenGemachſe,

leidet noch wenige Ahänderungen. Man leget harte
Saamien und Kerne in Topſe und Kaſten. Au Dlu—
menwerke bluhnt jeto oußer den gewobnlichen italiä—
ni chen, nur einiges ſchleehte, und was mon ſonſt ſr uh

treiben will. Man macht in grüh- und Gewachs—
häuſern und Miſtbeeten zwar Verſuche zum Säen
urd Pflanzen und ſruh treiben, allem die ſpatern An—
ſtalten konnnen den ſruhern oſters zuvor, wenn
man Luft geben kan. Manreiniget, benhnridet und
gießet indeſen in den Hauſernnach Erſorderung der
lniſtande uad Abſichten, ohue voreylig zu ſeyn, be

4

Sachen.
ſt.llet auch Kuchenlander bey gelinder Witterung;
ſie mißrathen'a! er bey nachfolgenden tanhern Wet—
ter in naßkalten Boden. Sonſt leget man bey quten

Witter Erbſen, Anemonen und Ranunkeln, auf
Lander, die verdeckt liegen, oder doch werden
kontten. Jn lockern Grund, ſoqar auf den
Schnee, wird Aurickelſaat gebracht, ins Land
aber, ſo, wie auf Miſtbeete Cappſaamen, Zwi—
beln, Salat und Mohrruben. Man dunget die
Lander und Baume, unterſucht die. Baumſchu—
len, ſchneidet gute Pfropfreiſer, fanget an zu
Pſropſen, reiniget und raupet die Obſtbaume,
verdecket die Pfirſchen und Aprikoſen, und beſſert

die lebendigen Hecken aur. 2
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Jahrmarckte, ſo in dieſem Monat einfallan.
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Martius, Marz hat 31 Tage.
chauß und Landwirthſchaftliche Sachen.

—Has vor Arbeiten der anfangenden gelindern WitteW rung halber nun im Felde und beym Wieſeuho—

pfen und Weinbergsban geſchehen konnen, von dieſen
nehmen jetzo die vornehmſten nacheinander ihren An
fang. Vor allen gehet das Ackern beyErofnung des Erd
bodens und Verminderung der Naſſe, wieder vor. Man
ruhret, ſtrecket, hacket und egget das Land, breitet und
pfluget den Dunger unter, um zu rechter Zeit von der
Wiuterfeuchte, bey der Strecke und Sonimerſaat die
rechten Vortheile zu ziehen: ohne alle aberglanbiſche
Rückſicht auf beſondere Tage, Stunden, Mondesviertel
und Calenderzeichen. Was aber ſowohl bey uns gegen
die hohen Gebirge zu, in Preuſſen oder ſonſt weiter gegen
Norden hin gelegenen Provinzen und Gegenden, der Wit—
terung halber, noch nicht moglich zu machen ſtehet, geſchie—

het zum Ausgange des Monats, auch wohl noch eiſt uber
die Halfte des Aprils, mit eben den Vortheilen. Nach
Moglichkeit der guten wirthſchaftlichen Witterungsnm
ſtande alſo, gilt dieſes alles von den in vorhergehenden be—
reits angefuhrten Artikeln, die Ausbeſſerung der lebendi—
gen Hecken und Plantagen, die Beſtellung, Rernigmig,
Waſſerung oder Dungung der Wieſen, zenige Abluſſumg

der Winterwaſſer von den kLandereyen, Vertilqgung des
Ungeziefers, auch das kropfen und Setzen der Weiden,
Pappeln, Erlen und Ruſtern und dergleichen betreßend.
Die einfallende Saatzeit erfordert eine nun gendigte Be
ackerung und Dungung der Felder, auch der Kohl- und
Erdtoffellander, und man macht den nfang mit Cinſcat
einfahriger Erbſen, und dergleichen Haſtre, ſ.ner der
zweyfahrige Fruhgerſte, oder zu Anfange des ſelarnben
Monats: da man in ſeiner Ordrung, zu Sommerkorn,
Sommerwicken und dergleichen beſtellet Hopfen und

urartenSieſen Monat fangen ſieh an die Gartenarberten zueurn rein, rajolet, grabt und dunget die Lander,
J veiſtarken, man macht die Kuchen- Barun- und

beſtellet die Miſtbeete mit Gurken, Melonen und and.rn
frühen Kuchengewachfen, auch andenn zum nachfolgen—
den weitern Auspflanzen Der Spargeln ird gearaben,
Mohn, Sallat, Spinat, Winterkohl und alerhand Wur
zekwerk, Dill und Pfefferkraut geſact; auf die Luſ ſtucken
ſaet man nur dunne allerhand Mohn, Ritterſporn und
aindere Sommerblumen, leget die Staudengewachſe umi.
Aus den Fruchtkellern werden die eingeſchlagenen Egat
gewachſe ins Land gebracht ſonſt aber die Fruchtkeller
gereiniget und wegen der Levcojen Goldenlack, Roßma
rin und dergleichen eb.n ſo ſtark verluftet, wie die Frucht
ſtuben. Die Tartoffeln konnen zu drey verſchiedenen Zei
jen na heinander geſteckt werden. Jn den Fruhhauſ.rn

Wein werden nun auch abgeraumet, behackt, geſch nitten
und weiter bearbeitet. Bey der Liehzucht wird von gu
an, allen Zucht- und Zugvich das Futter verbeſſeit, unl
die ſtarkere Lammzeit, iſt nebſt der Wartung des merken

deu Viehes, nach den Kalben eine Hauptſache: wie deni
die Hord- und Pferazeit ſich nahern, und die Echaaſe au
der Hutung ſenſt leicht faul werden tonnen. Die Bi
ſchahlzeit rucker auch heran, uud die Bullen laſſet mal
ſchon unter die Kuhe. Das Federvieh wud zum brute!
ſtark angeſetzet, und die Ganße wo maglich etwas frahe!
in denen Etu en Mit den erſten Anfunge des Menats

kauft man Bienen, man ofnet die Fluglorher, uuter ſuch
ihren Zuſtand der Jutterung und Maden halber, untet
kehtet ſi., copuliel die Weiſerloſen bold: zeidelt aber bit
der Kalte, und vor der erſten Saumblute, oder ehe dieit
nen eintragen konnen nicht, und uberhaupt nicht zu ſtark
Wegen Zugang des Waſſeis, Quellen, Regens, Schnet
waſſers und der Damme, muſſen die Teiche unterſuchd
und zuweilen etwas ab oder angelaſſen werden Die Fl
ſcherey horet mit der reichzeit auf, und man beſetzet dicſeh
ben mit dreyjahrigen Saamen und Karpſenfttzlingel
Die Jagd iſt bey uns in dieſen Meuate wegen der Paal
Brut- und Sctzzeit des Wildes geſchloſſen. Der Ruc
ſtrich des Federwildes iſt jetzo ſtarck, der uer-und Virt
hahn tritt nu auf die Palz, ran ſchieſſet nur den Halh
von Schnrepfen und Haſelhuhnern, auch Erpel, und ſon
alles Raubwild. Jn der Haußwirthſchaſt werden Mildh
gefaße beſorget, es wird auegedroſchen, gemalzet, Fage!

ſ..

bier gebrauet, Brandwein gebrennet, das Geireyde fle
us umageſcleippt. Garn geaſchert, der Wun ternuſt roliendt
ausgefahren: Man macht Streh- und Schufbande al
Vortath, u. endiget die Hauß-Hof n. Zaunteratureh

4

Sachen.ſteten die Fruchtbaume in der lute, auch andere frut

utte  nn n aDie Oranget.aufer muſſen ptzo virle Luft haben, dad
Zanme darinnen verſetzet, beſchnitten, ſtarker anſgeh
ckert und begoſſen werden als rorher; zum Anfange d
Monats pfianzet, pfropſet, beſchneidet, raupet und butz
man Obſt- und wildeBaume, Strancher un dhecken an
man fentet und leget ab, ſchne:det roch Pfreopſreißer, ſt
wildes und zahmes Kern- und Steinobat, auch andt
fremde Banmſaamen, wie im Herbſte, und rimbacket!
in Raſen ſtehende Baume Die Witterung lan alle di
Gartenarbeiten zurucke ſetzen, erſchwehren eder verde
peln, deshalben manuch zwar nicht ubereilen, aber ar
nicht leicht etwas außer der Ordnung verrichten oder
unterlaſſen darf.
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Aſtrologiſcke Witterunce, Tapes—
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Utonds-Vierteln.

Marz hat XXXI. Tage.

titl1juhr M

quog

Jahrmarckte, ſo in dieſem Monat einfallen.

2Freytag den 6 Martz4

fruh nmo Uhr, das Erſte 4
Wiertel, brinat Regen, 4
Schnee und Wind, ben ge. 4
linder unangenehmer Wit4
terung und abwechſelndenq

JSonnenblicken. 4
Freytag den 13 Martzla

fruh um s Uhr, der Volle 4
Mond, mochte ungeftithen
mes Wind und Zvetter ae 4
ben, init veranderkchen

Wind.
Soonnnab. den2 rMart

lormiit. nach gUher, dae4
Letzte Viertel, iſt erft auch 4
von veranderlicher ſtuemi 4
ſcher Wirterung, hernach
giedt es Regenu. Wind.!g

12
2

Sonnb. den 28 Partz 3
A bents kurzvor; Uhr, der!

nn n e;auf veranderlic en Windz
und Wettec, hernach aberſz
auf gelindere gute Witte-

ES

rung. 3
43

34 30
32.

S

E

36129 Den 28. zu Boytze.burg, Goltzen Liehmanlt.

d Se D

1Den 2. Marz zu Bieſenthal, Bratz, Quedlinburg Viehm. Wilsnack.
2 Den 3. zu Groß Cratzenbura, Crone, Fa.kenburg, Zurſtenwalde,

Gartz, Pyritz, Targermände.
3 Den 4. zu Altſt. Brandeinburg, Grnntzig, Neuſtadt Eberswalde, Run.

genwalde, Treptow an der Tollenſee Viehm. Woldeck im Meck

5 lenburgiſ. Zielentzig
6 Den 5. zu Baldenkurg, Grabau, Kyritz Vienm. Ueltzen Pferdem.
„Den 6. zu Angermunde, Friedland beyCallies, Regenwalde, Schlawe,

Soldin.

8 Zu J 2 Wismar Pferdem.
9 Den 9. zu Baruth, Beitzig, Colberz Oeln Czarn kow, Neu Dresden,
8 Gruneberg Wellin. Magdeburg, Perleberg, Prent,low, Neu

Ruppin, Areptoew an der Dega Viehut. Tietr, Wittſtock.

—SSooeee—9 denburg im Meckkenb., Demmin, Dianburg, Gierffenberg un
2 Pom. Viehm. Landeberg an der Warthe, Schlopra, Weltin.

Den 12 zu Conitz, Greiffenberg in Pommern, Lauenburg, Paſe—

9 walck, Straubitz JZu 3 denee Zute, Stargard in Pomm. Viehm.
7 Den 16. zu Braunſ.veig Riehm. Trantfurt an der Oder.
8 Den 17. zu Apeabu.a, Cammin, Friedland iun Leecllenb. Debis—

9! feide, Pritzearctk.

4 Jn 55.
DDett 22. zu Bleſen, Coslin Viehmarkt.
2 Den 23. zu Jaſtrow, Lubben, Meſeritz, Oderberg, Tenpitz, Treptow

der Rega Viehm. Wolſenbunel.
Den 24 zu Freyenwalbe in Benim. Maßow, Muncheberg, Perlberg.
Den 25. zu Tahn, Barwalde en der Reum Vernau, Brexglan Viehm.

51 Croſſen, Friedberg, Joachiunethal, Konigswalde, Naugarten,
Sl Neuwedel, Nen-Stettin.41 27 Den 20 zu Neuſtadt Brandenburg, Bublitz, Burg, Eldena „Pen

3828 kun, Templin.Den 27. zu Magdeburg, Tempelburg, Stargard in Pomm. Viehm.

Den 29. zn Berkn, Breslau.
Den zo0. zu Branntichweig Binhm. Halberſtadt, Schwiebus.

z1Den 31 zu Diſtorf, Jaesbrhagen, Labes Viehm Lagow, Lieben-
walde, Mockern, Poltzin, Rathenan, Reinsberg, Strasburg.
Zieſar.
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Aprilis, April hat zo. Tage.
Hauß: und Landwirthſchaftliche Sachen.

g z5den, und die Sonimerſaat, wird nach dem jedes Ortes
ſchicklichen Umſtanden und Regeln, ordeutlich veruichtet,

D ie nemlichen Felbarbeiten continuiren noch dieſen
an en Monat, wie ini vorigen davon gedacht wor—

dorgeſtalt, daß die meiſten und vornehmſten Getreyde
Arten, zumahl Hafer, Fruhgerſte und Erbſen zu rechter
Zeit in die friſche Eide kommen; wie denn Hafer bis
zur zwolften Woche vor Jacobi, Gerſte um Walpur—
gis, bis Lhilippi und Jacobi, auch der fruhe Lein,
Erbſen, Linſen, Kuchern, Pferdebohuen ausgeſaet
ſeyn ſollen. Gegen Georgii werden die im Vorwinter
ſchon gedungte Lander geruhret und zu Buchweitzen,
Hirſe und Hauf zu rechte gemacht, der Hopfen behackt
und geſtengelt: ſonſt aber auch Klee mit Haſer, auch
ohmne Hafer und Gerſte geſaet. Mit den großen Boh—
nen und Phaſeolen hat die Saat noch 3 bis 4 Wochen
Zeit. Der Weitzen wird unn in ſeinen warmer gele—
genen Gegenden geſchropft, ehe er aus den Knoten in
die Halme treibet, die tragenden Fruchtlander und Wie
ſen werden wegen der Triften, auch nunmehro mit Stan

gen verruckt, die Wieſen ſelbſt noch uut Schleppen und
Eggen, und von Erdhugeln gereiniget, von Strauchwerk
und von Winterwaſſer entbloßet, gewaſſert, beſaet, und
nicht weiter mit Vieh betrieben. Um alt Georgii fanget
man in hohen Sandlandern mit der erſten Brache au,
und fahret dainit bis zur Baumblute fort. Nean ſteckt
noch Werft, Weiden und Pappeln; Lage, Witterung und

der naſſe Grund verzogern alle ſolche Aibeiten, und f—

lich auch bie Sommierſaat leicht von gbis 14Tagen,!
welcher die fruhe oſters am beſten einſchlagt Jetzo le
man bey quter Witterung Haninteln, allerhand jun
Vieh verſchneiden, die trachtigen Stuten wohl in«
nehmen, wo nothig eine Aderlaßge vnd Fruhlingsau
negen anwenden, Federrieh zum Bruten weiter anſetz
das junge vor rauher Witterung hüten, die Gauße be.
pfen, und die Kuhe nun taglich z mohl meilen. D
Schaafwaſchen nebſt der Wollſchur bleibt bis zum gu

Wetter noch verſchoen. Sonſt weiden nun un die
und folgenden Monate die Granzniahle in Felbern W
ſen und Forſten uber das dritte Jahr beſichtiget und!
ganzet. Die Bienenſtocke werden noch gefuttert,
ſchlechten copuliret, die Volck- und Honigreichen at
ſehr maßig grzeidelt, vorMaden gereiniget, und des Ve
ſchwarmens halber mit Unterſatzen vecſehen. Die abg
laſſenen ausgewitterten Teiche inuſſen umgepfluget,?
zu ſeichten noch angelaſſen und beſetzet werden, und mi

daraus weder Grundgraß noch Gerohrig weiter!
ſchneiden erlaubt werden. Der Bars und Weißfiſch he
jetzo ſemen Strich. Mit der Jagd bleibet alles wie im v
rigen Monate. Veym Durchſehen des Wirthſchaftt
Jnventarinan Vieh und Gerathe, werden Fehler und Al
gang verbeſſert, ſonſt der Hordenſchlag gut beſorget, di
Bleichen angefangen, einige Hauß und Hofarbeiten gl
endiget und andere fortgefetzet.

Garten-
LVn Kuchengarten wird das reinigen, rajolen,

D graben und beſaen der Ländereyen nun ſtarker

fortgeſenet, man raupet, pfropfet und copulire,
junge Kernſtamme, mit Nutzen, leget Artoffeln,

große Behnen, und Kirbiß, die man bis gegen
d

„Den 20. Mey ofters nachlegen muß. Verlufſtet
die Artiſchocken, Melonen und Gurken werden
erſt in der Halfte des kunftigen Monats mit Si—
cherheit in freyen geleget; ſonſt aber nebſt andern
Pflanzwerck zum auepflanzen auf Miſtbeeten mit

Fruherkſen, fruhen Wucrzelwerke, Blumenkohl,
Selleri und Gewurzkrautern gezogen. Allerhand.
Arten von Gartenerbſen werden von Zeit zu Zeit,
um der Folge willen, auf die Landereyen ge—
hracht. Die Fruchtſtuben und Gewachoskeller,
ſollen nun lauger geofnet bleiben als vorher, auch

Sachen.
muſſen bey zunehmender Fruhlingswarme um di
Mittageſtunden, alle Arten von Miſtbeeten

5Gewachs- Glaß- Treibe- und Fruhhauſern, b
guten Wetter ſtarker Luft haben. Es bluhe
nunmehro in Gaiten Mandelbaume, mit det
fruhen Arten von Steinobſte, auf den Liiſt ur
Blumenſtucken, fruhe Staudengewachſe und Zwl
belwerck; ſonſt aber in den Giaßhaußern etlicht
indianiſche und andere aus. den warmern Thell
von Europa. Das Pflanzen, Verſetzen, Auf
lockern und Begießen beſchaſtiget die Gartnel
ſchon weit mehr, nebſt der nothigen Reiniguti
der Hauſer, und der Vorbereitung zum. allmahll
gen Ausbringen der hartern und in Wachosthu
tretenden Gewachſe an die freye Luft.



April, hat XXX. Tage.
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Den 1. April zu Droßen, Freyenwalde an-der Oder, Jarnien, Groß
Linichen, Schonfließ, Zoſſen.

Den 2. zu Friedland in Weſt-Preuſſen, Gummern, Hannover,
Kremmen, Werder.

Den 3. zu Friedland bey Callles, Lippehne, Loburg.
Den GO. zu aruth, Bentſchen, Czarnekow, Damm in Pomtmn. Drie

ſen, Flatow, Copenick, Landeck, Mepyenburg Viehm. Schiefel—
bein, Seclow, Trebbin, Treptow an der Rega Viehmm. Treuen—
brietzen, Vieraden, Zullichoro.

Den 7. zu Arendſee, Beilinichen Viehin. Crone, Falk.nburg, Fur—
ſtenberg in der Nieder-kauſitz, Genthin, Epandau, Uſedom.

Den 8. zu Bergen, Bilzmark, Daber, Domitz, Golnow, Haimmer
ſtein, Rothenburg an der Oder, Sandau Viehri. Echwerin in
Polen, Seommeerfeld.

Den 9. zu Bereskow, Corlin, Mirau, Norenberg, Cuttitz Viehmarkt,
NRatzebur, Schneidemuhl, Schwerin im Mecklenb. Zachan,

1314t

17!

181 1 Den 15. zu Gultzo, Mittenwalde, Neuwedel, Polnow, Sternberg,

Zehdenick.Den 1o0. zu Beltzig, Potsdam, Stargard in homm. Viehmarkt.

Den 11. n Bautzen, Granſee, Alt-gandsberg.
Den 12. zu Pretiſch.
Den 13. zu Bratz, Buchholz, bobſen;, Oranienburg, Echlawe Saar

markt, Strausberg, Zellin.
Den 14. zu Belitz, Buckow, Forſt, Rauen, Neuwarp, Oſterburg,

Pritzerbe, Rhimw, Rumm elsburg.

Zeihdent

20
19Jen 15. zu Conitz, Furſtenfelde, Lindow, Teltow.

Den 17. zu Lubbenau.
J 1 Den 21. zu Beetzendorf, Frankfurth am Mayn.

Den 22. zu Callies Viehmarkt, Worlitz.
Den 2a3. zu Belgard großer Wochenm. Bernſtein, Fehrbellin, Lube

nau bey Schwibus, Ober-Sizkow, Neu-Ruppin, Viehm. Ete-
penitz in Pommi. Ueltzen Pferdemarkt.

Deu 24. zu Fit dichow
Den 27. zu Cotibus, Haveiberg Viehin. Jerichow Viehm. Magde

burg, Nauen, Schwedt, Stepenitz in der Prigu. Zerbſt.
27 Den 28. zu Cammin, Friſach, Gardrlegen, Schloppa, Sonnen

burg Viehmarkt.
Den 29. zu Butow, Goritz, Konigsberg in der Neum. Sonnenburg.
Den z30. zu Politz, Schonwalde, Wuſterhauſen an der Doſſe.

nd GartenCalender. 1778. C
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Majus, Mah, hat 31. Tage.
Hauß:- und Landwirthſchaftliche Sachen.

Mach alt Urbani werden die Zubereiteten Landerehen
Vl mit Hanſ, Muttellein, Hirſe, Buchweitzen, ſruhrenTar
toffein, Waykohl, Ruben, Eau u Schminckbohnen be
flellet, u..dbey einen guten anhaltenden Regen, matht
dey urs in vielen Gegenden die kleine Gerſte den Be
ſchluß der SEommerſaat. Der zu geil wachſende Wei
tzen wird noch geſchropſt, der Hopfen geſtengelt und be
hackt, die Fruchtlander aber von Unkraut ſo viel moglich
rein gemacht, uns fonſt nebſt den Wieſen vor Schaden
gut in acht genommen ZuEnde des Monats wird die gu—
te Leinſtate Winterbrache und wie die Hordlander nach
und nach beardeitet, wobey der Dunger nach des Ackers
Beſchaffenheit, nach der Quanlitat und Qualitat beſtini
met ſeyn muß; ohne daß hierbey etwa eine beſtandige
Gleichheit uberall angenommen weiden durfe: und
muß dieſer weder zu lange in Hauffen zuſammen geſchla
gen ſtehen, wenn er kraftig ſeyn ſoll, noch zu lange ausge
breitet ſeyn, wenn er es bleiben ſoll. W.un es der Kulte,
der knappen hohen und naſſen tiefen Weide wegen noch
nicht wohl hat geſchehen konnen, wird das Vieh nun tag—
lich ausgetrieben. Man ninmit das Schaafe waſchen
u. die Wollſchur vor, ſetzet vor Pfingſten Lämmer ab, u wo
das Melcken noch nicht abgeſchaft laſſet man ſie mit dem
Guſteviehe treiben. Die Schafer legen ihre jahriiche
Rechnungen zu Walpurgis ab, und Viehund Jnventa
rien-Rechnungen werden in Richtigkent gebracht. Das

behalten, ſonſt aber fpat aus und fruh eingetrieben, unl

bekommt zu Zeiten etwas Brod und Saltz, ſonſt abet
auch als Arzeney geſtampte und aufgebruhte große Neſt
ſeln. Das Zugvieh verſorget man abwechſelnd nach det
Sommerſaat, mit mebrern und guten Futter, auch iſt di
Veſchalzeit zu Ende, Stuten und Fohlen gehen auf det
Weide, und alle junge Pferde werden vor der Hand unl
vor ihren zweyten Jahre, nicht im Stall gelaſſen. Dit
beym Kielen und Auswachſen krankenden Ganße, dabil
ſie zuweilen ſehr ſterben, werden bey rauher Witterung il
acht genomnien, und mit Malz und getrockneten Korn—
geſtarket. Das Bienen-Zeideln wird mit Verſchonung
der Brut behutſam unternommen, oder beſſer gar unter—
laffen. Weaen des Wildfraſſes und der Hutungen wirl
Saat, Aufſchlag und Wiederwachs des jungen Holtze
in Gehauen und Schonungen fleißig beſehen und vol
Vieh verwahret. Man vertilget das junge Raubwild ir
Neſtern, Lagern, und ſobald es ausgehet, graket zuweilet
Fuchſe und Dachſe, außerdem bleibet d'e Jagd geſchioſ
ſen. Bey der Fiſcheteyh werden Sireichtarpen vnd zweh
jahriger Saamen ausgeſetzet. Der Ahl undKrebsfan
gehen an, auch der Lachs, wird bey uns in eintgen Gegen

den gefaugen. Mit den Ausbruch des Maulbeerbaumetl
nimmt der Seidenbau ſeinen Anfaug, und die ruckftan
dige Ausbeſſerung der Wirthſchaftsgebaude wir d. nach
geholet.

Rindvieh wird bey ſtarcken und fallenden Nebeln zurucke

Garten
In den Luſt- und Kräuter. Garten werden zu die—
V ſer Jahreszeit mit den fremden Topfgewach—
ſen durch Verpflanzen, Ablegen und Einlequng der
Abſchnitter die dreyjahrigen Hauptvermehrungen
vorgenommen, welche darch gantze Sortimenter
hindurch gehen. Dieſe nehmen zuweilen der Men—

ge halber ſchon den September vorher ihren An:
fang, und dauren von jetzo an, bis zur Halfte des
folgenden Monats, worauſ die Oewachshauſer
bis auf die Treibehauſer geraumet werden, und der
großte Theil allmahlich an die freye Luſt gebracht
wird. Sind nun alſo gegen das Ende dieſes Mo—
nats die Froſte uber, ſo verpflanzet man die Sommier

Gewachſe und Toback und.allerhand ſremde Kuch—
Gewurtz. und Fabriken-Krauter, leget Gurken,
Kurbis, ſaet Lack, Leveojen, ſpatern Salat, behacket

Sachen.
den fruhen Kehl und Sellerie, leget die Bollen um

bricht Gurken und Melonen auf den Miſtbeeten aut
und das in die Flohr tretende ſeine Zwiebelwerck de
cket man vor Schlagregen, Hagel, Sturm und Son
nenbrand. Die jungen in der bluthe ſtehend
Pfropf- und andere Banme werden begoſſen, auc

das Laub in den BaumSchulen nebſt den jungel
Triebe wegen des Ungeziefers durchgeſehen und ge
reiniget. Sonſt raumet man vor der Blute die ſchat
fe oder taube Erde nebſt den Graſe und Raſen vo
den Baumwurtzeln, nimmt die Rauber von dei
Pfropf und andern Stammen, laſſet mit den Aus
ſchlagen des Weinſtockes nachſenken, zu Ende det
Manymonats aber ſchon ausbrichen, auch wohl wi
im Herbſte zuweilen Reben pfropfen.



Tages
Anbr.
Uhr M.

May, hat XXXI. Tage.
 44 t

Jahrmarckte, ſo in dieſem Monat einfallen.

Den 1. May zu Arneburg Viehm. Bentſchen, Berlin, Güſtrow,
Jarotſchin.

Den 3. zu Gruntzig, Quedlinbürg, Torgau Viehmarkt.
Den 4. zu Czarnekow, Hannover, Landsbetg bey Leipzig, Mulroſe,

Wittſtock Vichmarkt.Den 6. zu Barwalde in Ponun. Viehm. Bobersberg, Altſt. Bran
denburg, Cuſtrin, Driefen, Gultzew, Virhm. Schwerin im

Mecklenburgiſchen.
Den 7. zu Arenswalde.
Den 8. zu Arneburg Jahrm. Groß-Glogaii Tietz.
Den 10. zu Jleſen, Leipzig, Lüneburg, Senftenberg.
Den 11. zu Berlinithen Viehm. Wolfenbuttel.
Den 12. zu Bißnark, Luckenwalde, Maßow, Motin.
Den 14 zu Neuſtadt Magdeburg, Werben in drr Altenmark, Wer

ben in Pommen Riehmarht.
Den 15. zu Wolmirſtedt.

12 Den 17. zu Alt-Dresden, Lieberofe, Luckau.

3

55!13 Den 18. zu Kyritz, Meſeritz, Seehauſen in der Altenm. Seelow.
Den 19. zu Varchini, Pyritz, Sternberg.
Den 20. zu Reuſtadt Eberswalde, Reppen, Wangerin, Woldenberg.
Den 21. zu Barby, Burg, Greiffenberg in der Mark.
Den 22. zu Plath.

Den az. zu Storkow.
Den 24 zu Guben.
Den 25. zu Droſſen, Greiffenberg in Pomm. Viehn. Schweyhnert,

Teupitz.
Den 26. zu Buldenburg, Belitz, Buchoitz, Viehm. Groß Cratzen

burg, Corlin, Crone, Furſtenwalde, Salzwedel, Schwinemunde,
Strelitz, Wantzleben, Zirſar.

22 Den 27. zu Dramburg, durſtenfelde, Schloppẽ, Schwerin in Polen.
Den 28. zu Beeskow, Wittenberg in Sachſen.Den 29. zu Croſſen Wollm. Daber, Jaſtrop, Loburg, Echonebeck,

Soldin.Den z3z1., zu Quedlinburg. E4

3
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Junius, Brachmonat, hat 28. Tage.
Hauß und Landwirthſchaftliche Sachen.

A
eon denen Haußund Landwirthſchaftlichen Geſchaf
 ten, die bey uns und in den Geburgen belegenen
Ebenen im Mayhmonat verrichtet werden muſſen, fallet
ein zienlicher Autheil in und an den gebirgiſchen Gegen
den von ſelbſt weg, der andere findet daſelbſt, wie in vielen
von uns weiter gegen Norden gelegenen Lanbern, erſt in
dieſem Monate ſtatt, uud unſere Arteiten die dem Brach
momnat ſonſt eigen ſind, flieſen wegen der Witterung und
Abkurzung der gnten Jahreszeiten abwechſelnd mit den
jenigen zuſammen, die erſt im Henmonat vorkonmien.

Das Brachen des friſchen Hordlandes und der ubrigen
Felder zur Winterſaat, wird fortgeſetzet und dabey der
Miſt recht gut untergepfluget. Man beſtellet das Kehl—
land, nimmt dabey die erſte ſrühe Kohlhacke in andern
vor, ſaet ſpaten Lein, Hirſen und Hauf, auch noch aller
hand Wickfutter im Gemenge mit. hafer undGerſte, cder
auch andernUckerfrüchten. Man bringet Rutẽ beſonders
in guten friſche Miſt u. beſaet die ubrigen Rubenfelder, wie
gewohnlich, zu Ende dieſes Monats. Der Hopfen wird
geſtengelt, behackt und ausgebrochen, und die Ernde der
Fruh-oder Winter-Gerſte nimmt ihren Anfang, da man
Je bald ſchneiden, gut einbringen und nicht zur Ueberreife

ſtehen laſfen muß. Jm warmen Boden gehet beh drey
und zweyſchurigen Wieſen gegen das Enre des Monats
die Vormath fur ſich, und man waſſert dte etwas hober
liegenden ſogleich nach den mahen; mit welchen man der
nachfolgenden Ernden und eines unkraftigen Heues we
gen, nicht langer anſtehet. Auf ſpatern Wieſen wird knrz
vor oder um gohannis in eiuigen Gegenden der Kumntel
gerauft. Man ſucht auch ben niedrigen Waſſer, Damme
und Wehre auszubeſſern. Nach der Wollſchur werden
Hammel und Lammer zu Schlachtevieh ausgeierzet,
die Schaafe aber belommen nun Galz:, und werden ubri
gens vor naſſer Weide und allzufrühen Austreiben in
Acht genommnien, wie das ubrige Vieh; welchen letztern
nan Tbeer mit elngiebt, und es mit friſchen Graſe des

ul

Abends in den Stallen verſorget. Doch wird es in Ab
ſicht auf das Molkenwerk und den Dünger inmer vort
theilhaſter ſehn, wenn man nach und nach die Stallfuttt
rung einfuhren kan. Die Pferde und das ubrige Zugvieh

werden wegen der küntigen Erndearbeiten gut gehaltel
mit alten Hexel und Heu gefuttert, mit Sauffen beh del
Hitze wohl in acht geneommen, auch auf die Weide vor di
Hitze gebracht und Abends im kuhlen wieder eingetrit
ben. Man cntwohnet jetzo ferner die Kohlen mit Vor
theil. laſſet wegen des vielen Ungeziefers und kalttt
Gauffens, die ſehr leicht und häufig davon krankender
Schweine in Acht nehmen. Die ſpatere Brut des Feder
viehes wird nun verſpeiſet oder verkauft; Roßameiſel
werden faſt vor alles Federvieh als eine Arzeney gehal
ten, Naſſe und Kal:e macht es krank, und die Ganſe wel
che jetzo dein Sterben, ſonderlich in manchon Jahren, un
terworfen ſind, muſten beh der Weide, Hafer und Sall
im Futter bekommen, und wegen des vielen Freſſens de
Regenwurmer, vnieht zu fruh getrieben werden; auch wet
den ihnen die Ohren mit Oel beſtrichen wegen des haufi
einkriechenden Ungetteſers. Wegen der angehende
Schwarnmzeit, iſt man bey guten warmenWetter 14. Ta
ge vor und nach Johannis von früh 8. Uhr an, bis Nach
mittags um 4. Uhr ſehr auimerkſam, bas Schwarnige
rathe iſt bey der Hand, man laſſet unter den Bienenſtan
den dasſras und andere Unreinigkeiten fleißig wegſchal
fen, und wegenlder kriechenden u. fliegenden Bienenfeind
aufpaſſen. Wegen der Streichztit der Fiſche muſſen di
Waſſer und Gelege auf keine Weiſe geſtohret werden, kel
Waſſer in die Teiche gelaſſin oder abgelaſſen, nech Grat
Bieſen undkieſch daraus geſchr.itten werden. Außer wa
mit dem Raubwilde vorfallen kan oder neuß, iſt bey di
Jagd wenig zu thun. Scheunen, Keller und Boden wel
den jetzo durchgeſehen, und die kurftige Behalter von.ht
und Stroh vor alle Arten des Viehes, das nicht verkan
werden darf, muſſen beſtimmet und abgeſondert werder

Garten
VleGartenarbeiten in jetzigen Monat hangen mit denenJ J im vorigen, wenigſtens mit denen in der andern Helſte

des vorigen zuſammen: nur daß ſich die Fruhern endigen und
die nachfolgenden auhaltend verdoppeln. Jn Luſtgarten laſ
ſet man die abgebluthen Winter- und Fruhlingsdlumen an
Kuellen, Zwiebelgewachſen, Chelamen, Anemonen und Ra—
nunkeln ausnehmen, verluften, abwelken und reinigen. Man
faet Staudengewwachſe ins freye Land, pfropft, oculirt und ab
tactiret die Oraugerie, und macht Vermehrumgen von india

niſchen Gewachien in Treibehauſern. Jn Baum und Obſt
narten ſoll jetzo kein Meſſer gefuhret werden, es muſte denn
nach der Blüte und in den Baumſchulen an den jungen
Pfropf und Kernſtammen die Waſſerreißer und Rauber be
treffen, welche letztere zugleich durch reinigen des Bodens von

Gras und Unkraut, wie auch die Zweige, wie die neugepflanz
ten mit Begießen beſorget werden. Die Fruchtlander werden
in den Kuchenzarten gezahtet, ſpatere Bohuen, Erbſen, Win

Sachen.
terſalat, Splnat, Rettige, Krautpeterſilie, Porree, Endivi
und Grunkohl geſaet, man laſſet den Knoblauch aufbindei
und das Kraut von den Bollen niedertreten, die auf Barth
lomi zeitig ſeyn ſollen, reiniget die Erdbeeren von ihren Au
laufer, pflucket Erdberren, bearbeitet die ausgepflanzte Se
lerie, Porree und die gelegten Tartoffeln, und wartet die Mil
beete wegen der Melonen, Gurken und der noch ubrigen d
rauf ſtehenden Saatpflanzen gut. Vor der Weinbluthe wil
die erſte Hacke, und nach derſelben die zweyte vorgenommetl

worauf die Hefte folget. Am Geburge, und den gegen No
den oder ſonſt tief und feuchte gelegenen Provinzen erwarm
ſich die Erde zu allen ſolchen Arbeiten jpater, und verſchieb
die Gartenbeſtellungen. Noch werden die jetzo reifende
SaatKuchengewachſe ausgezogen und zum trocknen hing
ſtellet, auch Gewurz und Arzeneykrauter und Blumen ſta
eingeſammlet.



Brachmonat, hat XXX. Tage.
Tages d

Anbr. F dJahrmarckte, ſo in dirſem Mohat einfallan.hr M.te
J J

Den 1. Junii zu Corlin, Cjarnekow, Friedland in Weſt Pr Lubben, Nau—
gaiten, Pullitz, Putin Wollni. Schwibus, Stenkal, Woll- Vieh- und
Pferdem. Sttaueberg, Treurnbrietzen, Wismar, Pferdem. Wittenberge
in der Triecunß Vieym.

Den 2. zu Fatkenburg, Mittenwalde, Nauen, Pafewalk, Rummelskurq,
Tanogermunde

jur Bahn Frenenwalde in Pomm Senthin, Haldensteber Auter
boek, Poluew, Radeburg, Reek 9 J

4. zu Bieslau Wollui. Paſemalck Wollm. Reprow, Tenudlm.
zu Friediaund bey Callies, Neuſtadt Eberswalde Wollm. Regenwalde.
tu Alt Stertin Wollmarkt. J

zu Spreithera, Straubitz. J

ai

ſi

ſi

voa

s. zu RNeatrenau Wellmarkt. na—ll

y. zu Ruckow, Flatow, Gartz, Gruneberg. n
Cottkur Weklin: Groſſen, Ferſt, Halle, Luckenwalde Wollm. Roſtock. wln

un10. zu Auklain Wellm. Bergen, Neuſt. Brandenbura, Rutow Wollm.
in

11. zu Hälle Viehnn. Teneidurg, Schueidemuhl, Stepenitz in Pomm.

Werder, Wrietzen Wolimarkt.
12. zin Neuſtadt Braudenburg Wollmatrkt.

J

13. zu Golluow Wollmark.
14. zu Plauec im Mecklenburaiſchen, Storkop. J
15. zu Coslin Wollun Bromrerg, Damm in Pomm. Gummern, Hal— J
b.rũadt, Hamburg, Alt Landskerg, Lobſen; Peitz Pien low Jj

ſn

o02 t

J J or lll. 1Schwerin im Mecklenb Schwiebus Wolim. Stralſund, Trebbin, Trep—
tow au der Reqgu Wollmaitt. J

J

6. zu Rura Welim. Callies, Grauſre, Labes, Lippehne, Luckenwalde,
hi

Woldeck im Recktenbuigiſchen. n
17 zu Beruan, Beornſieiu, Doömitz, Feldberg, Lagom, Landsberg an der
Warthe, GroſrLinichen, Quedlinburg Vtehm. Sommerfeld, Neu-Ste 9

ſe
14

tin, Tecptow an de: Tollenſee Viehm. Wittſtock Wollm. Wollin.
18. zu Arendſer, Belaard. Juterbo.t, eychen, Maadeburg Wollm. Pots-—
dani, Saarmund, Trertow an der Tollenſee Woum. Ueltzen, Pferdem.
Zehdeunlck.

Tuen 19 zu gricdland bey Callies, Jurſtenberg im Mecklenb. Garbau, Treuen

J brietzen Wollm Wirben in der Altenmark.
en 20. zu kubben Viehmarkt.

„2 eun 2t. ru Bieien, Brokmie, Collberg, Wollin. Deſſau, Tergau.
3 en 22. zu Veltzig, Bratz, Clotzen, ammeritein, Konigeb in Ur. Magdebura,

Oderbera, Rathenau Viehn. Stoipe, Wollm. Straäsburg Wollm. Wils—
4 nack, Woltenbuttel.
5 en 23. n Adendrurg, Cammin, Crone, Golſen Vieſun. Greiffenhagen, Krem

6 mien, Munchebero, Oſterbueg, Voltzin, Pritzwalck, Reinsverg, Rugen
walde, Saltzwedel Welrinitft.7 en 24. zu Reuſt. Biaadenourg, Breslau, Coniz, Dramburg, Neu. Dresden,
Golnow, Gruntkiag, Jarmeu, Leda, Malchin, Neuwedel, Sandau Viehm.9 Schiefelben, Trebſchen, Uckermunde, Wilsnack, Wollm. Worlitz,

8 Zielenßig.9 en 25. zu Berlin, Eldena, Haldensleben Wollm. Liebenwalde, Oebisfelde
Wollun Prukun, Prentlorn, Neu-Ruppin. Schlatve.

ↄ0 en as ju Oranieunburg, PyrttzelVollun. Steraarb in Pomm. Vrehm. Zehdeu.
en 27. zu Cammin Wellm. Gurtons Viehin. Zehbdeniek, Wollmarkt.

Jen 28. iu Bentſchen, Czarneckow, Lubenan key Schwibus.
Den 20. zn Baruth, Bieſenthal, Braunſchweig Viehm Calbe an der Milde,Fehrbrilin, Gultzow, Landeck, Loburg, Mirau, Naumburs in Sachi.

Ober-Sizkow, Senftenberg, Stargard in Pommern.

d Garten. Calender. 1778. D
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Julius, Heumonat, hat 3i Tage.

Cie in vorlaen Monate angefengene Bearbei unasorten der Felder, werden uun zum Ende gebretht,

wit es denn init den Rühren oder Wenden des Winter
feldes vor der Ernde geſchlehet, der Hordenſchlag hinge
gen wird ſortgeſetzet bis zu einem heftigen wroſte in fol
genden Monhaten. Das Kohlland wird indenen gehatket,
Zlachs und andere Fruchtlander gewitdet, ber Hanf ge
fimmelt, und die recht. Reggenerndte nimmt endlich um
Margarethen, und zwar in hohen und warmen Boden
zeitiger als in andern, ihren Anfang: dabey das Getrey
de gut gehauen oder geſchnitten, und in Mandeln, Echo
eke oder Dreyſige geſetzet wird, wonach denn die Bereck
nung beym Dreſchen geſchiehet. Es ſoll ſerner gut tro
cken eingebracht und feſte gepanſet werden. Debey kan
der Roggen auf dem Stengel etwas reifer werden als
Weitzen; doch nicht dis zum brechen des Halmes uber
reif. Weitzen, Hafer und Gerſte werden abgemabtt,
oder geſchnitten, wenn das Mark in der Wurzel ind
Etengel trocken zu werden anfanget, als wovon letzterer
weiß wird: ſonſt fallen die Korner bald zu ſtarck aus.
Der Hafer ſoll insbeſondere etliche Tage liegen bleiben,
und auf dem Schwade etwas Regen belommen, damit
ſich Korner und Kaff beymDreſchen keſſer loſen. Erblen,
Linſen, Kuchern und Wicken ſind zu mahen, ſo bald ihre
Hulſenfruchte trocken werden. Wenn die Wintergeiſte
eingeerndtet worden, auch die Leinkander ledig fied, wer
den dieſe kauber und Stoppeln mit Ruben befaet, und wo
Mangelam grunen Futter iſt, beſtelletman noch Aecker
mit vermengten Wickfutter. Die erſte oder fruhe Hru—
erndte continuiret bis zum Anfange dieſes Monats, aber
bey uns nicht langer, und man mahet und waſſert dieſe
Fruhwieſen nach der Vormath, und andere zfluget man

Hauß und Landwirthſchaftliche Sachen.
als Wechſelwieſen um. Das Virh undf ferde hatet moal
fur neuen Hen und Strod, und erhalt es mit der Weide
friſchen Graſe und Wickfuttet, beforget reine Trancke u
Schwenime wegen der Hitze, wie bey den Echweinen
welche jetzo leicht keanken, die Trancke Schwemme unl
Suhle. Den Vullen laſſet man nun unter die Heerden
die Zuchtkalber aber anf eine reine, kraftige Angerweid

„beſonders gehen. Die Fetthammel werden anf dieStep
peln getrleten, die Haferſtoppel aber mit Vuth zu betrel
ben, wird nicht allerwaris zutraglich befunden. Sonf
ſind die Echweine auf den Stoppeln die erſten und letzten
ihnen folgen Pferde und Ochſen, dielen die kuhe, und end
lich das Federvieh. Auf der Stoppelweide ſinh bie Ganl

den vorigen Zufallen noch immer ausgeſetzet, wie jrtz
die ſpate Brut der Huhner ten Pipß, welche lentere mal
von leinen Federvieh weiter zur Zucht achen laſſet. Di
Schwarmzeit bey den Bienen erſorderi alledlufn:eikfam
keit wegen des Verſchwarmens der Stocke, weven di
ſchwachen und ſpaten wicder zu ihren Mutterſtocken ge
bracht werden muſſen, dr andern aber nach den Schwar
men, in die Walder odrr nach den Auchweitzen-Landert
verfuhret werten. Was in den Seen und Teichen ar
Lieſch, Bin.en und Rohr die Fiſcherey hinbert, wird jetzt
heraus geriſſen und vertilget, die Karpen ſtreichen zun
drutten mahl, und die fleine Fiſchereh mit Netzen ninmi
ihren Anfang. In den Forſtreviren laſſet man nun eini
ge entbloßte Orter mit Rüſtern beſaen. Von Getreyd
roird Probe auch zur Saat gedroſchen, the die Korner u
der Panſe abſchwitzen, man verforget die Schtuitter in
Felde nebſt d— ubrigen Tagelobnern mit Speiſe und
Trank und giebt beſonders auf die Arbeiten der Frauens

leute dabey acht.

Garten-Sachen.
OVn kuſt und Blumengarten, ſind gathen, ſchuffeln,
„J aufhacken und begicfen, wie in den Kuchen- u. Obſt
garten das aemeinſte. Die indtaniſchen Gewachſe wer
den jrtzo theilẽ aus den warmern Hauſern in kuhlere ge
bracht, theüs mehe rerluftet oder auf 3z. Wochen an die
freye Luft geſetzet. Was manjetzo aus der Eide oder Ge
ſchirr nehmen muß, wird in Schatten gebrocht, einge—
ſchlagen und ſeucht aehalten. Die Nelckeaſſoche werden
abgeiegt und die Saatuelcken ausgepflantet. Die heran
wachſenden Somurerqewachſe werden fieißig begeoſſen,
und von den fruh abblühenden Etauden und andernBlu—
mengewachſen die Saamen abgenomm.n. Man nimmt
Blumenzwiebeln aus, und ſaninilet Gewurblurare unnd
Krauter zur Küche nnd Arzeney. Jn Kuchen-und Obſi
garten gleichen die Arbeiten drnen in vorigen Monate

ſebr viel. Rach der.hacke des Weins folget nun die Heftt
deſſelben, die Baumſchulen werden beſorget, ocnliret, di
reifen Kuchenfaamen abgensmnmen, Melonen auf den
Miſtbeeten mit Unterlagen und Wafſer verſehen. Dit
Erndte des erſten Sommerobftes an Erd-Stachel- und
Johannesbeeten, Kuſchen und Margatrethenbirn hat ih
ren Anfang. Man ſchueidet die Baume nicht mehr, laſſet
das adfallende Orſt aufleſen zum wirthſchafilichen Ge—
brauche. Um alt Jacobi pflanzet man die Capſaat zum
Wirt rkohle aus, und beſtellet dirKuchenländer von neu
en mit Epinat, Koörbel, Rettig, Krautpeternſilie und an—
dern geringen Saarienwerke zum Herbſt und Wirter.
Der Horig- und Meh'tran wird jetzo in manchen Jah
ren eme fehr deſchwerliche Plage fur Gauten und Feld
fru Ant.



Heumonat, hat XXXI. Tage.
9

aiſtrologiſche Witierungs
Vernrutungen nach den

Monds-Virrteln. Uhr M

Tages—

Aubr.

Mittwoch den 1 JulNachmitt. um holba Uhr

das Erſte Viertel, neige
trſt auf Regen nud Wind,
hernach aber auf warme

angenehme Witterung.

Donnerſtag den Juldbends um 3 Viertel auf

Uher, der Volle Mond
dlte erlt warmes Wet
lir mit Donner und Un—
gewitter geben, herrach
cher friſche Luft mir Wind

Freyteg den 17 Juln
6Vvormitt. um zViertel auf
ollhr, das Letzte Viertel,
ſcheinet erſt Regen. Wetter
iu geden, hernach aber an;
bunelme Sommer: Tage.

Donnerſt. den 23 Jult
Abends um Miltternacht
der Neuner Mond und Au—

duſtſchein, konnte durch—
ſehends feuchtes unfreund
lches Wetter oeben mit
unangenehmen Wind.

Freytag den 31 Julifruh nor 7 Uhr, iſt das
keſte Viertel.

5

5

Jahrmarckte, ſo in dieſem Monat einfallen.

Den 1. Julii zu Bahn, Butew, Demmin, Drieſen, Joachimsthal,
Kiel, Landsberg an der Warthe, Rothenburg an der Oder, Groß—
Sabow, Schwerin in Pohlen, Soldin, Treptow an der Rega,

Wiietzen, Joſſen
Den 2 zu Arneburqg Rernſiein, Meſeritt, Meyenburg Viebm Put—

Ieütz, Ratzebur, Reppow, Tanaermůnde, Wuſterhanſeng d. Doſſe.
Den 3. zu Collberg Viehm. Fiddichow, Lindow, Neu-EStettin Wolliũ.

Den 4. zu kubben Viehmarkt.
Den 6. zu Gruneberg Wollmarkt, Nauen, Schwedt.
Den g. zu Belitz, Forſt, Friſach, Furſtenberg in der Rieder-kLauſitz,

Jacobshagen, Jaſirow, Mockern, Uſidom.
Den 8. zu Barwalde in der Neum Vrandenburg im Mecklenburgf.

Schernbeck.
Den 9. zn Bublitz, Tempelburg, Strausberg, Templin.

Den 12.zu CollbergDen 13. zu Ctone, Frankfurt an der Oder, Guſtrow, Schonfileß,
Zullichow.Den 34. zu Saldenburg, Friedland im Mecklenb Strasburg.

Den 15. zu Demm in der Neum. Friedland in Weſt-Pr. Neudamn,

9torenberg. Schloppa.Den 25. zu Wittenberge in der Prignitz Vieh Echwein und Pfer

demarkt.
Den 20. zu Seehauſen in der Altenmark.
Den 21. zu Parchim.
Den 22. zu Beutſchen, Daber.Den 23. zu Couitz Wollin. Czarnekow, Labes Viehmarkt.

Den 24. zu Lauenburg Wollmarkt.
Den 25. zu Gadebuſch, Hamburg, Schneidemuhl, Tietz.

5

Den 27. zu Gruneberg, Hannover.
Den 29. zu Großkinichen.
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Auguftus, Auguſtmonat, hat 31. Tage.
Hauß und Landwirthſchaftliche Sachen.

 Ale Felderndte iſt nunmehro im volligen Betriebe, undnnn
2 wird der Roggen bald moglichſt uud gut eingebracht,
welchen die ubrigen Getreudearten folgen, als die zu rechter
Zeit gemahet, geharckt und gewendet, in Garben gelmiiden,
weiter ordentlich in Mandeln aun geſetzet, eingebracht, gut ge
ſtackt und feſte getaſſet werden. Erbſen, Liuſen, Hu ſe uud
Vuchweitzen muſſen des Schimmelns halber, wohl qetrocknet
eingefahren werden, mau laſſet.den Mayflachs raufen, ſtreu
fen und roſten: und weil dierer Flachs un Stengel etwas io
dr und hart iſi, daß bey ernen ſriſchen Brechen zu vtel vetloh
ren gehen konnte, ſo wird die Roſte deſſelben innn Thau, auf dem
Lande, der im Waſſer vorgezogen, und muß derſelbeFlachs den
Winter uber durch den Froſt zahe, feſte und gelinde nerden;
worauf er im Fruhlinge gebrochen wird Mit dem Haufe ge
ſchiehet das Aufziehen um Bartholomat, wobey er g. Tage
aufgeſetzet, getrocknet, eingefahren und ſoaleich gedroſchen
wird, ehe die Korner zu zahe werden. Den Huſen ſchnetdet
man, wenn die gelbwerdenden Spitzen un den Raſpen der

Kolben bey deu groſten Theile ihre Reife zeigen, er lieget z.
bis 4. Tage in kleinen Hauſen, bis zur Trockne, da er denn,
wlie der am Korne reif ſchwarz nnd trocken gewordene, und 6.
bis 7. Tage aclegene Buchweitzen eingebracht werden kann.
Die Wendfahre des Winterfeldes gehet nun nach Baitholo
nai zu Ende, der ubrige kurze Miſt wird zur Saatfahre
beygebracht, und das Land gut geegget. Die Heuerndte con.
tinuiret noch, einige Wieſen werden nach der Math gewaſ
ſert. Man blatet den Kohl, laſſet kaub vor das Vieh hauen,
trockneun und bald einbrugen, danut es kein fruher Reif un—
kraftig mache. Bey den Einfahren der Feldfruchte, wird
Probe gedroſchen, das ausgedroſchne kann dunne enf die
Soden geſchuttet, Saatgetreyde gerenuget, das reine Stroh

Dachdeck; n Hexlelſchneiden, Bandeniachen, und Cin—

terſaat thren Anfang mit Ende dleſes Monats. Alles Vich Ler
wird vor kalten Sauffen gehutet und nut etwas Theer gegen
di Nebel und Herbfrzujalle prakerviret, da es die Stopptl
weide nuu belauft, und dle Schweine komucen von der Sto!“
pet lu die Maſt tn die Forſten oder auf detr Koben. Die Ganſt co
werden gepfuckt, zu Zucht aber laßet man in dieſen und fol
genden Monate, weiter ketn putiges Feder oder anderes Vich dr

Vmehr gehen. Fetthammelund Schaafe weiden verkaufet Rege
oder verſchlachtet, und wo das Melten der Zuchtſchaafe noch kerna
im Gebrauch iſt, werden letztere täglich nur 2. mabl gemol n
ken. Man reiniget die Bienenſtocke, ninunt einigen den Wet!
uberflußigen Honig, mit dem Ende dieſes Monats, und dt
ſie noch tragen, ſo giebt man auf Naſcher und Raubblenti Sj
acht. Die Fiſchhalter werden gereiniget, die kleine Fiſchertjwird fortgeſetzet, und das Fiſcherzeug durchgeſehen. Wegen Vort
Verkult der Brut, werden aus den Teichen weder Graben lonl
Riunnen roch Abzuge geſtattet, noch Flachs- und Hanfroſtel udch
oder das Eintverfen der Sageſpahne von den Muhlen in den

an Fleiſch aber nehmen ſie deſtomehr zu. Jn Forſten wird
nun das Wald- oder Wildheu gemacht, die Maſt wird beſt Gr
hen, und zur wahrſcheinlichen heutzung uberſchlagen. Dit
Jagd wird init Bartholomat offen, das Jagdzeug wird un digck
terſuchet, die Sauen aber ſind noch zu ſchlecht, das Rothwild das
ſetzet eiſt Feiſt, mit Haaſen, Rebhünern, Wachteln, Turtek üfan

—D—Verkaufe gemacht, das Sommerobſt abgenommen, verleſeinlher

E

gebacken, zu Mus verkocht, verſpelſet, das beſte verkauft odtilepi
auch nebſt den abfallenden zum Biaudtweinbrennen vetne
brauchet.

zu 11ſt n ſortiret und an hohen Orten nimmt die fruhe Win

Garten
gKey anhaltender.hitze iſt die Bearbeitung der Garten,

das Begießenu Wieden der kander das nothigſte.
In Luſtgarten wird noch das ſpate und gemeine Zwivel
werk ausgenommen, verluftet und zum betrocknen auf
die Boden gebracht. Man ſaet eben dergleichen um ſcho
ne Abanderungen zu haben. Gegen Ausgang dieſes Mo
nats ſetzet man die feinern fruht luhenden und kleiucn
GStaudengewachſe zur Vermehrung um, verpflanze. die
guten Saarnelken zum zweyten mahl, ſammelt Blumen
ſaamen, und leget Nelken ab. Die Blumenſtucken fangt
man an, zum Einlegen der Zwiebeln zu bertiten, einige
Topfgewachſe umzuſetzen, und die Aurikeln und primeln
zu bearbeiten. Hecken und Phramiden werden zum an
dern mahle geſchnitten, und ſonſt die Sommergewachſe
bey ihrer Blute und Wachsthum wohl gewartet. Jn
Kuchenund Obſtgarten, nimmit man die reiſenden Ku—

chenſaamen ab, ſamnſlet Blumen, Krauter und Same

-Sachen. Kdeureyen vor die Wirthſchaft und Apotheken. Die Eaameun“llheir
gurken werden abgenommen, die Melonen und Kur biſkltht
erhalten Unterlagen und viel Waſſer bey ihren ſtarkerllſſen, h
Wachsthume und der Reife, man bricht oder ſchneidet ſolter u

nenug anwurzeln. Um Bertholomai laſſet man Bollell
ausnehmen und Knobloch brechen, noch Capſaamen jiun S

cunrnttegtfen

Winterkohl ſaen, und beſtellet die Winterlauder mit alltuh

—See—ben zum künftigen Baumietzen gemacht und das reifenduniße

Somuerobſt zur Wirthſchaſt und Verkauf abgenommwer

ten vorgenommen.



Auguſtmonat, hat RRXI. Tage.
Tages.

Anbr.
Uhr M

Jahrmärckte, ſo in dieſem Monat einfallen.Jruns

u

Den 3. Auguſt zu Drieſen, Kopenick.
Den 4. zu Lippehne, Miltenwalde.

52 H
—S

3 Den ro. zu Berlin, Flatow, Halle, Senftenberg.
4 Den au. zu Beetzendorf, Berlinichen Viehmarkt.
5 Den ra. zu Fteyenwalde in der Mark, Konigswalbe, Jtendam,

Treuenbrietzen Viehmarkt. Den 13. zu Juterbock.

8
Den 15. zn GroßGlogau, Lubben Viehm. Triebſee.

886 Den. 16. zu kubbenau.
Zr Den ⁊7. zu Braunſchweig, Hammerſtein, Alt-Stettin, Teupits,

Wolfenbuttel.Den 18. zu ſCalies, Furſtenwalde.
Den 19. zu Barwalde in Pomm. Viehm. Damm in der Neumark,

Domitz, Schloppa, Sonnenburg.
Den 20. zu Beeskow, Teltow.
Den 21. zu Jerbſt Pferde- und Viehmarkt.4 Den. 24. zu Bratz, Buchholtz, Czarnekow, Golßen Miahm. Jarot

5
 ſchin, Jaſtrow, Epreniberg, Cietz, Zanow, Zerbſt Jahrmarkt.

r6Jeee.—Schwerin in Polen, Zachan.
17 Den 27. zu Arenswalde, Gultzo Viehm. Potsdam,
18 Den atz. zu Friedland bey Callies. J .5J

Den 29. u Virnbaum.
Den zo. zu Ventſchen.
Den 31. zu Oßerburg Viehm. Schwibus, Vieraden, Zullichau.

4
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September, Herbſtmonat, hat zo. Tage.
Hauß: und Landwirthſchaftliche Sachen.

Fgie Feldernde beſchlieüet nunmehro mit den Buch
weitzen völlig, das flache Pfugen und Sturzen der

Weitzen uud Roggenſtoppel und die Dungung der kunf
tigen tsommerfelder gehen bey der Ackerbeſtellung mit
ſort. Me gewohnliche Beſtellzeit zur Saat, Winterrube
faat, Wintergerſte und Winterweitzen iſt z. Wochen vor
Michaelis, und ſoll ſich Tage vorher noch endigen. Die
gute Roggenſaat fanget in hohen, ſchlechten, kalten Fel
dern mit der vorigen zugleich an, und endiget fich oft erſt
um Galli; ob gleich die fruhere Beſtellung, auch in war
men guten Boden, ſich dauerhafter gegen Naſſe, Froſt
und Sturm erzeiget, und ohne daß ſich die Saat uber—
wachfet, inimer viel reichlichere Erndten verſpricht. Es
geſchiehet indeſſen alle Saatackerbeſtellung nach der Lage
und Landesart, und man ſiehet die ganz ſpaten Saaten,
als an einigen Orten die Chriſtſaat, vor eine Folge der
Witterung in gewiſſen Jahren an. Die Herbſtwieſen wer
den etliche zum erſten, die meiſten aber ſchon zum zwei
ten mahle gemabet, das Grummet aut trocken eingefuh
ret, ſchlechte Wieſen werden abgehutet und mit andern
neuen Lande geraumet und zu Acker oder Wechſelwieſen
gemachet. Man ſchneidet, pfiucket und trocknet ferner
den fruhen Hopfen, nimmt die Herbſtrothe oder Grap
aus, leget mit den Keimen neue kander an. Jn der Mitte
Des Herbſtmonats werden die zweyſchurigen Schaale ge

ſchoren, das Merzvieh zumFettmachen undVerkauf aus
geleſen, die Zuchtſchaare von der Stoppel und fetter Wei
de allmahlia zurucke gewohnet, und bey ihren Futterun
gen alles gahrende und blahende verhutet, es muůſte denn

eine beſondere Einrichtung darnach gemacht ſeyn. Uni
alt Matthai werdẽ Bocke u. Widder unter die Herrden bis
zur Helfte des Novembers gelaſſen, um fruhe u. ſpathere
kammer zu bekommen. Die Maſiſchweine werden nun
auch in die Maſt getrieben oder auf die Koben geleget,
und das Rindvieh ſoll ausgemarzet und zur Maſt eben—
falls angeſtellet werden, ſo, wie mun die Kuhe vonCrucis

an taglich nur 2. mahl melken laſſet, die ganzen ViehJt

ventaria durchſiehet, Vieh, und Schlachtrechnunge
macht, und den nothigſten Abgang durch junges auf all

Arten zu erſetzen ſucht. Pferde und ander Zugvteh wei
den bey der Futterung vor neuen Heu und Stroh in ack
genommen. Jetzo ſortiret, verkauft oder maſtet man da
Federvieh, lieſet das Beſte zur Zucht aus. Die Bienen
ſtocke werden gereiniget, die ſchwachen copuliret, und nn

den Zeideln, verfahrt man wegen der Ausſtander un
Raubbienen ſehr bedachtig. Da auch die Fiſche nun tit
fer gehen, richtet man ſich bey der kleinen Herbſtfiſchere
mit den Garnen und Netzen darnach, machet indeſſen di

großere Gerathſchaft zu rechte Der auf die Bruuſt tre
tende feiſte Hirſch wird mit den ubrigen Rothwilde nu
gepirſchet, das ubrige kleinere Wild aber, gehetht, gejagt
geſchoffen und mit Netzen gefangen, auch werden di
Dohnen und Vogelheerde beſorget, welches alles mit de
Jagd auf eine okonomiſche Art zur beſten Benukung gk
ſchehen ſoll. Wenn die Eicheln und Bucheckern ſtark g
fallen anfangen, werden dieSchweine in die Vormaſt ge
nomnien, und die Nachmaſt iſt bey leidlicher Bitterum
ofters auch gut. Zur Saat wird uberall gedroſchen, eh
der Saamen in den Banſen ſtark verſchwitzet, die Bear
beitung des Flachſles und Hanfes ſind nun aligemein
Die Ueberſchlage zur Einrichtung der Winterfutterunt
fur alles unentbehrliche Vieh werden gemacht, auch wiri
Gartengewachſe mit ſeinen Abgange, Blatterwerk unl
Laubſutterung zur Beyhulfe beſorget, und aller Vorratl
wegen des Verkaufes und kunftigen etwanigen Mil
wachſes in Betrachtung genommen. Die Holtzconſunmp
tion, Baureparaturen und Materialien, nebſt Dienſt
rohnungs- und Deputationsrechnungen werden ubert
ſchlagen, feſtgeſetzet und abgethan, und wie die Vieb
Hauß Ackerund Geraths-Jnventarta, auch Contracit
Verkaufe, Reſte und Lieſerungen berichtiget.

5

Garten-Sachen.
Xn Luſt und BlumenGarten werden die reifende
 Saamen von den fremden Stauden und Sonmier
Giewachſen abgenommen, und die auslandifd en zanten
Pflanzen nebſt den Orangerien und Zubehor in die Hau
ſer gebracht, darinnen luftig erhalten und wentger be—
goſſen als vorher. Aus dem Lande bringet man Saat
pflanzen in die Topfe, und pflanzet vor die konftigen Zrti

Behauſer tind Miſtbeeten. Das Zwiebelwerk wird in de
zubereiteten Luſtund BlumenEtucken eingeleget, aller
hand frühes Staudenwerck umgepflanzet und vermeh

ret, und die Fruchtkeller werden ſo, wie die Eewachsſinbl

zurechte gemachet, um die hartern fremden Gewachſe da
hin zu bringen Mon beſtellet ſpates Küchenland vor den
Wiwter und kunttigen Fruhling mit Krant. und Warzel—
werk in warmen Boden. Man nimmt fruhes und zuletz!
das Lagerobſt ab, erfriſchet die Wurzeln der Obſtbaumt
mit Erde und Dunger, deſorart die Baumſchulen, ſtutzet
Hecken und Strauch vert, laſſet zum Baumiſetzen Gru
ben machen und rojolen.

tt



Zerbſtmonat, hat XXX. Tage.
Tages— 2
Anbr Si Jahrmarckte, ſo in dieſem Monat einfallen.

Uhr Man
o 1 Den 1. September zu Deſſau, Fallenburg, Gultzo, Strelitz Viehmn

3 2Den 2. zu Bißmark, Konigsberg in der Neumark.

Jenn,,9 4 Den 7. zu Breslan, Coslin Viehm. Cottbus, Hannover, Landsberg

.12 51 bey Leipzig, Seelow, Trebbin.Zr. Deu 8. zu Arendſee, Bergen, Altſt. Brandenburg, Brußau, Coslin,
Halle, Mockern, Muncheberg, Schwerin im Mecklenb.9  Den 9. zu Butow, Cuſtrin, Drieſen, Friedeberg, Guſtrow, Neu

wedel, Sonmmerfeld, Zoſſen.3 20 8iDen 10. zu Burg, Tempelburg.

3 25 99Den 11. zu Soldin, Stepenitz in der Priguitz. J
3 22 10 Den 12. zu Golnow.
3 28 11Den 13. zu kuckan.3 3112 Den 14. zu Berlin, Bleſen, Alt-Dresden, Flatow, Havelberg Viehm.

mMeſeritz, Oderberg, Echlawe, Zieſar.
t Den 1 5 zu Anklam, Baldenkurg, Belitz, Cammin, Crone, Diſtorf,

3 Genuthin, Morin, Nauen, Pritzwalk, Pyritz Viehmarkt.
4. Den 16. zu Radeburg, Reppen, Rothenburg an der Oder, Treptow

Dd oo o

an der Rega Wollm. Zehden, Zilentzig.“Den 17. zu Rinow, Rugenwalde, Schneidemuhl.

7

Den 18. zu Calbe an der Milde, Magdeburg Wollm. Slendal

Wollm. Wangerin.
diDen 20 zu Guben.
9 Den 21. zu Bentſchen, Brome, Conitz, Czauneckew, Lobſenz, Mul

doſe, Quedlinburg Viehm. Seehauſen in der Altenmi. Torgaütz5 zo  Den 22. zu Buckow, Groß.Cratzenburg, Cöslin, Friedlant im Meckr

lenburg. Gartz, Labes, Lubben, Magdeburg, Rummelsburg.
3 52-11Den 23. zu Dramburg, Joachimsthal, Juterbock, Neu-Ruppin
3 59521 Viehm. Sandau Viehm. Stargard in Pomm. Wollm. Reu

GStettin. Den 24. zu Breslau Wollm. kychen Viehm. Exendal Wöl und

Krammarkt. Werder.4 2 251Den 25. zu Furſtenfelde, Haldensleben, Wollm. Pyritz Wollmarkt.
4 5 26Den a6. zu Boytzenburg, Treptow an der Rega.Z Den 28. zu Baruth, Coslin Wollm. Oranienburg, Parchim, Straun

4 757 berg, Treuenbrietzen Woll iehe und Flachsmarkt.4 928 Den 29. zu Altſt. Brant enburg— Gruntzig, Leba, Luneburg, kucken

walde, Roſtock, Tietz, Wörkitz, Wollin.4 12.9 Den 3o. zu Bceenau, Butow, Eidena, Greiffenberg in Vomm. Ho
4 14 30  mgmarkt, kauenbung Honigm. Giroß-Linichen, Lindow, Vieh

und Woum. Maßow, Norenberg, Schloppa, Stolpe Honigm.
uckermunde, Wittſtock Wollmn. Woldenburg, Zanow.
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October, Weinmonat, hat 31. Tage.

—“DDe—heit der Witterung, Lage und Eigenſchaft des Bo
dens mit denen im jetzigen Monate in geunauer Ver—
bindung, und werden bald geendiget, bald bis zu den
einfallenden ſtarken Reifen und Froſte fortgeſetzet,
und der Landwirth hat die Einrichtung und Erhal—

tung ſeiner ſchweren Wirthſchaft gegen den Winter
fur ſich. Man pfluget noch, fahret Miſt aus, beſorqt
die Abzuge des kunftigen Regen und WinterWaſ:
ſers, pflucket, hacket und decket den Hopfen, dunget
Gerſtfelder, ſturzet noch einiges Land und Wieſen
Grund, ſticht um Simon Judä Kohl, laſſet Ruben
graden, und mit andern Wurzelwercke, geputzet, in
Gruben, Sand oder Kellern einſchagen, einen Theil
verkaufen, und den Abgang mit den ubrigen Blat—
werck zur Futterung verwahren. Noch wird Grum—

met eingebracht, das Kohlland zu Rocken und
Weißlohl wieder gepfluget, zum
muß es liegen bleiben. Man laſſet
ſpater austreiben und mit etwas Arzeney praſervi-
ren, aber von lockern naſſen Wieſen weg, da ihm
beſonders naſſe Weide und Graß ſchlecht bekom—
men. Die Schaafe werden zum andern mahle
gezahlet, Schäferrechnungen zugleich abgethan,
noch zuweilen Fohlen und junges Vieh verſchnit:

Hauß: und Landwirthſchaftliche Sachen.
ten, und die Maſt mit allerhand Arten des Feder
und ubrigen Viehes vorgenommen. Die Bienei
werden von der Weide zurucke aenommen, und
ſobald ſie ſich nach ihrer letztern Reinigung ver
harzet haben, ungeſtohrt geluſſen. Die Schwei
ne werden noch in die Vormalt getrieben, auch
laſſet man bey der rechten Reife der Eicheln und

Bucheckern zur Haußmaſt leſen. Die Sommert
teiche konnen nun am beſten gefiſchet, die Streich
teiche abgelaſſen und die Raubfiſche herausgenom

men werden. Da auch das hohe und andere Wilt
Friſt geſetzet, daß es zum großern Nutzen kom

betrieben.
bald geſchehen, und die Ufer mit Faſchinen und
Steinen ausgebeſſert werden. Man grabt Brun
nen, laſſet Leim, Ziegelerde und Holtz anfahren,
Schlachten, Rauchern, Einſaltzen, Federn reiß

Leinlande aben ſeu, Hanf und Flachs zubereiten, Spinnen und
das Vieh nun dDyveſchen. Die. Futterungsuberſchlage, nach dem

zu haltenden Viehſtainde ſind jetzo durchaus nothig
zu machen, und es iſt vorſichtiger jetzo unit Vort
theil den Beſtand zu wiſſen, und anzukaufen, ſo

wie man den Verkauf des Futters um theuere
Preiſe, mit Ausgange des Winters deſto ſicherer
vornehmen kann.

w

Iul

Garten-Sachen.
FNie weitlauftigen Luſtſtucken in den Blumen

garten werden auggenomnmen, umgegraben,
gedunget, und mit gemeinen Zwibelwerk und ho—

hen Staudengewachſen von neuen bepflanzet, auch

mit allerhand Mohn: und Ritterſporn-Saamen
dunne uberſaet. Vor die kunftigen Fruh und

Trreibrhauſer, werden Gewachſe und Saamen zu
ſammen gebracht, in Garten Roſen, Violen, Au
rikeln, Primeln und Erdbeeren umgeleget, Baum—
ſchulen, zahme und wilde Hecken gepflanzet, Obſt

kerne und Steine geleget. Man grabet die Spar—

gelſtucken, beſtellet Kuchenland, ſchneibet Arti1*

ſchocken aus, und puttzet allerhand Kuchenwerc

fur die Fruchtkeller. Nach Miichaelis wird das
Lagerobſt abgenommen, ſortiret, auf das Stroh
gebracht, oder zum Verfahren in Tonnen einge—
i get, auch abgebacken, verſotten, beym Brande—
weinbrennen verbraucht. Von. Kuchengewach

ſen werden die beſten Pflanzen zur Saat dusgele
ſen, und in den Fruchtkellern eingeſchlagen, und
wenn die Baume das Laub fallen laſſen, fanget
man an zu verpflanzen.
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Den 1. Octbr. zu Daber, Politz Vi.hm. Reppow, Wilötack. Wollm.
Den 2. zu Polnow, Werben in der Allenmark.
Den 4. zu Leipzig, Lieberoſe.
Den 5. zu Bratz, Croſſen Wollm. Friedland in Weſt-Pr. Jacobs

hagen, Jericho Viehm. Landect, MReyenburg Viehm. Schweil
nert, Wittenberge in der Prignitz Biehmarkt.

Den 6. zu Coruin, Friſach, Gardelegen, Granſee, Mittenwalde, Pen
kun, Schwibus, Woldeck im Mecklenb.

Den 7. zu Burg, Wollm. Ratzebur.
Oen 8. zu Tempelburg, Teltow.
Den 9. zu Arneburg Viehm. Neuſt. Brandenburg Wollm. Gadebuſch,

Gruneberg, Jaſtrow, Luneburg, Saltzwedel, Werben in Ponm.
Den ro. zu Anklam Viehmarlt, Lübben Viehmarkt.

zDen rt. ju Seuftenberg.
Den 12. zu Beltzig, Buchholtz, Kopenick, Kyritz Viehm Neuſt. Mag

 deburg, drentzlow, Raihenau, Wollen. Trebbin.
Den 13. zu Forſt, Halle, Viehm Liebenwalde, Etrelitz Viehm. Uſebont.
Den 14. iu Bärwalde in Pomm. Viehm Domitz, Driſen, Lauenbura. Ralli.

NaugartenViehm. Sonnenburg, Treptow a d. Touenſee Viehm. Wrieken.
Den 15. zu Angermunde, Bahn, Callies, Colberg, Wollni. Greiffenberg in

Pomm. Viehm. Kremmen, Nendamm, Paſewalk Wollm. Platho, Pots
damm, Puttlitz Viehm. Reinsberg, Saarmund, Stargard in Pomm.
Viehm. Gterenitz in Pomm Treptow au der Lolleuſee Wollmarkt.

Den 16. zu Diameurg Wollm. Grabau, Halberſtadt, Loburg, Wollm. und
Jahrm. Regenwvalde, Schonebeck.

Den 17. tu Anklam Viehm. Cammin Wollnt. Golßin Viehm. Zehdenick Wollm.
Den 18. zu Anklam Wollm. Bleſen, Czarnekow.Deu 19. zu Arnswalde, Damm in pomm. Neu-Dreeoden, Droſſen, Greiffen

berg in Penm, Meſeritz, Pritzerbe, Schwedt, Stendal Viehm. Sternderg.
Den 20. iu Berltutchen wieym jurſtenberg in der Nieder-Lauſitz, Haldensle-—

ben. Hamburg, Lentzen, Poltzin, Ratheuau, Rectz Viehm. Spandau, Alt
Stetriun Wolim. Storkow.

Den 21. zu Brandenvurg im Mecklenb. Fiddichow, Freyenwalde in Pomm. Frie
deberg, ragow, Landsberg an der Warthe, Lppehne, Mirau, Schwerin
in Polen, Zerbſt, Zeſſen.

Den 22. iu Belgard, Burg. Conitz, Wollnn. Dramburg, Hammerſtein, Jatmen,
Lauendburg, Paſewalk, Plath Viehm. Schonwalde, Wrietzen Wollm.
Wuſteihauſen an eer Deſſe, Zehdenick.

Milde Viehum. Damm in der Neum. Friedland bey
u Mecklenburg. Alt-Stettin Viehmarkt.
n. Bautzen.Schwibus, Oderberg, Plaue im Mecklenb. Neu

ollni. Schwiebus Wollm. Treuenbrietzen Vieh- unb
ubrietzen Wollmarkt:

Jerſtenwalde, Luckenwalde, Perlberg, Schwinemunde,
Sonnenburg Viechm. Stolpe.

Den 28. zu Bentſchen, Conitz, Croſſen, Goritz, Koninsbera in der Neum. Alt
Landsberg, Neuliadt Eberswalde, Ober. Sizkow, Scherubeck, Schnei—
demuhl, Trebichen.

Den 29 zu Barvo, Neuſtadt Brandenburg, Bublitz.
Den zo. zu Bernüein, Guſtrow Viehm. Magdeburg.
Den z1i. zu Golnow Wollmarkt.

5 Den 22. zu Calbe an der
Callies, S.hwermn it2 Den 24. iu Anklam Viehi

 Den 2. zu Lubenau bey
Stettin Wollmarkt.Den 26. zu Prentziow W

Flachsmukt. Trene
O Den 27. eu Apenburag, ru

d Garten. Calender. 1778. F
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November, Wintermonat, hat 30 Tage.
Haußund Kandwirthſchaftliche Sachen.

Nlußer den verabſaumten oder durch die Witterung
aufgehaltenen Feldarbeiten, welche nachgeholet
werden, ſind die gewohulichen zu Ende, ſonſt wurde
es mit vielen ſehr zu ſpat ſeyn, ſie mit Nutzen zu be
treiben, wegen des kunſtigen ſchlechten Ertrages in
Stroh und Korn: die gelinde Witterung muſte denn
in manchen Landereyen gar ſehr zu Hulfe kommen.
Selten geſchiehet es, daß in Gegenden, die wegen ih
rer beſondern Lege, zuweilen außcrordentlich qute
Nachwitterung baben, ini November zu Roqggenſaat
beſtellet und Chriſtkorn geſaet wird. Die Beacke—
rung und Dungung der kunfiigen Sommerfelder
muß man ſoaar endigen. Wenu mian die Abſichthat

zur kuuftigen Veſtellung, zahe Wieſen und Lande—
reyen umzureißen, damit der Froſt die Narbe recht
murbe machen ſoll, auch ſonſt Schlamm, Aſche oder
Gaſſenerde auf ſchlechte Wieſen, Hutungsſtucken
und rauhe Strecken zu Marzhaſer zu brechen, ſo ge—
ſchiehet es jetzom beſten. Tie Rachn.aſt nimumt ih

ren Anfang. Man ſenket den Wein, decket den Ho—
pfen, laſſet auſ hohen Orten mit allenLirten vonHoltz
ſaat beſtellen, beſiehet und erneüert die Gränzen.

Die Winterſutterung des Viehes iſt nun requlirt,
fie wird wie die übrige Wartung bey der Stallfutte—
rung ordentlich betrieben. Da das Maſtvieh in
Talck, Schmehr und Fleiſch vor der ſtrengen Jahres—
zeit nech am beſten zunimmt, ſo wird jetzo dazu alle

Anſtallt gemacht. Die Pferde bekommen jeho gu—

tes Heu und zuweilen Wermuth und Saltz dazu, di
tragenden Stuten werden geſchonet, undden melken
den Vieh wird grunen Futter, Siede und Sdoih gegt
ben. Die Schaafe gehen beym Blachfroſte auf di
Saat, die abwechſeinde Warme u, qute Verluſtunh
alles Viehes in den Stallen, iſt ein flarkes Praſerva
tiv gegen die Fruhlingsſeuchen, wenn ordenilich
und hinreichende reine Futterung dazu kommt. Daj
Federvieh wird gemaſtet, und ſonſt von keiner Ar
Vieh etwas zur Zucht behalten. Bey den Bien!
fallet nunmehro nichts betrachtliches vot, wenn ſi
vor Kalte, Naſſe und Ungeziefer verwahret ſind. Di

kleine Fiſcherey, auf Landſeen, Feldpfuhlen, Tum
peln undTeichen wied ſtark betrieben, bis zumFroſth
da man das taqliche Auſeiſen und Luſtmachen nich
verabſaumen ſoll, wegen des Abſtickens der Fiſcht
man uimmt noch Dammreparaturen vor. Rolh
und Schwariwildbrett, und alles Raub- und andkt
res kleine Wild wird jetzo zum biſten Nutzen gejagl
geſchoſſen, und gefangen, die rechte Feiſtheut endige
ſich gegen Weynachten. Dreſchen, Flachs  und Hauf

bereiten, Spinnen und Federreiſſen find die gemein
ſten Arbeiten, alles Wirthſchaftsgeräthe wird nun
eingebracht und verwahret, man laſſet Del ſchlagen,
Landwein abziehen, Brunnen, Rohren und Siall
mit Miſt belegen, und allerhand corruptible Pro
duete verlauſen.

Marten-Sachen.

Jinnn ne,auch noch andere Spatlinge und Ueberl leibſel von
nachbluhendeun Nelke, Roſ.n, Leveojen und andern

Blumen. Alle Lirten von Gewachß-Glaß und
Winterhauſirn muſſen aegen fauleLuft, Unrrinigkei—
ten, Schimmel und Ungeziefer verwahret, nach Ver—

ſchirdenheit der Witterung verluſtet und ſonſt in ei—
nerley Grad gemaßigter Warme moglichſt erhalten
werden. Jn den Treibehaäuſern wird mit friſcher Lo—

he oder Piſt heſtandig gewechſeft. ln Weynachten

Man bedecket indeſſen die Fundamente aller Hauſet,
geqgen den eindringenden Froſt mit Muiſt, beſorgf
Laden, Baſt undStrohdecken, macht Llnſtalten zun

Spargelitreiben fur kunftigen Monat. Mi Daun
pflenzen, und Grubenniochen zum kunftigen Baum
ſetzen in Vlantagen auch mit Stutzen und Ausbeſ
ſern der Hecken, Rojolen und den Saäen der Obſtker
ne und des wilden Zum Theil fremden Baumſameni
wird fortgefahren. Die Arbeiten in Baumſchulen
kan man endigen und die Stamme gegen den Biß
des einſpringenden Wildes mit Schmehr und

biühen einige Capiſche und Jndianiſche Gewachſe. Schießpulver verwahren.
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 J Den 1. November zu Berlin, Greiſſenbeig in der Mark, Gultzow

eee—Wilsnack, Zullichau.3 Den 3. zu Crone, Demmin, Reuwarp, Oebisfelde, Tangerurunde,

4 Weider.5. Den 2. zu Arendſee, Barwälde in der Nenm. Bismark, Butow
6 Vieh u. Honigm. Felbberg, Golnow, Konigswalde, Sandan

7
Diehm Echloppa, Wangerin.

Den 5. zu Beeskow, Juterbock, Templin.S Den 6. zu Furſtenberg im Mecklend. Schonfließ, Stargard in Pom

288 mern Viehmarkt.
29 9 Den 8. zu Guben.

317 332 degtn elsburg, Neu-diuppin
Vicehniarft.

34 12 Den 11. zu Bernan, Altſt. Brandenburg, Danzig, Halle, Jarot
3513 ſchin, Jaſirow, Neumark bey Pyritz, Straubitz, Woldenberg,

37 1452 Hieſar. 25 z8 J J g; n t, l berg.5

ĩ

5 39 16 Den 16. zu Clotzen, Fraukſurt an der Oder, Gruneberg Wollm. Lan
5 49o017 dect, Peitz, Seeh euſen, in der Aitenm. Teupitz.
5 42118 Den 17 zu Beuitz, Commin, Deſſuau, Falkenburg, Friſach, Genthin,

DOfterbutg, Pritzwalk, Strasburg.

ü
5 445'21 Den -23. zu Baruth, Brrinberg, Lubben, Meſcritz.

S Den 24. zu Mockern, Muncheberg, Stolpe, Wantzleben.
5 Den:5. zu Ainswalde, Dleſen, Bursw, Cfarneckow, Kreyenwalde

iün der Mark, Hammerſicin Labes, Brentzlow, Quedliuburg
1

S—
Diehm. Saltzwedel, Ahefelbein, Semmierfeld, Etravtitz,

Tietz, Wittſteck
Den 25. zu Neuſ.att Branderburg, Saamrmund, Zebdenick. J

6 Den 30. zu Eiruntzig, Lobſenz, Naugarten, Schwibus, Seelow,
a— Alt-EStettin.J
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December, Khriſtmonat, hat 31. Tage.

Hauß und Landwirthſchaftliche Sachen.

Fren rnebeiſ.rt dee Holtzſebta e geraunet, arvße Steine geſpren
get uad aus den Feldernqrſchaft, uud ſenſt alle Arten von
Holtz und andern Fuhren vorgenonunen. Jn greßſen
Wirrhſchafien wird der Duu ger ausgeſehren uud zu zo.
a40. 50 Fudern un Haufen geſchlagen. Die Abhange der
Serqe wegen des Wafſrrädſt: ohntens, mit Querlinien
von Vaumcn beoflanzet, der Abzug aber zu Regen- und
Schneewaſſer beſorget. Die Martung, Einjtren und
übrige Stallfutterung wird wohl beobacütet, die oft aus
zinniſtenden Stalle werden wegen geſunder Verbauung
des Biehes warm gehalten, aber abwechſelnd verloftet.

Das Vieh bekommt fetu geſchiittenen Herſelund gebtü—
hetes weiches Futter, bis nn ihm in der Folge Heu und
Stroh zugleich geben an. Den Ochſen giebt man beym
bleſen Hexel etrwoas Koff, und bey der Tranke etwas Heu:
wenn man aber beſſere Futtervorrathe an Klee, Heu,
Schrod, Gartengewachſen, Sauh und Blattwerck hat,
auch wohl nur weuniger Kuhe allein erhalten darf, giebt
man mehr, aber doch wirthichaftlich. Ullen Vieh wird
das Maul geraumt. den Kalbern nimmt man die War
zen von den Zungen, und laſſet ſie mit Eßig und Saltz et

liche Tage auswaſchen. Der Bapet wird unter die Sau
en geluſſen, und man güebt ihnen net Futter und Ttauk
klein geſtoſene Kuhen, den Ferkeln Aitertorn und Leinbol
len, den abgeſetzten kleinen Klentrank mir warmer
Milch. Die Maſt auf den Koben urhet noch immer fur
ſich mit Ruben, Artoffeln und Schrod, gequ. Uten Boh
nen und Erbſen, nach verſehiebener Gewohnheit. Das
Antimonium erudumim Pulver zu einen halben Quentel
ſchwer, iſt dabey ſehr nutziich. Den Schaafen wird an

fangs Erbſen- und Roageuſtroh, aber wenig Hen ge
futtert; außer den Jahrlingen, Aur krin Huttnſtroh
Mauu tretbet ſie aus, ſo lauge ſte gutter firden. Von dt
Pferden verſtehet ſteh die gute Watrungz und Futterun
in Sta.len von ſeilſt: Das Federvirh wird auf den Hö
fen ordentlich gefuttert, uad die Ganſe, deren man il
Hauſe menmdhis zu viele haben foll, erden mit dem Ful
ter, wegen der nahen kege-und folgenden Brutzeit in ach
genominen. Bey den Bieneg iſt nichts zu erinnern, al
was in vorigen Monate ſchon geſagt iſt. Nach ſtarked
Froſte gehet die Eisfiſchereh vor ſich, man eißet Lie Tel
che auf, und laßel ſir beh gerchwinden Thauwetter etwa
ab. Die Jagden von aliem Wiuldpret werden in dieſen

Monate ſeh: ſtark fortgeſetzet, aber uberall nur oees
miſch zunnwůrllichen Nutzen betriben. Dieſer und bed
de kolgende Monate nimmt man alle Urten von Geſchll
und Wirthſchaſteinſtrumenten eor, dieman bis auf det
Beſchlag mit Eißen gioſtenthtils ſelujt aufbem Hoſe vet
fertigen laſſen ſollte. Es wied deſtanbig gedroſchen, Gt
trehbe unigeſchippt, gemalzet, geſchlachtet, eingeſah
zen, gerauchert und wegen Verwahrung der Boden utl
Keller, gegen alle heinliche Abzüge alles beſorget. Di
Erbſen werden zuerſt ausgedroſchen, und bey ſtarkt
Froſte der Buchweitzenund Cerſte. Die Sorge wegk
Jeuer und Licht tſt teine der germgſten, der Wirth viſill
ret fleißig, auch zur Nachtzeit des Geſindes halber, di
Umſtande ſeines ganzen Gehoſtes, wie die Fran das in
nere der Magde halber wahrnimt, die Hausconſumptiol
einrichtet, die Magde beh ter Viehwirthichaft anweiſt
und in Ordnung halt. Sonſt virſahret man allerhan
Getreyde und die ubrigen corruptibeln Producte, zut
beſten Handel und Verkaufe.

Garten
wan hutet wegen der eindringenden Kalte die Glaß

mTreibe und ubrigen Gewachshauſer, Fruchtkeller
NSunten,

den. Die fremden franzoſiſchen, ſpaniſchen nnd levan
tiſchen Gewachſe, wollen jetzo ſehr wenig gegoſſen ſeyn,
und die nieiſten indianiſchen ſaftreichen gar nicht. Beym

niedrigſten Sonnenſtande werden die Hauſer 3,4 mahl
ſo geheitzet, daß die Warme darinnen gemaßiget bleibe.
Gewachſe die un Herbkſte ihr kaub abwerfen, durfen
gar nicht getrieben werden, die africaniſchen faugen
in dieſen und folgenden Monate zu bluhen an, vnd
die fruhen Zwiebelgewachſe zu einer ſchonen Winter—
flor, die man dadurch unterhalten kann, wenn man

Sachen.
ſie zeitig genug einleget, anwurtzeln, nach und nad
in die Warme bringen und artrerben laſſet. Rur wi
den Obſtbaumen muß das»Ticiben mit Ueberlegum
und nicht zu ſrul, vorgenommen weirden, wenn ſte de
anten Witterung kalber nicht abwen ſelnd Luft habet
lönnen Wenn mran nicht mehr in die Erde kommet
kann, iſt in Baum und Ruchengarten nichis ſonder
liches vorzunchnien: der fleißige Gartner weiß ſid
ſchen, mit Reinigung des Saamenwerks, Austeſſt
rung der Jnſtrumente und Anſchaffung eines dahin gt
horigen Vorrathes, andere Arbeit zu verſchaffen, de
der Ordnung halber eben ſo nothwendig geſchehen mu
ſen als andere.
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Jahrmarkte, ſo in dieſem Monat einfallen.

Den 1. zu Baldenburg, Groß Cratzenburg Jacobshagen,
Storkow. Spandau.

Den 2. Butow, Drieſen, Groß Linichen, Neuwedel, Noren
bera, Reppen, Soldin, Zoßen.

Den Z. Tempelburg.
Den 4. Arneburg, Neuſt. Brandenburg, Wollm. Dram

burg, Schonebeck.
Den 6 Flatow, Stralſund.
Den 7 Bentſchen, Mulroſe, Stargard in Pomm. Stendal

Vlehm. Treuenbriezen Vieh- u. Flachem. Wolfenbuttel.
Den 8 Calltes, Furſtenwalde, Granſee, Rathenau.
Den 9 Beerwalde in Pomm Viehm. Croſſen, Frenenwalde,

in Pomm. Schloppa, Schneidemuhl, Schwerin in Polen.

Treptow an der Rega. Wollm.
Den 12. zu Alt Laudsberg.
Den 13. zu Friedland in Weſt Pr. Groß Glogau, Ober—

Sitzkow.Den 14. zu Barby, Bratz. Buchholz, Greiffenberg in Pomm.
Kopenick, Luckenwalde, Meyenburg, Viehm. Straueberg.

Den 15. zu Buckow, Diſtorf, Furſtenberg in der Nieder-Lau
ſitz, Leutzen, Oſterbura, Rummelsbura.

Den 16. zu Bimark, Gultzo, Maßow, Mittenwalde. No
thendurg nrd. Odet, Vicu Stetttn, Waugerin, Werder.

Den 17. zu Daber, Potsdam.
Den 18. zu Braunſchweig, Friedland bey Callies.
Den 20. zu Forſt, Pretſch.
Den 21. zu Jaſtrow, Trebbin.
Den 22 zu Belitz, Nauen, Rhinow.
Den 23. Arendſee, Reetz.
Den 24. Conitz.
Den 28. zu Hannover, Landeck.
Den 31. zu Corlin Wollm-



Anderer Theil
des

aushaltungs—

Geſch
aufs 1778

ichts-Salenders
Jahr nach Chriſti Geburt.

J. Von der Zeit und Feſt Rechnung dieſes Jahres.

ir Chriſten zahlen nach der heil iweglichen Feſt- Tage inr Jahr, auf eben und
ſamen Geburt unſeres Herrn denſelben Tag eintreffen.

D. und Hellandes Jeſu Chriſti,
das 177 8gte Jahr.

ches ein gemein Jahr von 365 Tagen, und
iſt das zweyte nach dem Schalt:Jahre. Das
Oſter-Feſt ſoll, wie oben iſt gemeldet wor
den im verbeſſerten Calender nicht mehr
aſtronomiſch berechnet werden, fondern wird,

wie im neuen Gregorianiſchen Calender,
nach der Cycliſchen Berechnung angeſetzet.
Dieſe m zu folge fallt das Oſter-Feſt dieſes
Jahr auf den 19 April: nach dea alten Ju—
lianiſchen Calender fallt es auf den 8 April,
auf den nemlichen Tag, indem diefer mit un
ſern 19 April ubereinſtimmt: daher die be

Die Griechiſche Kirche zahlet ihre Jahre
Es iſt ſolfvon Erſchaffung der Welt, und rechnet das

7286te Jahr, welches ſie mit den erſten
September alten Calenders des 1777ten
Jahres anfangt. Seit den Anfang dieſes
Jahrhunderts bedienen ſich die Ruſſen unſe
ſer Jahrzahl, und da Schweben und En
gelland auch den neuen Calender angenom
men, ſo ſind die Ruſſen die einzigen in Eu

ropa die nach den alten Calender zahlen.
Die Juden rechnen ihre Jahre von Er

fchaffung ber Welt, Sie fangen ihr g5 38tes
Jahr an, den 2 October unſeres 1777ten
Jahres. Es iſt ſolches ben ihnen“ein groß

gemein



gemein Jahr von 355 Tage; Jhr Mond n ihr 55 39tes Jahr. Jhre lange Nacht
oder Schalt-Cirkul iſt O. Die Juden feyern der Verſohnungs-Feſt fallt auf den 1Octo
ihre Oſtern nach ihren Calender allezeit den ber und ahre Lauberhutten fangen an den
15 des Monds Niſan, daß iſt in dielem 6 Detober; es wird aber genau gefeyert der

Jahre den t2 April, auf unſern Palm Sonn- 6. 7. 13 und 14 October.
tag. Gie feyern dieſes Feſt  Tage laugdavon aber nur die 2 erſte, und die 2 letzten Die Turken, Araber und ubrige Beken
Tage, ohne die geringſte Arbeit gefeyer ner des mahomediſchen Glaubens, zahlen
werden; nemlich den Anfang, den 12 und hre Jahre von der Flucht Mahomets, die
13 April, und das Ende den 1gund 19 April von Jhnen Hægiræ oder Hidſekræ genannt
Ferner feyern ſie ihre Pfingſten den 1und 2 wird. Dieſe fangen ihr 1192tes Jahr an
Juni. JZhr Neu—-Jahr fallt in dieſem Jah den 30 Januarit unſers 1778ten Jahres.
auf den 22 September: Sie feyern es den, Es iſt Jhnen ein gemein Jahr von 354
72 und 23 Septeuuber, und fangen alsdannlTage, und hat 22 zum SchaltCirkul.

II. Vom Winter und deſſen Witterung.

Crdes Winters Anfang geſchiehet, wann
die Sonne in ihrem Niederſteigen

in das zeichen des Steinbocks tritt, und
das Solſtitium hyberuum; oder den kurggten
Taa und die langſte Nacht im Jahre
macht:; alsdann ſtehet uns die Sonne
zu Mittage am niedrigſten. Dieſes iſt
bereits geſchehen den 21 December des
letztverwichenen 1777ten Jahres, zi
Berlin Vormit. um 11 Uhr 14 Minuten

Der Wi'nter ſoll nach aſtrolo giſchen
Muthmaßungen mit uufreundlichen ſtur-
miſchen Wetter antreten, mit Weſtwin
feuchter truber Luft bis zu Ende des Jah

res. Dieſes 1778te Jahr deutet anfang
auf Froſt und trockene Luft. Nach Heil
3. Konige wird es wieder feucht und ge
linde; gegen den Voll Mond will es wie
der feuncht, ſturmiſch und ſehr unange
nehm werden: hierauf folgt Froſt un
Schnee bey guten Winterwetter. Nach
Pauli Brkehruug giebt es ſtarken Froſt

ud ſcharfen Wind, welches bis zu Ende
s Janners anhalten konnte. Der Fe—
ruar tritt mit kalter Witterung an, mit
atel Schner und Wind. Um Dolo

haen wird es wieder unbeſtandig, bey
uber Luft und einigen Froſt. Um die

Mitte des Monats trift Regen, Hagel,
Schnee und Wind ein, hierauf folgt
Strichregen mit ſtarken Dau-Wetter. Um
Petri Stuhlfeyer giebt es wieder kaltes
Wetter mit Froſt, wornach der Februar
nit feuchter kalter Luft und Regen ſich
endigen durfte. Der Marz will mit rau

er ſcharffer Luſt und unangenehmen
Wetter antreten: Um das Erſte Viertel
allen Machtfroſte ein bey kalter Luft,
wornach Regen Schnee bey gelinder Wit
terung ſich einſtellen durfte. Hierauf
ſcheinet der Winter bey ſehr veranderli
cher unfreundlicher Witterung ſich zu en

digen.

G 2
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III. Vom Fruhling

ann die Sonne in ihrem Geraufſſtei

ind deſſen Witterung.

Arauf Regen Hagel und Platzregen; mit
 gen in das Zeichen des Widders ſdieſen unangenehmen aber fruchtbaren Re
tritt, fangt ſich der Fruhling an: wir genwetter durfte der April ſich endigen.
haben alsdenn zum erſtenmale im Jahl

T gund Nacht gleich oder das Æqui. Der Man tritt mit kalten Wetter, Regen,
ren anoctium vernunr: ſolches geſchiehet in Hagel und Sturmwind an; nachher folgt
dieſem Jahre zu Berlin, den 20 Marz gelinderes Wetter mit angenehmen Son—

Vaachmittags um 1 Uhr a Minuten. ienſchein.. Um den Vollmond wird es
rocken mit friſchen Wind, aber um die Mit

Der Fruhling ſoll bey ſcharfer Luft, e des Monats durften noch Nachffrloſte ſich
Wind und Sturm antreten, wornach Ge. einfinden mit Wind: nachher neiget es auf
wotke und abwechſelnde Sonnenblicke ſol- gelindes Wetter mit fruchtbaren Regen:
gen konnten, womit, der Marz mit veran u Ende des Mayen konnte es noch fri—
derlichen Wind ſich endiget. Der Aptuil ches Wetter geben bey trockner und heller
deutet anfangs auf gelindes Wetter bey vruft. Mit den Anfang des Juni will es
fruchtbaren Strichregen: hierauf folgt warm werden, auch Donner und Ungewit—
recht gelindes Aprilwetter bey trockner ter ſich einſtellen: Es wird hierauf friſch
Luft: Um den Vollmond trift noch unge- und trocken: Gegen die Mitte des' Monats
ſtuůmes Wind und Wetter ein, bey ſtur ſtellen ſich angenehme warme Tage ein;
miſcher Luft, bis nach der Mitte des wornach der Fruhling mit Donner und
Marzen: nach den Oſter-Feyertagen wol- Ungewitter ſich endigen konnte.

len Gewitterwolken ſich einſtellen, und hie

IV. Vom Sommer und ſeiner Witterung.

ann die Sonne in ihrem Aufſtei-Det Julius hat auch anfangs Anzeige auf
XV gen, ihre groſte hohe erlangt hat,
t ſnnd Zccch d Krebſes und

friſches Wetter, mit Hagel, Platzregen und

ritt ie in as ei en esfangt ſich der Sommer an: wir haben unfreundlichen Wind: Gegen den Voll—
alsdann den langſten Tag und die Mond fallt gutes warmes Wetter ein bey
kurtzte Nacht im Jahre, oder das Sol angenehmer Luft: Hierauf folgen Gewitter
ſtitium ſtſtivum. Solches ereignet ſich wolken und Donner: nach Margarethen
den 21. Juni Vormittags um 11 Uhr wird es abgeluhlt, mit Weſtwind und fri
a0 Minuten. ſchen Wind. Um das Erſte Viertel ſiehet

Der Sommer tritt mit ſchonen warmen es regenhaft aus, darauf folgen Sonnn
Tagen an, bald darauf wird es feucht bey blicke und angenehmes Wetter; dieſe ge
kuhlen Wetter, zu Ende des Juni neiget es miſchte Witterung ſcheinet bis nach den
auf hellen Himmel bey friſchen Nachten. ReuMond anzuhalten. Nach Jacobi ſoll

un



unfreundliches Wetter ſich einſtellen, wo. es Sommerwetter. Zu Ende des Mo——
mit der Julius ſich endigen durfte. Der ats wird es wieder unfreundlich mit
Augnſt will mit Regen, Hagel und unan-Donner Hagel und Wind. Der Septem—
genehmen Wind antreten: Hierauf aber er tritt auch mit friſchen Wetter an,
folgt warmes Wetter mit Ungewitter und welches bis nach den Voll-Mond anhal—
Donner. Nach den Voll-Mond wird fri- en mochte. Nach Marta Geburt folgt
ſche Witterung vermuthet, bey ſtarken ſchones warmes Wetter bey angenehinen
Wind: nach der Mitte des Monats nei Sonnenſchein. Jn den letzten Tagen des
get es noch auf Gewolke Regen, und Sommers wird es friſch, bey fruchtbaren

f ieder auf Ungewitter; nach Bar- Regen und einigen Wind.

darau wtholomai aber wieder auf ſehr abgekuhl—

V. Vom Herbſt und deſſen Witterung.

GÿiMenn die Sonne in ihrem Nieder- uchte fruchtbare Herbſtwitterung konnte
 ſteigen, in das Zeichen der Waage s zu Ende des Octobers anhalten. Der
tritt, fangt ſich der Zerbſt an: wir han ovember tritt auch bey gelinder feuchter

n, —S—dieſem Jahre den 23 iSeptember fruh Nachtfroſte und aufgeklarten Himmel:

um o Uhr 41 Minuten.
m die Mitte des Monatts iſt feuchtes
elindes Wetter zu vermuthen mit veran

Der Herbſt durfte nicht mit ange- erlichen Wind. Dieſe veranderliche ge
nehmen Wetter antreten; es ſtellen fich nde Witterung bey abwechſelnden leid
Gewolke mit Sonnenblicke bey unfreund chen Sonnenblicken, ſcheinet bis zu En
lichen Wetter ein, welches dis zu End e des Novembers anzuhalten. Der
des Septembers anhalten konnte. De December will mit Schnee und Froſt an

bOctober tritt, auch mit veranderlicher Wit reten; es ſcheinet aber bald wieder ge
terung an, bey Weſtwind und trube inder zu werden: Um Maria Empfang
Himmel; nach den Voll. Mond ſcheine niß wird es ſturmiſch mit Oſtwind und
es kalt und trocken zu werden, wornach rechten Winterwetter, hierauf folget Froſt
gelinde und gute Witterung fich einſtelle mit hellen Nachten. Um der Veitte des
konnte, bis um die Mitte des Weinmo Monats neiget es auf gelindes und gu
nats. Um den Neu-mond wird es friſc tes Wetter, welches bis zu Ende des
mit unfreundlichen Regenwetter und un Herbſt anhalten fonnte.
angenehmen Wind: dieſe gelinde abe

63 VI. Vom
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VI. Vom Saen und Pflanzen.

Ca ſich beym Saen und PſlanzekB2 die Beobachtungen des Monden

Alters und gewiſſer Feſttage im alte
und neuen Calender mit der Zeit un
guten oder ſchlechten Witterung ga
nicht paſſen, ſo fangt der Landmann ſei
GSaen und Pflanzen ohne Beobachtun
der beyden erſtern nuſtande, dennoch ſo
fruh im Jahre an, als er Froſtes halbe
in die Erde kommen kann. Dabehy rich
ten ſich vernunftige und erfahrne Leut

welches zuwellen ſchon gegen die Mitte
des Marzmonats gecſchiehet, olens aber
kaum vor deſſen Ende geſchehen kann:
wle denn die Felder in tief, naß und
kalt gelegenen Boden kaum vor der er—
ſten Halfte des Aprils mit Hafer beſaet
werden fonnen.

.Die Erbſen folgen nebſt dem Som
mer-Rorn und Sommer-Weizen auf
den Hhafer, ughd muſſen, wenn man da—

bloß nach der alten Zeit unt guten
Witerung.

J

Jhre erſte und fruheſte Saat iſt di
Saat des Kohl Krauts und Raapſaamens, welche an warmen Stellen i

in den Garten kaum im Februario, un
ſelten vor deſſen Ausgang geſchehen kann
aber vor den folgenden nicht immer Vor
zuge hat. Die mittlere wird in der er—
ſten und andern Halfte des Murzes ver
richtet, und die ſpate nach der Lage der
Oerter in der erſten Halfte des Aprils.
Zum Gedeyen der Pflanzen hilft wohl die
gute Witterung, aber nicht die Saatzeit
im Vollmonde, worunter die. Mitte des
Marzmonats vor die beſte gehalten wird:
weil hernach' die Kohl-Pflanzen, wenn
warme und fruchtbare Regen einfallen,

„oder bevorſtehen, “zu Ende des Maymo—
nats und Anfange des Junii ſchon ins
Jeld geſteckt werden konnen.

Mit dem Safer, wenn er recht gut

von gute und viele Frucht gewinnen will,
och in friſchen Grund geſaet werden,
hne daß die Sonnenwarme die frucht—
are Winterfruchte herausziehen kann.

Nach den Erbſen ſaet man Linſen,
Wicken, Klee und andere Zulſen-Fruchte
us gleichen Urſachen, damit ihre Wur—
eln gut um ſich greifen und ſtarke Stau—
en geben.

Jn Garten iſt Salat und Wurzel—
werk im Marz und April an der Reihe
er Beſtellung, ohne die Mondsviertel be
nders in Acht zu nehmen.

Mit der Gerſte ubereliet man ſich
cht, weil ſie die Kalte nicht vertra gen
nn, Winter-Fruh unb große Gerſte
er nicht uberall gebrauchlich ſind. Um
t Urbant und Medardi wird die
eine Gerſte bis vierzehn Tage vor Jo
nnis geſaet, worinnen die Lage der
erter einigen Unterſchied macht: nach
ner ſehr alten Erfahrung nimmt man
bey die anhaltenden und fruchtbaren

zutragen ſoll, wird im Felde die Beſtel—
lung ſo fruh als moglich angefaugen,

Regen in Acht, welche um Johannis fal
len, wenn dieſe Gerſte gerathen ſoll.

Win



Winter-Roggen und Winter-Wei—
zen werden bey guter Witterung den
ganzen Herbſt hindurch gefaet, ob ſchon

wenigſtens der Weizen im September in
der Erde ſeyn ſoll, und der Roggen mit
dem bey hoch und trocken gelegenen Fel—
dern, und tief, kalt, naſſen Landereyen
obwaltenden Unterſchiede, ſo bald man

bls uber die Mitte des Octobers heraus
geſchoben wird.

Cein, Zanf und Buchweizen kon
nen wegen der ſtarken Nachtfroöſte auch
nicht allzu zeltig beſtellet werden; an ver
ſchiedenen Orten aber werden ſie eben

kann, wenn gleich die Beſtellzeit ofters
deswegen zu drey verſchiledenen Zeiten auf
einander geſaet.

Von den verſchiedenen Erdmiſchungen, auf die man bey der
Dungung und Bearbeitung der Felder ſeinen Bedacht zu

nehmen hat.

xd
Orvenn das Land einen Ueberfluß an Ge ſelt. Dann man muß eine reiche Ernde,

treide herfur bringen ſoll, ſo muß
daßelbe aus dreyerley Haupturſachen die
gehorige Lockerheit und Gelindigkeit dazu
haben: damit ſich nemlich die Wurzeln
nach allen Seiten zu gleich anfangs ohue
alle Hinderniß darinnen ausbreiten, auch
der freye Zutritt der Luft zu den Wurzeln
vor ſich gehen und der darinnen befindliche
Nahrungs Safft uberall hin an die feinſten
Haar- und Gaugewurzeln gebracht wer

den konne. Etrliche Schriftſteller dle in
dieſen leztern Punkt den Hauptzweck der
Beackerung der Felder geſezet, haben dieſel.
be vor wichtiger als die Dungung ſelbſt ge—

halten, weil ſie geglaubet, daß das Ge—
treide aus der Erde ſeine vornehniſte Nah—
rung ztehe. Andere haben unter die Arten
des fruchtbar machenden Dungers, auch
ſelbſt die verfchiedenen Gattungen der Erden
und Erdmiſchungen ſelbſt gezahlet, und auf
ſolche Weiſe die Dungung mit der naturli—
chen Miſchung des Erdbodens oon Thon

die von der naturlich lockern guten ge
miſchten. Beſchaffenheit oes uberall gleich
durchdringlichen Bodens ſelbſt herkommt,
nicht etwa einer nahrhaften oder dungenden

Naterie zu ſchreiben.

Wenn ein all zu lockerer und leichter

kuft all zu ſehr ausgeſetzet iſt, ſo verliehret
er ſeine Feuchtigkeit mit den fettiden Antheli—

e durch die Ausdunſtung zu geſchwind,
ſtarke Kalte und Hitze dringen faſt unmit
telbar bis zu deu Wurzeln der -Pflanzen,
welche dadurch erfriehren oder vertrocknen.
Der Ackersmamn ziehet alſo einen derben
und etwas ſchweren Boden, einen zu lo—
ckern geriugen und leichtern mit allen Rech

te vor. J
Ein ſehr zaber oder kleyiger Boden

hingegen iſt dem Ackersmanne eben ſo we
nig zutraglich als der all zu leichte, da ihm

Kalk, Mergel und andern offenbar verwech— die von eiaen naturlichen gemaßigten und
lockern

Boden den ſtarken Wurkungen der freyen
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lockern Lande bereits! angezeigte Vorzug
vollig mangeln. Was kann alſo wohl ein
leuchtender ſeyn, als die Nothwendigkeit el
ner verhaltnißmaßigen Erdvermiſchung, ir
den Feldern, von welchex man ſich der Be
arbeitung halber, etwa folgenden Entwui
machen konnte.

Ein allzu zaher und undurchdringliche
Boden, wurde demnach eine ſolche Verhalt
nißmaßige Lockerheit oder Durchdringlich
keit erhalten mußen, bey welcher dennoch
ein gewißer Grad der naturlichen Stark
und bindenden Dichltigkeit bey zu behalten
ſtunde. Wie denn unter andern ein uber
maßig zaher und kalter Thon Acker eineir
verhaltnißmaßigen Zuſatz vom Sand oder
Teichſchlamm zur Miſchung erhalten wur
de, welcher ſich in kleinen Proben und ei
nen Zuſatz von Waßer leicht ausfinden

des trocknen in einen feuchtern, ſeinen Be
dacht vornehmllch darauf zu nehmen. Es
kann dieſe Veranderung bekanntermaßen
nit Thon oder Mergelerden, die die ubrige
Feuchtigkeit gehorig an ſich ziehen, alſo ge
ſchehen, daß dieſe Erdarten entweder ganz
roh auf dergleichen naße Felder gebracht
werden, oder man vernuſcht ſie vorhero mit
einiger Duggung, um den Acker zugleich
etwas Fettingkeit zu geben; und wenn die
unter der Grume oder Dammerde des
Ackers liegende flache Schichten aus Thon
oder Merge! beſtehen, ſo iſt die Vermi
ſchung derſeiben um deſto Leichter.

Weil nun aber jede Erde, welche ſchon
nit einer Fettigkeit verſehen iſt, ehe ſie auf
en Acker gebracht wird, die Fruchtbarkeit
eſſelben unſtreitig ſtark vermehret, ſo wird
asjenige, was eben von Vermiſchung des

laßet: ſo, wie man einen recht ſauerbeiji Thons und Mergele mit den Dunger ſchon
gen Lande den Mergel, Aſche und Kalck als eſagt iſt, vorher ganz bequem in beſon
verbeßernde und erwarmende Miſchungen ers aufgeſetzten Haufen geſchehen konnen.

mit aller Sicherhelt zuſetzen konnte, und zu
Verbeßerung eines allzu naßen Grundes Die Grunderde, welche unter der Acker
hat man Sand, Kohlenſtaub, und ſehr vie- der Daumerde in verſchiedener Tiefe gele—
le austrocknende bekannte Abzugsmittel en iſt, ohne daß ſie jemahls getragen den

Pflug unterworfen geweſent, oder auch
Sonne und Wirkung ſchon vorher darauf

Aus gleichen und ahnlichen Urſachen iſt atten haben konnen, wird von den Land
ein allzu leichter Grund ſchwerer, Zaher euten und aundern eine unfruchtbahre wilbe

niehr.

oder mehr zuſammenhangend zu machen, rde oder auch Jungfernerde genennet.
als wozu man ſich bey mehrerer Einſicht Sie iſt in ihren Schichten und Wechſel
bald des Thones ober reinen Leluns, oder
des Mergels ſelbſt bedienen kann. Weil

nun beſage der Erfahrung, in gewiſſen Ge
genden, dieſe oder jene Getreidearten bald
einen feuchten bald etwas trocknen Grund
verlangen, ſo hat man mit Verwandlung
det naßen Grundes, ln einen trocknen, oder

ben ſo verſchieden, als die daruber liegende

Ackererbe, auch wohl mit der letztern faſt
on einerley Beſchaffenheit und wird zu

weilen, wenn ſie ausgewittert iſt, weit
eßer oder auch ſchlechter als ibre Decke.

Wenn man allſo die unterliegende Erde
urch ein tiefes oder doppelpflugen hervor

brin



bringeni und mit der Grume vermiſchen konnie. Sie iann die erſte Zeit unfruchthar
will, muſt man vorhero von ihrer Gute ſeyn, verbeßert ſich aber, nach den Aus—
gewiß ſeyn. dunſten dermaßen, daß ſie die fruchtbar

machende Nahrungstheilchen aus der Luft

n weit großer r M d ait 1Ohne uns hieruber dle Meynungen J enge un ui mie)rererErfahrung verſchiedener veuer Schrift- Starke an ſich ziehet, als diejenige Erde,

ſteller ein zu lußen, und auf das ſoge—, welche ſchon zu lange an der freyen Luſtge

nannte Todtpflugen, oder auf einen reichern kgen hat.

Ertrag ſolcher Aecker zu antworten, beru
fen wir uus kurzlich auf die nur beſagte baße Es wird dabey immer der Kenntnif
oder gute Veſchaffenheit der Grunderde, und Einſichten des Ackerverſtandigen uber—
welche nach oconomiſchen Grunden durch aßen bleiben, ob man dergleichen Wen—
den Pfiug an die freye Luft gebracht wer dung der Acker- und Grunderden ofterer
den ſoll. Die uilt der Zeit bewurkte Aus- oder vielmehr ſeltner vorzunehmen Urſache
und Einwitterung ſolcher nach und nach ſinde. Die verſchiedene Erfahrungen von
hervorgebrachten Erde, welcher die Dun. nancherley Haushaltern ſind nicht ohne
gung und fortgeſetzte Bearbeitung zu Hul- Grund, wenn man nur biejenigen Bedin
fe kömmt, beantwortet die vielen Zweifel, gen wohl einſiehet, unter welchen ſie wahr
die man ſich oder andern deshalben machen oder ungewiß ſeyn konnen!



Des Saturnus und Jupiters Auf und Untergang, nebſt ihrer Si
zu 10 Tagen, auf den Berliniſchen Horizont berecht
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der Venus Auf und Untergang, nebſt ihrer Sichtbarkeit von 10o zu
10 Tagen, auf den Berliniſchen Horizont berechnet.
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Des Mercurius Auf und Untergang, nebſt ſeiner Sichtbarkeit, von 5 jun 5 Tagen, auf

J
J deen Berliniſchen Horizont berechnet.

g iſt des Abends ſichtbar x ſt des Abends ſicht
ar.Monats. untergang Sichtbarkeit Monats- Untergang Sicdtbarkeit

I Tage. Uhr Min Min Tage. lhr Min Mir.
ĩ Jan. 5 4n o0 Apri 2 8 16n o15 27n 16 2e 8 s8n 27J 47n 32 Mahy 19 z3on 48J 2D

2 5 ſun 30 E 9 48 r 4728n o 119 5n 4091

6 6J 9 43n 2U o0 21 9 0 iJ

r iſt s Morgens ſi cdar. Niſit es Abends ſichtbar.
J Monats Aufgang Sichtbarkut Monats- Untergang Sichtbarkeit.

T uUuh dMin M'n Tage uh M M
Octob. 3 12 vr o Decemb. 22 53n o0

8 22 v 4 27 10n 813 ovi 36 779 Jan. 1 22n 18
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VIII. Von den Finſterniſſen.
eZiefes Jahr fallen nur drey Finſternißeium z Uhr Z32 Minuten eintrift: die Sonne
 ein; nemlich zwey an der Sonne, undliſt alsdann nm 4 Zoll 42 Minuten, oder
eine an den Mond: hitvon iſt nur eine Son luber ein Drittel

Die erſte iſt eine fichtbare Sonnenfinſter: iſers an fudlichen
nenfinſterniß vor uns unſichtbar. lihres Durchmef

Der Anfang geſchiehet zu Berlin Nachmittags l Morgen verfin25Jniß: Sie geſchiehet den 24 Juni Nachmitags. R and gegen v

nm 4 Uhr a5 Minuten, da der Mond untenlſtert; wie es ne A4Mſ.
am ſudlichen Rand der Sonne anfangt benſtehende Fi

M

x beruhren man fiehet alsdann das gur anzeiget.
Zunehmen der Bedeckung der Sonne vom Hlerauf ſiehet
Mond, bis um das Mittel der Fiuſterniß, ſoſinan das Abneh

Men





Von Verwandelung der Berliniſchen Zeit, in die Zeit

anderer Oerter.

Gegen Mo hi werd be ſtehrgen n, en diene n en Gegen Abend hin, werden die nebenſtehende
Zeit-Peinuten addiret. ZeitMinuten ſubtrahiret.

Breslau 15 Munſterbergin Schl Amſterdani
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Cracau 26 Sagaun HBenonien u. J
Croſſen 6 Schweidniſt  Brandenburg u
Cuſtrin 55 Zprottau in Schlei  KRboſtock
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J
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Beſondere Vorfalle und Handlungen.
Eine relche Wittwe ſtard, und ein Jeſuit

bewegtie ſie, daß ſie ihren einzigen Sohn,
der in der Fremde war, enterbte, und ihr
ganzes Vermogen ſeinem Kloſter vermachte.
Gleich darauf wurde der Jeſurterorden auf—
gehoben, und der Landesherr zog die Guter
dieſes Kloſters mit dem Vermachtuiſſe der
Wittwe ein. Der Eyjeſuit begab ſich darauf
in ſehr durftigen Umſtanden in eine etliche
Meilen davon entlegene Stadt. Ein hefti—
ges Fieber befiel ihm, und hier hatte er ohne
Hulfe ſchmachten muſſen, wenn ihm nicht
eine unbekanute Perfon wochentlich eine hin
relchende Summe Geldes zugeſchickt hatte.

Er genas, und erfuhr durch ſeinen Wirth,
daß ſein Wohlthater der Sohn derjenigen

Wittwe war, deren Mutterherz er noch im
Tobe gegen dieſen ihren Sohn verſtockt hat—
te. Der Exjeſuit eilte beſchamt zu ſrinem Wol

thater und btachte ihm ſtammlenden Danck.
Der Mencchenfreund ſagte: danken ſie nicht,

Fleiß und Sparſamkeit haben mich auch ohne
die Erbſchaft meiner Mutter reich gemacht.
Der Stlifter meiner Religion hat mich Ver—
gebung und Barmberzigkeit gelehrt. B
fie bey mir, bis ſie verforgt ſtub, oder
te ich ſie bitten die Kinder meints armen
Freundes, die er mir im Tode vermachte, zu

unterrichten? der Exjeſuit nahm den An—
trag an, und lebte hernach, wie im Himmel,
ſeitdem ihn ſein Freund recht vor Gott wan—

deln lehrte.
Von dieſem Exjeſuiten gerade das Ge

gentheil ſtellet uns riner der erſten Geiſtlichen

in vor. Dieſer ſpeiſete bey einem
Prinzen. Die Frau eines Tagelohners drang
durch die Wache, und ließ den Prediger he

trausruffen. Dieſer fragte nach ihren Begeh

en? ſie ſagte ihr Mann flehe ihn noch im
Tode unt ſeinen Zuſpruch an. Der Predi—
ger fuhr ſogleich nach der Hutte des Kran—
en, und erquickte ihm mit ſeinem Troſte.

Zwey Kinder in Lumpen gehullt, zerfloſſen
aſt in Thranen vor dem Bette ihres ſterben
den Vaters. Der Prediger fagte zu dem
Sterbenden: Jhr konnt mir was verma—

der. Jch werde fur ſie als ihr Vater ſor
gen, und auch eure Frau nicht verlaſſen. Das
Leben flammte in dem Sterbenden noch ein
mal empor. Gott vergelte es Jhnen! ſie
ſind ein Engel, rief er und ſtarb. Der Pre
diger nahm ſogleich die Kinder in ſeine Kut
ſche mit nach Hauſe, und ſorgte fur ſie, wie
fur ſeine eigene Kinder, der Wittwe aber gab

er ein hinreichendes wochentliches Gehalt.
An einem Tage der heftigſten Kalte mach

te der Konig von Frankreich, bloß von ei
nem Capltain von der Garde begleitet, einen
Spaziergang bis auf drey viertel Meilen von
Verſailles. Zwey Kinder die ihn nicht kann
ten, baten ihn unterwegens um Allmoſen.

Jhre Mutter war vor zwey Tagen geſtor
ben, ihr Vater aber lag krank auf der Stren,
und hatte weder Brodt noch Feurung, die
Kinder aber weinten bitterlich um den Ver
luſt deſſeiben. Der Konig war neugierig zu
ſeben, ob ſie die Wahrheit ſagten, foigte
ihnen bis in ihre Hutte, und fand den Vater
in eben dem Zuſtande, wie ihm die Kinder
geſagt hatten. Der Monarch wurde dadurch
außerſt geruhrt, gab ihm Geld, und ſchickte,
als er nach Verſaille wieder zuruck gekom
men war, dieſer armen Familie Hausgera

the

chen. Und was denn? Eute Kin

leiben Der Monarch wurde von ihrem Zuſtande gee

wvurf ruhrt, mid thät ihnen verſchtedene Fragen.

t



the und mehrere Beyhulfe. Er that noch
mehr, er gab beyde Kinder anderswo in die
Koſt, und ließ ſie auf ſeine Koſten erziehen
Ein Konig, der auf dieſe Weiſe Unaluckliche
zu Hulfe eilt, thut zwar nichts als ſein
Pflicht, aber er erwirbt ſich doch, indem dieſe
heilige Pflicht ſo felten beobachtet wird, ein

heiliges Recht auf die Liebe aller ſeiner Un.
terthanen.

Jn einigen Gegenden bey Poitou wur
den vor einiger Zeit Recruten ausgezogen.
Zwey Wittwen aus den Kirchſprengeln Vou
leme und Saint Macoua hatten jede mehre
re noch ſehr junge Kinder, und jede auch noch

einen altern Sohn, der erwachſen genug
war, um mit zu ſpielen. Jn der Verordnung
ſtand, gaß der einzige Sohn einer Bauren
Wittwe, der bey ſeiner Mutter wohut, wenn
ſolche ſchon ſechzigJahr alt, oder ſonſt ſchwach
lich iſt, und er mit zweyen Ochſen pflugen
kann, frey ſeyn, und in Ermangelung eines
Sohnes der Großtknecht dleſelbige Freyheit
genießen ſollte. Dieſe beyden Weiber wa
ren weder ſechzig Jahre alt, noch ſchwach
lich, aber ſie konnten ihre alteiten Sohne
nicht entbehren, well ſie ihr Laild anbauen,

und beſonders ihre jungſten Kinder unter
richten mußten. Jn der großten Furcht,
und in der außerſten Betrubnis, ſchickten ſie
die inbrunſtigſten Gebete gen Himmel, und
fleheten ihn mit Thranen an, er mogte nicht

zulaſſen, daß das Loos ihre Gohne traffe.
Dle jungen Leute aus den Pfarrereyen ſa
hen den traurigen Zuſtand dieſer Weiber,
wurden empfindlich davon geruhrt, und faß—
ten den großmuthigſten Entſchluß. Sie lief
fen zu den Commißar, und baten deniſelbl
gen einſtimmig um die Gnade, zwey ihrer
Cameraden zu befreyen, ohne indefſen gegen
die vorgeſchriebenen Befehle zu handeln. Der

Comunilßar, welcher ſehr daruber erſtaunte,
gab ihnen zu verſtehen, daſ ſolches nicht
moglich ware. Richts iſt leichter, gnadiger
Herr, erwiederten ſie. Miſchen ſie die weiſ
ſen Zettelchen untereinander, wir wollen un
ſere Sache ſchon machen. Sie zogen zwey
weiße Zettel, welche ſie ſogleich den beyden
Sohnen dieſer guten Wittwen ſchenckten.
Nun Herr Commißar, fuhren ſie mit dem
frolichſten Thone fort, nun iſt die Reihe an
uns. Das gute Werk iſt geſchehen, und wir
ſind zufrieden. Der Commißar ſo wohl als
die Zuſchauer erholten ſich kaum von ihrer
Verwunderung, und auf allen Seiten ver
riethen Thranen, daß auch unter Strohhut
ten edeldenkende Herzen wohnen.

Einen Cavaller zu Trieſte entfiel ſeine
Goldborſe auf der Etraſſe. Eine arme al
te Frau, die hinter ihm herkam, hob ſie, von

niemanden bemerkt, auf, und rief dem Ca
valier zu, daß er ſtille ſtehen mogte. Er
glaubte nicht daß ihm das Geſchrey anglen
ge, und kam der Frau, well er ſehr ſchnell
gieng, bald aus dem Geſichte. Sie kund
ſchaftete ihn aber dennoch aus, und brachte
ihm die Goldborſe im Gaſthofe zuruck. Der
Edelmann ward durch dieſe edle That der
Frau geruhrt, und ſagte zu ihr: Nutter, ich
brauche auf meinen Gutern ehrliche Leute,
ihr ſeyd zwar alt, aber das thut nichts, eure
Gegenwart allein wird mir ſchon Dienſte
leiſten. Die Borſe behaltet, und macht euch
nit den Eurigen reiſefertig, ich will euch le
benslang verſorgen. Das arme Welb ſturz
te fur Entzucken dem Cavaller zu Jußen,
und ward todt wieder aufgehoben. Der Ca
valier ließ die Frau anſtandig beerdigen,
und erkundigte ſich nach den Jhrigen. Er
fand zwey Tochter, die aus großer Armuth
in Gefahr waren, bem Laſter zum Opfer gzu

werden.



werden. Dieſe nahm er zu ſich und ver
ſprach ihr Vater zu ſeyn ſo wie er gern der
Bruder ihrer Mutter geweſen ſeyn mogte.

Schon-wider zwey gute Menſchen! eine
arme Frau, groß durch Redlichkeit; und
ein Reicher, groß durch Gefuhl.

Jedoch gibts aber auch Exempel der
meuſchlichen Geſinnung, die von jenen ſehr

verſchleden ſind. In einein gewiſſen Dorfe
wohnte ein reicher und ein armer Bauer
neben einander. Der arme wollte ſich. bey

und ſeinem Dienſte nlcht mehr vorſtehen
konnte. Er hat alſo um eine Penſion, und
man verwilügte ſie ihm nicht. Von Alter
gedruckt, und von Armuth gequalt warf er
ſich zu den Fuſſen des Kayſers, erzahlte
demſelben die traurige Lage ſeiner Umſtande
und entdeckte, daß er wohl wußte, daß das
Kloſter reich ware, weil er ſich erinnerte daß
unten im Keller ein gew.ſſes Weinſaß mit
lauter Dukaten angefullt ware. Der Mo—
narch troſtete ihn dadurch, dafi er dem arnien

Anhib tutey iteypre— p—  6 e t 2Sein Nachbar. hatte einen guten Vorrath Pralaten die Aufwartung gemacht, und das
davon ſtehen. Er ſchlich einige Tage um Faß Weiu ju kaufen gefodert haben.

 e  2  Caſelbigen herum, wollte es aber doch noch
nicht wagen, ſich daran zu vergreifen. Derſdaß er ſey ſpatzieren gefahren. Ein acht bis
reiche Bauer merkte es, nahm einen großen
Kletz, bohrte ihn an verſchledenen Stellen, ful

leſe die Locher mit Pulver, verkellte ſie mie
der, und warf den Klotzn einiger Entfaert
nung von Holzſtoſſe hin der armie. findet ih

Das

in. der Dammerung, tragt ihn nach Hauſe!
und legt ihn unter den Keſſel. Die Frau uno
Toechner des armen Maunes/welche. bey dem

Kochen wachen wallten, chhaſen vare
diakeit neben denn Keſſel ein
erreicht das Pulver, der Klotz zerplatzt
ſprengt den Keſſel von einander, und Mut

aen, uund ſchrie yjnablaßig: ach! gnahjger
leunjahriger Knabe, lief zu ihin an den Wa

err, nureinen. Gulden, nur um einen ein
 Gulden vitte ich. Der Monarch, dem.

racheder Kinder gefallt, und der ſich

ey Naothleidenden verweilt, ließ halten,
gte  mit groſſeſter Herablaſſung zu demn.
hranen bitte nden Knaben: wouu

uchſt du  denn ſo viel Geld; Freylich iſt·
haben,n gnadiaer. Herr, aber ich muß es

Jch habe eine arme, aber fromme Mutter,
ter und Tochter werden mit den Trunmiern, welche recht krank iſt. Sie ſchickte mich hin,

mit: Glut und fkorchenden Pflaujnenmuſe be
7  2

2277

le,beſchuldigen will, nicht. einmal klagen; und
der reiche freuet ſich heimlich uber den ſo
treflich gelungenen Streich.

Jm Oeſtereichiſchen, ſoll. ein gewſſſes

Kloſter S. einen glten Hausknecht, der viele

Jahre treu und redlich gedienet patte, bloß
deswegen verſtoſſen haben, weil er alt war,

elnen Dortor zu holen. Jch bin ſchon (hier
nonnen die Thranen des Knaben haufiger)Nr
lien zweyen geweſen, aber. keiner will unter
einen Gulden kommen, Aund doch iſt melne
Multter zum Sterben frant. Sie muß ſter
ben wenn ich keinen Gulden habe. Ach!
Gnadiger Herr, nur einen Gulden. Jch
will auch, in meinem Leben nlcht pieder Bet—
tiln. Der Kayſer ließ ſich die Wohnung der.

Kranken genau bezeichnen, und gab dem Ana

J ben



ben einen Gulden. Ohne ſonderlich dafurlvom Strahle geruhrt, ijnt zerfetzten Kleidern
zu danken, rennete der Knabe in der Freudeizerriſſenen Schuhen, leblos auf dem Boden

Erzahlung zu uberzeugen, zur Hutte der arier ſeinen Mund aufden ihrigen, und erwecket

ſeines Herzens ſpornſtreichs davon, und derſliegen. Er wirft ſich uber ſie, hebt ſie auf
Kayſer fuhr um ſich von der Wahrheit derjund tragt ſie vor das Haus. Hier heftet

men Frau, hullete ſich, um deſto wenigerrffe wieder zum Leben. Ob ſie gleich wieder
erkannt zu werden, in ſelnen Ueberrock, undizu ſich gekornmen war, konnte ſie doch nicht

Frau im Bette liegen, die, ihn fur den Artzt inur wieder. Die Nachkarn hatten unter
gieng hinein. Er fand wurklich eine krankelreden, und die Sprache kam nach und nach

haltend, ihm ihre Krankheit beſchrieb. Derideſſen das Feuer glucklich geloſchet, und als
Kayſer ließ ſie aus erzahlen, und fodertelſie ſich uber die Eheleute aufhielten, die nur
Dinte und Feder. Geyn Gie ſo gutig, mit ſich beſchaftiget waren, ſagte der Mann
ulll dhmen Sie dort oben das Schreibzeugllhnen ſtatt alles Dancks: Jht ſeyd gluckürhit

wo die Apotheke benennt ſeh, wunſchte deriverlohren, ſo ware niemand ubrig geblieben

meines Sohnes, Sie werden alles beyſammenimeine Freunde, wir werden beyde unſer
finden. Der Monarch nabm er, ſchrieb.ebenlang euch danken fur den Dieuſt, den!
und befahl ihr, das Recept dahin zu ſchicken, iihr uns erzeiget habt; hatte ich meine Frau

Frau gute Beſſerung, und gieng weg.ider es gethan hatte.
Kaum hatte ſich der Kayſer entfernt, als! Ein gewiſſer Landgeiſtlicher, Herrede la
der Knabe mit dem wurklichen  Arzte kam..Haye Pfarter zu Povant, im! Kirchſprengel
Der Knabe erzahlte ſelne Geſchichte, undiSoißons in Fraufkreich beſtieg diec Canzel
dle Mutter die ihrlge. Man wunbderte ſich, und kundigte ſelnen Pfarrkindern an daß
doch als man auf das Recept kam, und derlihm der Konig ejn jahrliches Gehalt fur die
Arzt es unterſuchte, ſagte er voll Erſtaunen! Sorge, die er iu den letztern mißlichen Zeiten
dleſer Arzt kann beſfer verſchreiben, als ich. iſelnet Gemeine erzeigt hatte, aukgeſetzthabe,
Der Kayſer ſelbſt ſchrieb es. Es enthaltſdaß er es aber ſich für eine Schande hielte,
eine Auweiſung von funfzig Ducaten auf  beuiſich fur die Ausubuug ſeiner pflicht belohnen
Kainmerzahlmeiſter, die auf Joſephs Unterijn laſſen. Zu dieſem Ende wolle er dieſes

ſturrt er in das Haus, fucht und ſindet ſie Dieß Gebet iſt ſo eifrig, ſo inbruuſtig, rief der

ſchrift bezahlt werden follen. So groß /dieiGeſchenk zu den was ihm von ſeinen Ein
Freude wat, ſo wurde doch die gute Fraulkunſten ubrig bleiben wurde, ſchlagen, um
etwas kranker; well der Wechſel zu plotzlichunvermogende und alte keule ju unterſtutzen:
war. Gie kam aber doch nach und nachſund das Land fruchtbar zu“ inuchen; bleibt?
wieder zu Krafken, und dankte niemand ihreruns noch was ubrig, ſekte er hinzu;!ſs wol
Geneſung als Joſeph dem Menſchen Freunde. ilen wir unſre Nachbaren um die Etlaubnis

Das Gewitter ſchlug in ein Haus unierſuchen, ihren Durftigen damit behulflich
weit Frankfurt am Mayn, und zundete. Derſzu ſeyn. Hier wollte er das nach der Pre
Mann war abweſend, und man brachte ihmidigt ubliche Gebet! anfangen; allein allge

die Nachricht. Er kam, fragte wo ſeineimeines Geſchrey: Es lebe unſer Konig, es
Frau ware? da nlemand ſie geſehen hattellebe unſer Pfarrer, hinderte ihn daran.

gure



gute; Beiſtiiche, daß ich meines vorjubeten
nicht nothig habe, gieng vonj der Canjel,

und drengete ſich durch einen Hauſen Dani

barer.
Ein Zurchfcher kandmann zwiſchen ſech

üs und ſiebenzig Jahren, der ſich durch Fleiß
und gute Wirthſchaft ein betrachtliches Gut

zu dem Kaufmanne, wo er ſeine mehrefte
Waaren kaufte. Vetter! redete er ihn an,
ganz Warasdin iſt verbrandt, das Meinige
gleichfalls. Wir konnen nicht nur unſere
Schulden nicht bezahlen, weil wir keine Wau
re hiden; ſondern auch keine nene Waaren
kauffen, weil nus das Geld fehlt. Du dau

ærworben hatte, dachte darauf, bey zuneh. erſt mich, Freund, erwiederte der an—
zmender Schwachheit ſeines Korpers alledere, aber gib dich zufrieden. Was du
ſeine Sachen in Richtigkeit zu bringen. Erlkunftig brauchſt gebe ich dir auf Eredit, und
ſtieß unter dieſer Beſchaftignng auf eine alteiwas du mir ſchuldig bi!, erlaſſe ich dir ganj.

daß dieſer Zimmermann ſich um ſechs undlFallen eben ſo mit mir gemacht haben.
Rechnung eines Jimmermannes, und fand, Jch bin gewiß, du w irdeſt es in ahnlichen

funfzig Thaler zn ſeinem Schaden ver ſehen; Behy der im Dorfe Long in der Piccardle
hatte. Mein Gott! dachte der alte Greis, wienentſtandenen Feuersbrunfi ſahe ein Banar
hat ſich der alte Mann gelrret! iſts moglich, daßlſein Haus, welches er erſt im vorherigen

ich es jetzo noch merke, und feinen Kindern iErhaltung des ganzen Dorfes abhlenge. Er

beymich Empfang der Rechnung einen ſo groeJahre neu auf bauen laſſen, in vollen Flam
Fen Fehler uberſehen konute? wie leid thut es imien ſtehen, er bemerkte aber zu gleicher Zeit,
daß mir, ich dieſen Fehler erſt vler und vierzig idaß von der Herrſchaftlichen Scheune, wel
Jahre nach feinemTode bemerke. Gottlobl daßiche das Feuer noch nicht ergriffen hatte, die

und Kindeskindern verguten lann. Dieſentbefahl alſo ſeinen Sohnen, die ſich aufs auf

fo gethan. Er bat weil er ſelbſten nichtfitz zu retten, ſich nur dahln zu bemuhen, daß
gehort ſchleunige Erſtattung. Wie gedacht, iſerſte beſchaftigten ihrrn auflodernden Wohn

au ehr von Hauſe kommen konnte, einen die herrſchaftllche Scheune erhalten, und
Frenud, bieſe Summe den hinterbliebenenſaf ſolche Art das ganze ubrige Dorf gerettet

Eoge erreine Hurte im Rauche aufgegzuzuſtellen. Herr Jeſelin: war· q
dieſes umſichtbaren Gerechten, denn bis jezt hen, das Dorf muß gerettet werden. Sle brach

weiß man ſeinen Rahmen noch nicht, ſicht
dare Hand gin ſeyn, und dieſe fechs und
funfzig Thaler unter funf Rachkonnnlingen
bes Zenmermanns zu vertheilen.

ten alſo die ganze Nacht auf Leitern in uner
mdeter Ardeit fur die Erhaltung des Dor
fes au, Fahen ihre Wohnftatte neben ſfich
abbrennen, und hielten ſich genugſam dafur

Bey dem unglucklichen, Prande zujbelohnt, daß ſie zwey hundert andere: Hau
MWarasdin in Ungarn zeichnete ſich ein in
der nicht weit davon liegenden Stadt Agram
wohnenber, Kaufman anf eine furtreflche Lirt
nunn. Oenn. us ein Burger in Waraghiut
ſein Herus in Flaniniet ſahe, und fich ohgie

lſer gerettet hatten.
Jn Engelland ſuchten verſchiedene lockere

wohlerzogenen jungen Menſchen von g uter
Buben elegeaheit einen fehr ſittſamen und

Fauilie in ibre Schlingen zu iocken, uud es
Rettung  verlohren hieit; fattelte er ſein galang ihnen den unſchuldigen Jungling zu
Pſerd, und ritte Spornſtreichs nach Ayrgnlearfuren. Sie hrachten ihn in ein Haus
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wo Sitten und Tugend nur lacherliche Nah—
men waren. Hier reizte man ihn durch
unwrderſtehliche Verſuchungen die Unſchuld
ſeines Lebens fur Gewiſſensbiſſe zu vertau—
ſchen. So ſehr man aber auch in ihn drang,
ſo viele verfluchte Liebkoſungen ihm auch von
den verfuhreriſchen Perſonen des Haufesi ge—
macht wurden, blieb er doch ſtandhaft, und
drohete, mit ſeinem Degen ſfich alle diejenien
vom Halſe zu ſchaffen, die ihn beleidigen
wurden, wenn es auch ſein Leben koſten ſoll—

te. Man zog gelindere Siten auf, lobte
ſeine große Empfindung fur dle Tudend, und
legte ſeinen Sitten und ſeiner Unſchuld die
ſchineichelhafteſten Lobſpruche bey. Es
ward ſtark getrunken, und der gute Jung
ling war keln Verachter des ſchaumenden
Champagners. Aber wie leicht verfuhrt der
Wein, unbd der Blick einer Buhlerin! nach
gerlngem Widerſtande verlohr der tugend

hafte Jungling ſeine Unſchuld auf ewig. Er
ſchlief hierauf in den Armen der Wolluſt;
aber die Scene bey ſeinem Erwachen war
unerwartet und ſchrecklich. Magdchen
ſprach er ganz gelaſſen und gleichgultig! Men
ſchen ohne Tugend und Ehre habeunichts
auf der Welt zu verlieren, wir ſind ein-paar
elende Kreaturen, laß uns heraus gehen,
daß etliche, Schandflecken weniger darinnen
ſind. Gleich darauf grif er nach ſeinen De
gen, durehſtach ſie, riß denſelben ſogleteh tbie
der aus ihrer Bruſt, und ſtieß, ſich ihn da
rauf ſelber durchs Herz.

Ein ſehr reicher Mann gieng in den
Pariſer Vorſtadten herum, und thellte uber-

hn mlt der gefalligſten Miene um ein Almo

en. Auf ble Frage: Wer ſeine Eltern wa
en? antwortete der verlaſſene Knabe daß er

gar nichts von ihnen wiſſe, und daß er ſo
auüge er denken konne, des Tages gebettelt,
und des Nachts auf der lieben Erde, und
wenns koſtlich geweſen ware, auf Heu oder
Stroh geſchlafen habe. Der Reiche welcher
nie das ſeelige Gluck des Lebens empfunden
jatte, einen Sohn zu kuſſen, nahm ihn von
Stund an zu ſich, und ließ ihn feyerlich
adoptiren. Einige Tage nach dieſer Solen—
nitat fand ſich ganz unvetmutheter Weiſe in
der Mittages Stunde eine: arme Frau mit
ſechs unerwachſenen Magdchen vor ſeiner

Hausthure ein, welche ſich fur Mutter und
Geſchwiſter des ſo eben an Kindesſtatt
angenommen Sohnes ausgaben, und Kind
und Bruder :zuruck verlangien. Was ſollte
der gute Mann: bey bieſer Verlegenhelt
anfangen? Seinen Sohn wollte er doch die
ſer rechten oder unrechten Mutter wegen
nicht wieder herausgeben, und da es beſſer
ſt, ſo verſorgte er die arne Frau, und nahm

die ſechs Magdchens ebenfalts un Kindesſtart
an, und machte die ganze Fumilie glücklich.

An einem ſehr unfreundlichen Winter

tage giengen zwey arine hypochondriſche
Engellander mit elnander in den Park. Es
verlohnt ſich. doch nicht der Muhe, ſprach
derreine, in einer iſo· elenden Welt, als dieſe
ſt, zu lebem?! Freund, ſprach er ganz pa
chetiſch, laß uns herausgehen, und ſtieß
ſich eln Meſſer in die Bruſt. Das ware nicht
Brittiſch gedacht, ſprach der andere, ich muß

all anſehnliche Almoſen unter diejenigen
armen Perſonen aus,! welche vier Strenge
des Winters vorzuglich empfanden. Un
vielen elenden Perſonen kain ihntr ein lei
dalbnackter: Junge in den Wurf, und

r

dich und!mich in diefer; elenden Welt zu
elhalt ir fuchen, die dielleicht fur uns beyde

inmal recht' gut werden kann. Sein
nd zog lhm das Meſſer wieder aus der

und idie Wunde; welche nicht tobtlich

gewe



geweſem ivur, ward in einigen Tagen' gluck
lich zugeheilt. Da er gleichſam wieder— in
die Welt und das Leben zuruck gekehrt war,
fiel ihm eine reiche ſehr anſchnliche Erbſchaft
zu; ſogleich ſuchte er ſelnen Freund auf, um—
armte ihn, und ſprach: Du haſt recht, mein
lieber Freund, dieſe Welt iſt fur uns beyde
noch recht gut geworden, ſiebe, ſo und ſo
viel habe ich geerbht. Nimm mein Herz,
und die Halfte meines Vermogens an, du
haſt mein Leben: erhalten, und ich werde
gewiß mein Bermogen nicht verliehren, wenn

ich es mit dir theile. Dieſe ſympahetiſche
ESeelen leben nun fo vergnugt, als ein Brit
te nur leben kann. Keiner iſt nun mehr
hypochondriſch, und der erſte wird nicht
mehr in die Verſuchung kommen durch das
Meſſer.aus der Welt zu gehen; und der an

dre weiter nothig haben, ſeinem Freunde das
Meſſer aus ver Bruſt zu ziehen.

Eitr anberer Britte, ein Kaufinann,
gleng aufder Straße, und ſtieß mit ſeinem
Zuße eine Golbborſe fort, die vor ihm im We

ge lag. Er nahm ſie auf, eroffnete ſie, und

Dem barmherzigen Keſſelflicker blutete bey
ieſem: Anblick das Herz, vielleicht lebt der
uite Jude noch, vielleicht erholt er ſich wie

er; ein Jude iſt ja ſowol ein Menſch als
ch, ſo dachte der brave Keſſelſuſcker, ſchar—

ete geſchwind ſeine und des Juden Haab—
eeligkeiten in den Schnee ein, und trug den
rſtarreten Jſraeliten auf ſeinem Rucken ins
achſte Dorf. Hier ließ er ihn mit Brandt

wein waſchen und reiben, und allunahlich
wieder aufthauen. Zu ſeiner großten Freu—
e bewegte ſich der Jude wieder und ſchlug
eine Augen auf. Da dir gute Keßelflicker

ſahe, daß ſeine Hulfe nicht fruchtlos gewe
en war, ſo wandte er vollends alles an, ſein
utes Werk zu vollenden, gab Geld zur Pfle
e, gieng fort, und holte nun ſeinen und des

Juden Kram, den er im Schnee verſcharret
atte, zuruck. Als er in die Stube trat, fiel
er dankbare Jude ſeilnem Erretter um den

en, ſeinen kleinen Korb, welcher ſein gan
es Vermogen ausmachte, anzunehmen.

Aber der Keßelflicker antwortete: was ich
fand eine betrachtliche Anzahl Goldſtucke ethan habe, war meine Pflicht und Schul
darin, nebſt einen Zettel, auſf welchem wei—
oter nichts als die Worte ſtunber? werr
braucht. Jch brauchs nicht, ſprach der ed
le Britte, und gab die gefundene Goldborſe
ganz. gelaſſen einem armen Greiſe, der ſo
eben arm. und lebensſatt daher gewanckt

fant.
Ein armer Keßelfllcker im Halberſtadt

ſchen verewigte ſich auch bey einem harten
Froſte durch eine ſehr ſchone That. Er ging
mit: ſelnem wenlgen Gerathe uber Land

igkelt, Gott helfe uns weiter. Hier nahm
vrr großenuchige Mann ſeine SEachen zu
ammen, druckte dem bis zum Thranen ge
ubrten Juden die Hand, ließ ihn weiter

nicht zum Worte kommen, und reiſete fort.
Ein Edelmann in Madrid warb des

Abends auf der Gaſſe angehalten, und man
orderte ihm mit: vieler Beſcheidenheit ſeine
Borſe ab. Er gab fie, bedauerte aber, daß
nicht mehr als vier Piſtolen und einiges Eil—

bergeld darinnen ſeyn wurde. Der Rauber
itraf auf der bandſtraße einen erfrornen Ju nahm das Silbergeld heraus, gab die Baor

den an, der fur todt da lag, und ſeine klei
ne Handthierung, einige Tucher und Ban
teer in einem Korbchen vor ſich ſtehen hatte

dr

ſe mit dein Golde wieder zuruck, und ſagte:
Mein Herr dies wird genug ſeyn meinen
drepen Kindern, die fur Hunger ſterben wol

3 J len,

Hals, und bat ihm mit dem zartlichſten Her
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len, Brod zu kaufen. Der Edelmann wardinen Goldes Einkunften. Der gluckllch: ge
hieruber geruhrt, und beſchwor den Rau wordene Major war bisher nicht in den be

Es war ein vollig herabgekonmitener Hund
werksmann, der das ſeinige grundkich ge—
lernt, aber kein Gluck hatte. Der Edel
mann vergab ihm, ſprach ihin Troſt zu,
und ſetzte ihn in Arbeit und beſſere Umſtandte.

Unter den von den Wiener P. P.
Schwarzſpaniern in der Turkey und Barba

rey erloſten Ehriſtenſclaven befand ſich ein

Epanier mit dem ſich bey ſeiner Ankunft tn
Wien ein Staabs.Officler in ein Geſprach
einließ, und ihm auf. Befragen ſeinen. Nah

in Epanien einen reichen furnehmen Herrn
dieſes Namens, der keine Erben hat, follten

ſie wol ein Verwandter von ihm ſeyn? ich
gehe gerades Weges zu ihm. Der Officier

verſicherte, daß, ſo vielb er wußte, er außer
ben Nahnren mit dieſer Familie keine Ver—
wandſchaft habe, doch ſetzte er im Scherze
hinzut: wenn der liebr. Herr in Spanlen, zu
Hinterlaſſung eines fchonen Leggts zu be—
wegen ware, ſo ſollte es ihm gam willkom
men ſeyn. Nicht gar lange hernach kam an
den Staats:Kantzlek das Teſtament des un
langſt verſtorbenen reichen Spanſſchen Ca—
valliers, welcher ſeit dem nachgeforſcht, den

Wiener Officier wirklich als ſeinen Anver
wandten befunden hatto, und ihn jezt zu
ſeinem Univerſalerben erklarte. Es ward
alſo dem General Commando zu wiſſen ge—

than, der Furſt von L. ließ den Major V.
zu ſich entbieten, und machte ihm den un
erwarteten Gluckwunſch zum Grandh von
Spanien von der erſten Claſſe, und. herrn eines

Vermogens von jahrlich drey blz vier Ton

men und Quartier nannte. Was? fagte
der ſpaniſche Sclave, ſie heißen V. ich kenne

ber, ihn den Tag darauf zu beſfuchen. Deriſten Umſtanden geweſen, hatte aber dennoch
Rauber verſprachs, und hielt ſein Wort. nicht unterlaffen ſeinen Sohn und zween

Tochtern die beſte Erziehung zu geben. Die
ine von letztern hatte elnem ebenfalls wenig
ermittelten Officier kurz vorher ihr Herz

erſchenkt. Dieſer vernahm mit Furcht und
Freude die außerordentliche Veranderung
hrer Glucksumſtande, gieng zu ihr, und er

wartete mit zitternder Ahndung ihre zuruck—
iehende Hand. Aber nun umarmte ſie ihn
erſt recht zartlich, und ſagte: Riedrig konne
ſie nicht denken, ihr Wort ſey ihr heilig,
und ihre Wahl auf ewig. Sie dbedaure
nur daß fie ihm keine Krone anzubieten habe.

Ein nach Spanien beſtimmtes franzä
ſiſches Schiff. fuhr den Elbſtrom hinnnter,
der Capltain deſſelben aber blixb noch zuruck,
und gab Befekl, daß ihn kiry darauß ern
Boot nachhoien ſollte. Das Boot welches
zwey Matroſen hatte, ward an einem ſtur

miſchen Tage abgeſchickt, hatte aber das
Ungluck mitten auf der, Elbe umgeworfen zu
werden. Den erſten Matroſen begrub au
genblicklich ner Abgrund ier andere rang
nit den Wellen und dem Tode, und ſchrie

um Hulfe. Zum Gluck kam ein offenes
Fuhrzeug die Elbe herauf, welches ihn noch
aus dem Waßrr riß, aber fur Tobt aufnahm.
Wan naherte ſich der Siadt, und rief das

erſte Schiff zu Hulfe; doch maun verſtand
nichts, bis man endlich dem Schiffe, wel
ches auch ein franjoſiſches war, den halb
todten Leichnam vorzeigte. Sogleich ließ
der Capitain deſſelben den Verungluckten
abholen, mit den Worten: Wir wollen ihn
aufnehmen und. retten, wenn er auch ein
Turke ware. Hieranf ward der arme Ma

troſe, an dem man faſt gar kein Leben mehr



merkte, grötthlg aufgenomnuen, entklet fſe Schuhte weiche an der Auſſenſelte des
det, ins Bette gelegt, und erwarmt. Nach Daktiiies angehaakt lag, riß von ihrem Tau
allen moglichen angewandten Rettungsmit- los, und ward uber den Deich eder Damm
teln kam der gute Menſch wieder zu ſith, an obbemeldten Heuberg geworfen, und—
und gab ſich zu erkennen. Dir edelmuthige war ſo nahe drau, daß ſie von dem Manns
Capitain erquickte ihn mit warmen Wein, olke konte ergriffen werden, die augen
und ſtellte ihn durch ſeine uenſchenfrennd- licklich in ſelbige ſprungen und das Waſſer
liche Pfiege vollkommen wieder her. Des arans ſchopften. Kaum war dieſes ver
zweyten Morgens hohlte ihn der Capitain errichtet, ſo brach der Berg ein, und ſtur—

des erſten Schifs geſund und friſech von ſei
neiu Retter ab. Beyde umarunten ihn,
ſprechende Thranen quollen aus den Augen

ete zur Seiten, unterdeſſen alle funfzehn
Zeelen ſich in aller Eil in die Schuyte lief
en, da der Berg nebſt dem dabey ſtehenden

des Matkroſen, uünd das ganje Schiffsvolrk Hauſe ſofort wegſchwam, und ſie mit dem
empfieng den unausloſchllchen Eindrnck don
dem ſeeligen Gefuhl, welches eine edle That werck, nach dem Lauf!von Strom und Win

verſchaft.Bey der roßen Waſſerfluth, ſo ſich ge
en abtrieben, und wohlbehalten endlich wie

der in Sicherheit kamen.

geu das Eüde de vorigen Jahres im Hol- Ein alter Wucherer der einem Officier
landiſchen und beſonders im Gelderſchen
ereigiiete, würde bey der Stadt. Elbürg air egen Hanbſchrift vörgeſchoſſen hatte, verliebte
der Suderſee, bie aanje Gehend von? Stur
men und Waſſerfluthen faſt zu Eindden ge
macht. Das Elend war unbeſchrelblich,
und der ertrunkeuen Molſchen nicht wenig

Bey allen dieſen  Unglucksfallen wurden
durch die obwaltende Porierlien, hie aus funfzebn S beſtanden, 3

ſich auf einen Heurberg gefluchtet hatten,
deſſe Staugen von der. gepaltigen Wuth,

t

bqre Weiſe durch eine Schuyte geiettet. Die

ine Summe Geibes auf ſeine halbe  Gage

ſich in bie ſchone Frau deſſelben. Er! fand
Gelegenheit ihr ſeine Neigung zu eutdecken,

nd verſpräch iht, wenn fie ſeine Liebe nicht
verachten wollte, ihr nicht nur die Hand
chrift ihres Mannes wileder zu geben, ſon

e. unit audbern Geſchenken
u bechren. Die rechtſchaffene Fran erlaubte
hiu einen Beſuch. und er kam auch richtig.
Kaiut hatte ſie die Handſchrift ihrks Man

der See ſchon beſtand g knackten/ und mi nes in Handen, ſo warf ſie ſolche ins Feuer
demſelblgen endlich völlig wurden unige- und jagte den alten Suuder zum Hanſe hin
worfen und ertrunken ſehn, auf elne ſonber aus.
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Hohe Geburten.
en 15. Januari bekam die Herzogin von

 Glouseſter zu Rom einen Prinjen Nah. druck. elnen Prinzen Nahnens Carl Aue

mens Wilhelin Frteberich. vb
Dem GroßSultan wurde eine Tochtet ge

bohren, Nuhinens Hattige Sullana.

Den 2 Varz erhlelt die Herzogln von Zweh

dhiul rledrich. p
5 TialſiDearz Marp wurde eine Prinzeßin von

Dettingen Wallerſtein gebohren.
Den

Fahrzeuge, entbloßt vonStangen und Seegtl
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Den 9 Marz bekam die; Großherzogln von
Toſtana einen Prinzen, Joſeph Johann
Nepomuc Franciſcus.

Den 10 Marz wurde bem Prinzen Carl von
Meklenburg Strelitz eine Prinzeßin geboh
ren, Nahmens Louiſe Auguſta Wilhel
mine Amalia.Den 25. Aprll erhielt die Konigin in En-

gelland eine Prinzeßin Nahmens Maria.
Den 7. May iſt die Gemahlin des Prinzen

Friedrich Franz von Meklenburg Schwe
rin von einer todten Prinzeßin entbunden

worden.
Den 29 May iſt ein Prinz, Nahniens Geor

ge von Anhalt Kothen gebobren.
Den 13 Julii bekam die Erbprinzeßin von

Baden zwey Zwillingstochter, Catha
rina Amalia Chriſtiana Loniſe und Frie

d tf Wilh l i Caroline

Den 14. Auguſt die Gemahlin des Prinzen.
Larls von Heßene Caßel einen Prinzen
Chriſtian.

Den 16. Augnſt iſt die Gemahlin des Prin
zen Friedrichs von Naßaun Uſingen, eine
gebohrne Prinzeßin von Waldeck, von einer

Prinzeßin entbunden worden.
Den 10. GSept. iſt ein Prinz von Jſenburg,

Nahmeus Victor.gebohren.
Den 21. Auguſt hat eine Sultanin einen

Prinzen gebohren, Namens Mehemet Ali.
Den 28. Nov. erhielt die Landgrafin von

HeßenHomburg eine Prinjeßin, Auguſte
Friederike.

Den 29. Nav. wurden J. K. H. die Prinzeſe

fin Ferdinand von einem Prinzen ent-
bunden welcher bey der Taufe den Nah
men Friedrich Paul Heinrich Auguſt:. er
hielterie emne t 114Den z Auguſt wurde Mademoiſelle, eine Den 1o, December wurde. der Gewmahlln

Tochter der Grafin von Artois gebohren.
Den 6 Auguſt erhielt die Prinzeßin von Na

ßau Weilburg eine Tchoter, Amalia Char—

lotte Wilhelnine Louiſe.

des Erztherzogs Ferdinand in Maylgnd
eine Erzherzogin, Nahiſiens Mariana

gebohren.
Den 16. December iſt Friederlke, eine Gra

afin won Wernigerode gebahren,

Hohe Verm hl
VJen 6. Warß, Franz Friedrich Auton,
J Erbprinz vvn Sachſen Eoöburg Sgal
feld mit Ernerſtine Frieder ke Sophie

Prinzeßin von Sachſen .Hilhpi zgebauſen.

J

Den 25 Junli Don kudewig, Jn ant  von
Spanien mit Donna Maria Thereſia de
Vallabriga.

Den 17. Julit Carl Paul Ernſt, Erbgraf  Grafin von Parkſtein.
von Bentheim Steinfurth mit Juliani

a ungen.Winjeinnlnk, Pringeßin von Holſteln
Wlucksburg.Den 7. October Paul Petrowitz, Großfurſt

von Rußland, mit Marla Fedorowna,
Prinzetzin pon Wuartenberg Stuttgard.

Den z. Dctober, Friedrich vgliheini gutſt
von Jſenburg mit Carolina Ftanclsca

7

Hohe T desfalle
Cen 6. Januari Charlotte LouiſeJrin

zetin von Anhalt Bernburg im 10
Jahre. uit g t

eDen 5. Febr. Friederile konile, rinzekfin
von Eachſen Gotha im 36. Zahre.

Den z.. Warz/ Sophla Auguſta geb. Gra
2 fin



Den 16. May Paulus Aemilius, Prinz

Den 2. Augnſt Ludewig Franz von Bour

fin von Stollberg, vermahlte Grafin von

Hoym, inm 22. Jahre.
Den 10. Marz, Maria Thereſia Carolina

Grafin von Dettingen Wallerſtein.
Deu 16. Marz Chriſtoph Sizzo von Noris,

Biſchof zu Trident.
Den 26. April Natalia Alexiewna, Groß—

Franz Ferdinand jzu Mayland im 16.
Monathe.

Jm Anfange des Septembers wurdeJoſeph
Adam, Graf von Auco, Weihbiſchof zu
Paßau, auf der Jagd erſchoßen.

Den 28. September Friedrich Ludewig
Carl, Graf von der Lippe Buckeburgim

furſtin von Rußland.
Den 27. April, der Cardinal Simon

Buonnaccorſi im 68. Jahre.
Den 7. May Maria Anna Joſepha Auguſta,

verwittwete Margrafin von Baden Vaden.

von Heßen Homburg im g. Monathe.
Den 23. May Sophia Juliana, FZurſtin

von Schwarzburg Rudolſtadt, Decanißin
im Stifte Gandersheim, im 82. Jahre.

Den 1. Juli Maria Clementina Franciksca
Heine Tochter der Prinzeßin von Braſilien

im 3. Jahre.
Den 12. Julli Alexius Clemens Friedrich
Ludewig Ernſt, Prinz von Bernburg

Hoymb zu Schaumburg ini 4. Jahre.
Den 16. Julit Franciſca Chriſtina, aus dem

Hauſe Sultzbach, Aebtißin zu Eßen un

Thorn, im 81. Jahre.

bon, Prin; von Conto imas a- Jabre.
Den 17 Auguſt der Cardinal Benedictu

u

Veterani, Cardinal Diaconus der romi

ſchen Kirche, im 73. Jahre.

im 75. Jahre.
Den 28. October Erneſtine Friederike So—

phia, Erbprinzeßin von Sachſen Coburg
Saalfeid, geb. Prinzeßin von Sachſen
Hildburgshauſen im 16. Jahre.

zeßin Lubomirskl im 87. Jahre.
Den 6. Noveuiber die Turkiſch Kayſerliche

Prinzeßin Hattige Sultana im 10. Mo—
nathe.

Den 12. Novenber George Carl Friedrlich
kudewig, Graf von Schaumburg Lippe.
Franciſcus de Saldanha, ein Portugieſe,
Cardinal Prieſter und Patriarch zu Lißa
bon im 64. Jahre.

Den 2. December Friebrich Paul. Heinrich
Auguſt, Prinz von Preußen, ein Sohn
S. K. H. des Prinzen Ferdinands.

Den 7. December Ernſt Auguſt, Graf von
Stolberg Rosla, Herzogl. Brſchw. Ober

ſter im. Ga. Jabre.Den 9. December Chriſtine Henrlette Louiſe,

gebohrue Reichsgrafin von Stollberg, ver
mahlte Reichsgrafin von Hochberg Jur

Den 20. Auguſt der Erzhherzog Joſeph ſtenſtein im 29. Jahre.

Hohe Standesherhebungen.
Gyrn 15. Jull iſt der Freyherr von Bra

beck zum Abt nnd Reichsfurſten von

Corvey erwaht worden.
Den 29. Man iſt Peter Michael Vigilius,

des H. R. R. Graf von Thun und Hohen
ſtein zum Biſchof von Trident erwahlt

worden.

dewig, Prinz von Schleswig Holſtein zum
Coadjutor des Stifts Lubeck erwehlt
worden.Den 29. Sept. in dem Duc d'Augouleme

das durch den Tod des Prinzen von Con
ty erledigte Großriorat des Maltheſeror

Den 16. September iſt Peter Friedrich Lu— dieſes Ordens conferirt worden.

K Von

m November Eliſabeth, verwittwete Prin-

dens in Frankreich von den Großureiſter



Verſtorbene alte Perſonen.

Men ico. Jahren und 4. Monath, An
e dreas Wymanu, ein Eergeant, zu Dor—

drecht.
Von i0on. Jahr 6. Mon. 22 Tage, Si

mon Tranmiet, zu Paris. Von 10otn J.
Joachim Wagener ein abgedanckter Dra—
goner zu Stralſund. Anna Maria Orhol:

liger, und Eliſabeth Willich, im Spital
zu Wien.

Von 103 Jahr. Die Mutter des Abts Bos
cowich, zu Raguſa. Mathaus Junker zu

Von 112 Jahr. Anna Margaretha Theline
eine Wittwe zu Neuſtadt Eberswalde. At

kinſon, zu Stepney, in Hertfordshlre, in
einem Armenhauſe. Von 112 Jahr 10
M. 20 Tage Jſtwan Horwoeth, ehmali
ger Huſaren Capltalin in franzoſiſchen,
Dienſten, ſtarb zu Saar-Albe in Lothrin
gen. Von 112 Jahren. Maria Coen zu
Websborough in Jrland.

113 Jahr. Roſina Jwarowska, eine Jung
fer zu Minsk in Lithauen. Jeenkeen

Juliusburg, im Furſtenthum Dels.
Von 104Jahr Die Frau von Berſzewitzky
zu Groß Lomnitz, bey Georgenberg.

Von 10s Jahr. Barthold Wagener, ein

Maghbargh zu Zutphen. Johann Audreas
Petzel, ein Tuchmachermeiſter in Oſt Preuſ

ſen, im Haberbergzſchen Kirchſpiel.

Milchhoker zu Hamburg. Eleonora Willis
zu London.

Von 10s6 Jaer. Eine Soldaten Wittwe zu
Magdeburg. Lucle Dezes zu Gamarde

Von 107 Jahr. M. Dorme, zu London.
Von 109 Jahr. Eine Bauerfrau in Ober

Yſſel. J. Renee le Grand eine Frau zu
St. Lo.

Von 110 Jahr. Guillanme le Comte, ein

Von 115 Jahr. Mr. Eaſiman, ein Procu
rator in London.

Von 147 Jahr. David Bran, ein Einwoh
ner zu Tinnocane in Jrrland.

Von 125 Jahr. Eine adeliche Danre aus
der Bagoiſchen Familie zu Koptony in
Szathmarer Comitat.

Von 135 Jahr. Eine Franzoſin zu kondon.

Schafer im Lande Caux. Ehriſtoph Bur- Von 136 Jahr. Joh. Muat Chirurgus- zu
der, Venetlaniſcher Brigadier.
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Das
itztlebendeFonigl. Freuß. und Brandenb. Haus,

ſamt
den gegenwartig regierenden

hohen Hauptern und Furſten in Europa.
Auf das Jahr 1778.

NB. Nach dem Konigl. Preuf. und Herzogl. Braunſchweigiſchen Hauſe folgen dier ubrigen Hauſct
in alphabetiſcher Ordnung

Des Konigs Geſchwiſter.
1) Friedrich Heinrich Ludewig, Domprobſt zu

a

Driedrich I. Konig und Kuhrfarft, alt den

v 24 Januari 6öJahr, regiert den zi Mayð 38 Jahr, vermahlt den 12. Junii 45 Magdebuig, alt den 18 Jan. 52 Jahr, verun ihlt den a6 Jua 26 Jaor mit

Jahr mit i JEliſabeth Chriſtina, Königin, Herzog Ferdinand Wahelmine, des Landgrafen Maximilian von
glibrechts zu BraunſchweiaWolfenbüttel Toch. Heſſen- Caſſel Tochter, alt den 23 Febr. 52

ter, alt den  Nov. 63 Jahr.
Verwittwete Prinzeſſin von Preußen.

keuiſe Amalia, Gchweſter der Konigin, alt den
2g9 Januari 56 Jahr, verm. den 12 Juuii 2e

Jahr.. Davon:

Jahr.Auguſt Ferdinand, des Johanniter-Ordens
Heermeiſter, alt den 23 May 48 Jahr, ver
mahlt den 27 Sept. 23 Jabr mit

Anna Eliſabeth Louiſa, Prinzeſſin von Brauden
barg; Schwedt, alt den a2 April 4o Jahr.

1 Friedrich Wilhel n, Prin; von Preußen, alt der Davon:25 Septemb. 24 Jahr, vermablt den 14 Zuluariedertre Drrothea kouiſe Philipylut, alt den 24

1769, mitr'der a Louniſa des reaierenden Landar rfene

11
J

Ludewia des IX. von Heſſen-Darunſiabt Tech
ter, alt den 16. Oct. 27 Jahr

Davon. Frisdrich Wilbelm, alt den 3 Aug 8 Jabr.
ch Ludewig Carl, gebohr. den 5 Vo 4) Pbulippine Charlotte, ſiehe Braunſchweig

2)Friedri
vemb. 1773.3) Friederike koniſe Wilhelmine. geb. 18. Pob

1774 Tochter der erſten Ehe. u
Friederiea Charletta Ailrica Catharine, alt den7

May
s)Frwer

Diet

May 8 Juabr.
Friedrich Chriſtian Heinrich Ludewig, geb. deu 1

Nav. 1771.
Thriſt:an Ludewig, aeb. den 18. Nov. 1772.
3) Friedertka ouiſa, fiehe Anſpach.

Wolfendutt l.
5) Louiſa Ulrx;ka ſiehe Schwedeun.
6) Anna Amalia, Aebtißia des Stifts Queblin

burg, alt den h Nov. z5 Jahr.

Vetter des Koniges.
11 Jahr.ika Sophia Willhelmine, ſiehe Naſſau Friedrich Heinrich, Marggraf zu Brandenburg,

Demprobſt zu Halberſtadt, alt den 21 Aaauſt

K 2 6s Jadr,



coJahr, ſueetdirt in Schwedt, den aMarz 1771
venrm. deu 13 Febr 39 Jahr nit
Letopoldine Maria, Furſt Leapolds von Anhalt—

D ſſau Tochter, alt den 18 Dee 62 Jahr.
1) rederita Chailotte Leopoldn.e Lcuiſe. ſ. Her

vorben.
2) Louiſe Henriette Wilhelmine, ſ. Anhalt Deſſau.

Kinder des am 4 Marz 1721 verſtorbenen Marg
atafen. Friedrich Wilhelms von Schwedt.

Friederira Dorothea Sophia, alt den i8 Der. 42
Jahr, verm. 29 Nove2s5 Jahr, nut

FriedrichEuqgeniue, Prruz vonWurttmbergStutt
gard, alt den 21 Jan. 46 Jahr.

Anna Eliſabeth Louiſe, alt den 22 April 4o Jahr,
ſiche der Koniges Geſchwiſter.

Philippine Auguſta Amalia, alt den 10 Oct. 33
Jahr, ſiehe Heſſen-Coſſel.

Deſſen Schweſter.
Henriette Maria, des Wurteinberuiſchen Erbprin—

zun, Friedriche kudewigs Wutwe, alt den 2
Prarz 76 Jahr, reſidirt zu Köpeuick.

Das Durchl Markgrafl. Haus Bran
denburg in Franlen.

Lhriſtian Friedrich Carl Alexander, Markgraf ven
Aſpach und von Barentb, alt den 24 Febr a2
Jahr, regiert in Anſpach ſeit dem 4 Aua. 1757
und in Bareuth ſeit den 2o Jan. 1769, verm
ven 23 Nov. 24 Jahr mit

Frideriea Carolina. Prinzeſſin von Sachſen Co—
bureSaalfeld, alt den 24 Junii aa Jahr.

Mutter: Fridrericakomiſe, ſirhe KonigeGeſchwiſter,
alt den 28 Sept. 64 Jahr, verw. den 4 Auguſt

1757Des 1763 verſtorkenen Markoraf Fricdüchs Witt

wo, Sophia Carolina Maria, Tochtir des re,
gierenden Herzogs, Carl, zu Braunſchweig:Wol
fenbuttel, gib den g Oc'ob 1737

Deſſen Techter von der erſten Gemahlin
Prinzeßin Eliſabeth Sephia Friderica Wilhe miie,

alt den zo Auauſt 46 Jahr, ſ Wurtembeig.
Des 1769 verſtorbenen Markarafen Friederich!

Chriſtian von Borenth Wittwe, Vietoria Char—

Friedrich Eruſt Wittwe, Chriſtive Sophia
Herzog Ernſt Ferdinaud zu Brauuſchw ae—
Bevern Tochter, geb. den 22ſten Junit 1717
Braunſchweig-Wolfenbuttel.

Carl, Herzog, Furſt zu Blankeuburg, alt den 1
Auguft oß Jahr, regiert ſeit den 3 Sept. 1735

verm dena 2 Jul. 1773, mit
Phinppiune Charlottt, Königl. Preußiſche Prinzeſ

ſiu, ſirht Konigs Geſchwiſter.
DavonCarl Wilhelm Ferdinand, Erbprinz, Konigl. Preuß—

General der Jnfanterie, alt den d Oet. 43Jahr
verm. den 16 Jan. 14 Jahr, mit

Auzulia, Schweſier des Koniges Georgt III. von
Großbrittannien, alt den 11 Auguſt 41 Jahr

4 Anhalt-Deſſau.
Leopold Friedrich Franjz, Furñ, alt den ro Auguſt

„Zu Jahr, ſucerdirt bhen 26 Vee. 27 Jahr, vtrm.
den 25 Juhn 1767 nut

kourſe Hentieite Wilhelmine, Maragr Friedrich
Heinrich zu Bran denburg zweyten Tochter, alt

den 24 Sept. 28 Jadr.
DivenFtiedrich, Erbprinz, geb. den 27 Dec. 17659.

Anhalt Bernburg.
Friedrich Albrecht, Furſt, aeber. den 15 Auguſt

1735 regiert ſeu den 18 Mayh 1265,
Alexius Friedrich Chriſtian, Erbpriuz, geb. den

12. Jun. 1767. u
Anhalt-Cothen.

Carl Georg Lebrecht, Furſt, alt den, 15 Auguſt
48 Mabri, reg den s Auauft 23 Jahr, verm.
den 26 Jalu 15 Jahr, mit

douiſe Charlotte Friederrea, von Holſtein-Glucks
bura, altden z Marz 2) Jihr.

Auauſt Chriſian Fricderich, Erbprinz, geb. den 18
Nov 1769.

Arhalt-Zerbſt.
Friedrich Auguſi, Furſt, alt den 8 Auauſt 44

Jaft „ſucced. d.n 16 Matz 31 Jahr verm.
lotte, Furſt Bietor Amadeus zu Auhalt-Bern-  zum a dern mahle den 27 May 14 Jahr, mit
burgSchaumburg Tochter, geb. den 25 Sept. Fruderika Auguſta von Auhalt-Berudurg, alt den

1715Eb dieſes verſtorbenen Bruders des deun
28 Aug. 34 Jahr.

Aremberg
en J23. Januar 1772 verſtorbeuen Markgrafen Carl Maria Raymund Herzog, alt den 31 Juli
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57 Jghr, reg. deng Marz24 Jahr, verm. den
18 Fuhii z0 Jahr, mit

koniſe Maraarethe, Grafin von der Mark, al
den 10 Julti 48 Jahr.

Ludewig Engelbrecht, Erbprinz, alt den 3. Auguſt

a8 Jahr. Auexsberg.
Hrinrich Joſtph, Furſt, alt den 24. Junii g

Breslan.
Philipp Gotthord, Graf von Schafgotſch. erw.

zum Furſter, Biſchof, den 2 October 31 Jaht,

alt den 3 Julii 62 Jahr.
Brixen.opold Maria Joſeph, Graf von Spauer, Bi

ODit. 1747.

ChurJabrCarl Joſepb, Erbprinz, alt den 17 Februar ß ionyfius, Reichscraf vnn Roſt, Biſchof, erw.
Jahr, verm. den 26s Man 34 Jahr, mit

Joſepha, Prinzeſſin von Trautſon, alt den 20

April z2 Jahr.
Augsburgg.

Clemens Wenzeslans, Biſchof, erw. den 20o Llug

1768. (GS. Trier.)
Baaden.

Carl Friedrich, Markgraf, alt den 22 Rev. 50

den i9 üpril 777.
Coln.

Parimilian, Friedrich. geb. Graf von Konige—

Egg, Rothnfes, Churfurſi uad Erz-Biſchof,
alt den iz Mad 70 Jahr, erw. den 6 April
1761. auch Diſche f zu Munſter, den 16 Stpt.

176e2.
Corvey.

.1Jahr, regiert ſeit den 12 May 1738, verm. den heodor, Freyherr von Brabeck, gefurfieter Abt,

28 Jan. 1751, mitCaroline Louiſe, des Landgrafen von Heſſon
Darmſtadt Ludewig des gten Tochter, ait der

11 Jul. 55 Jabr.Carl vudewig, Erbptinj, alt den 14 Februar 23

Jahr, verm. i5 And. 1774 mitAmal Fritderike, Yr. von Heſſen Daruſſiadt

geb. den 20 Jun. 1754.

Bamberg, ſ. Wurzburg.
.4

Baſtl.
Friedrich Ludewig Franz, Freyherr von Wangen

zu Geroldsegg am Wanichen. Bilchot ſert a? as

EIm— Bayetrn.M Joſ ph Enurfurſt, altdtulgß Mar

erwedlt den t5 Julu 1776.
Coſtnicz oder Conſtanz.

rani  Eonrad Camur, Freyherr von Roth, Bi

Nov. 28 Jadbr, alt den 10 Marz 72 Jahr.

Curlandeter Herzog, alt den 15 Febr. 53 Jahr, reg.
Jſeit den 24 Nov. 1769, verm. den 6 Marz

1774 mit
ndoxia, Princeſſin von Jeſubow.

Dannemark.
riſtian der vri. Zdnta, regiert den 14 Januar

va Jahr, alt den 29 Jan. 29 Jahr.
Kinder.

aximizi Jahr, reaiert den 2o Jau. zz Jahr, verm griedrich, Kronprinz, alt den 28 Jan. i0 Jahr.

den 13 Junn Ji Jahr, unt
Maria Auna, Kd na Friedrich Auauſt, von Po

len und Churſurſte  von Gachſen Tochter, a

den 29 Aun. 5o J hr.

ouiſe Aunuſta, alt den 7 Jul.7 Jahr
Wittwe Rönigt Friedrichs des v.

und Murter des Prinzn
Eriedrichs.Bergtolsgaden. Juliana Marla, Schweſt r des rea. Herzog Carlt

Franz Aaton Freyherr von Hauſen, geſurſtete
Probſt, aeboren den 16 May 1715. erwahl

den 3 Auguſt 1763.,
Bohmen.

Si Nonuſcher Kaiſer.
Bourbon.

von Braunichweia- Wolfenbuttei, alt den 4

Deutſch-Meiſter, ſ. Lothringen.
Dietrichſtein.

Carl Maxrimilian Philipp, durg, alt den 27 A

tz. Fraukreich. arpe— Daovn3

ſchof, alt den 10 Weay ga Jahe, erw. din u

ſchof nund Cardinal, zum Biſchofe erw. den 9

Sept a9 Jahr, Wittwe ſeit den i3 Jan. 1766..
—4
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Davon.
Joharn Baptiſta Carl, Erbprinz, alt den 27 Jn.

nu 50 Jahr.
Eichſtadt.Raimond Anton, Graf von Straſoldo, Biſchol,

alt den 29 April 6o Jahr, erw. dea 5 Julii
1757.

Elwangen.
Unton Jgnaz Joſeph, Graf von Fugger, Kirch

berg, Gefunſteter Probſt, alt den z Nov. 67
Jahr, erw. den 29 Marz 1756 Biſchof zu Re
geusburg ſeit dem 1ß Januar 1769.

Engelland, ſ. Großbrittannien.
Eſſen.

Maria Cunigunda Dorothea, Prinzeßin vbn
Sachſtn, Acbtißin den 16 Juli 1776, aeb.
den 10 Nov. 1740.

Florenz oder Toſcang.
G. Romiſchtr Kaiſer.

Krankreich.
Ludewig XVI. Auguſi Konig, alt den 24 Aug

24 Jahr, reg. ſeit den 10 May 1774. verm. dei
19 Apr. 1770. mit

Maria Antonia, Erzherzogin von Oeſterreich, alt

den 2 Nov. 23 Jahr— 2
Otleans.

Ludewig Philipp, Herzog, alt den 10 May 53

Jahr.Ludewig Philipp Jeſeph Dae de Chartres, alt
den 13 April z1 Jahr, vermahlt den

zten April 1709. mit der Prinzeßin.
kouiſe Maria Adelheid von Penthierrt, alt d

13 Maori 25 Jahr.
Bourbon-Conde.

kudewlg Joſert/ Herzog, alt den o Aug. 4:

Jahr.Ludewig Heinrlch Joſebh Due de Bourbon, Erb

prinz, Alt den 13 April ae Jahr.
Bourbon-Contpy.

Pudewig Franz Joſeph, Brinz von Cento, Comte di
la Morche, ait den 1Septemb. 44 Jahr.

Lreyſingen.
Ludewia Joſepho Freyherr von Welden, zum Bi

ſchefe zu Freynngen erwahlt den 23 Januai

en

Furſtenberg.
Johaun Wenzeslaus, Furſt, alt den zu Marz 49
Jtnhr, reg. den 29 April 17 Jahr, verri. den
21 Julni zo Jahr, mitMartu Joſepha, Graſta von Truchſes Trauch

burg, alt den zo Muärz a7 Jahr.Joſeph Maria Bnedietus Carl, Erbprinz, alt den

9 Januar 2o Jahr.
Lulda.Heiurich, Freyberr von Bibra, Biſchof, alt den

22 Ang. 6s Jahr, erw. den 22 Oct. 1759.
St. Gallen.

Beda Angehrn von Hagenwyl, Gefurſteter Abt,

erw. den 11 Marz 1767Gandersheim.
Thereſia Natalia, Prinzeßin von Brauuſchweig

Wolfenbuttel, kebtißir, inlhrouiſirt den 3 Der.
1767. ſiehe Woltenbuttel.

Genuna.
Alle zrey Jahre wird ein neuer Doge ernannt.
Der jrtzige Doge iſt Joſeph Lemellino, erw.

am 31. Jaun. 1777.
GroßBrittannien.George III. Koönia und Ghurfurſt zu Hannovber,

alt en 4 Junil40 Jahr, regiert den 25 Oct.
18 Jahr, verm deun 8 Sept. 17 Jahr, mit

Svophia Charlotte, des Herzogs von Mecklen
burg? Strelutz, Carl Ludewig Friedrich, Toch
ter, alt den 16 Masv 34 Jahr.

Grorge Friedrich Auguſt, Prin; von Wallis, alt
den 12 Aug. i6 Jahr.
Hannoper, ſ. Großbrittannien.

Haufeld.
Franciſcus Philip, Furn, geb, 2 Marn i717 verm.

22 Nov. 1764 mitBernhardina Grofia von Schonboru, geb. 13

Sept. 1737.
Davon:

Jriedrich Carl, geb. 7 Aug. 1773.
Heiders heim.

Jrantz Chriſtdph Sebaſtian, Freyherr von Rem—

ching, zum Johanniternieiſter und Furſt des
Heil. Rom. Reichs, erw. deu 6 April 1775.

Jerforden.

1769.

Friederiea Charloite Leopoldine Louiſe, Aebtißin,

Ali
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ait den ig Aug. 33 Jahr, erwählt zur Acb Hohenlohe-Batrtenſtein.
tißin und Furſtinn den 13 Oct. 1764. f. Preu ubewig, Furſt, geb. den 15 Nov. 1731 reg.
ßtu. ſeit den 1 Marz 1763, vtrmahlt den 6 Man,

Heſſen-Caſſel. 21 Zahr, mitFriedrich, Landgraf, Konigl. Preuß. General Joſepha Friederika, Grafin von Limburg, alt deu 9

Feldmarſchall und Gouverneur zu Weſel, i 27Oct. ao Jahr.
J

catholiſch, alt den 14 Augz. z8 Jabr, regier udewig Aloyſtus Joachim Frantz, Erkpr. geb. J

den zu Jan. 1ß Jahr, verm. den io Janua 13 Aug,. 1765. 4

1773, mit HohenloheSchillingsfurſt.
Philippine Auguſta Amalin, Prinzeßin von Bran zarl Albett, Furſt, alt den 22 Sept. 5z9 Jahr, J

denburg. Schwedt, geb. den 10 Oct. 1745.Georg Wilhelm, Erbprinz, regierender Graf vo reg.ſeit den 17 Dec. 1759.
Hanau, alt denzz Junii 353 Jahr, vtrmah arl Albert, Erbprinz, alt den 21 Februar 36

den 1Sept. 15 Jahr, mit
Jahr.Wilhelmina Caroling, Konigl. Prinzeßin von Dat Neuenſteiniſche Linie.

uemark, alt den 10 Julu 31 Jahr. krhielt 1764 die Reichs; Zurſten: Waurde derge
Heſſen-Philippsthal. ſtalt, dat jedrsmahl der tegierende Furſt und

die alteſten Sohne den Furſten-Titel fuhren
Wilhelm, Landgraf, alt den 29 Aug. 52 Jahn ſollin, Es geybdren hieher folgendt vier ki—

Heſſen-Kheu.fels-Rothenburg. nien:Couſtautin, Laudgraf, alt den 21 May 62 Jahr Hohenlohe Oeringen.
regiert den 29 November 29 Jahr üde wig Frirdruch furſt, alt den a3 Mah gh

Carl Emakuel, Erbprinz, ait den 5 Jutili zai Jahr, verm. den es Jan. 29 Jahr, mit
Sorbia Amalin, Prinzeßin voin Gachſen-HildJahr. Zeſſen-Darmſtadt.

kudwig lx. Landgraf, alt den 15 Decenber
J hr reuiert ſeit dtin 17 Ottob. 1768.

m burgshauſen, alt den 21 Jului 46 Jahr.

ie henlohe-Langenburg.
a,kudewia, Erbprintz, eb. 14 Junii i753. vernjchriſtian Albrecht, Furſt, alt den 27 Marz 52

am i9 Feb 1777 wuit ſeirer Couſine
Louiſe Henrlette Carolme. geb. 15 Febr. 1761

gGeſſen hombura.
Fr' dr'ich kudewig Wirheim, egndgriufuie ve

Jahr, dirm. den 13 Mayh 17 Jahr, nut
Larolina, rinjeßin von StolbergGeudern, geb.

den 27 Jun. 1732
Davon?

it n31 Jaruat zo Jaht, ſueced den 7 Febr. iſCatl kudewig, Erbprinz, alt den to September
Jahr, verm. den 17Sept. 1768. mit

Carolina, elner Prinzeßin von Heffeu Darmfladt qhohenloheJngelfingen.
alt den 2 Marj za Jahr.

BDauvon:
Griedrich Joſeph, geb. den zo Jul 1269.
Murtter Ulrila Louiſe, des Furſten Friedrich Wi

Jhelm von Solms-Braut fels Tochter, alt de

3zo April 47 Jahr.
ciidesheim.

dvriedrich Wilhelm Ludewig Freiberr don Weſt

16 Jahr.

huinp Heinrich, Furſt, alt den 10 Geptemb. 76

Jahr.brecht Woljgang, Erbprinz, alt den a2 Stpt

Jahr
Zoohenlohe-KRirchberg.

Chrinian Friedrich, Furſt, alt den 19 Ortob. 49
Jadr, regirrt ſeit den 27 Rov. 1767. berm.

phalen, Biſchof, erwahlt den 7 Feibruar 763, den 4 Jun. 176d, mit
alt deuz Aprik' 51 Jahr, Coadjutor von Paköuiſe Charlotte von Hohenlohe Langenburg, alt

u. Aun  Deeemh 46c akrderborn den 1 Marz 1773.

1
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HohenzollernHechingen.
Jeſeph Wilhelm, Furſt, alt den 12 November

61 Jahr, regiert den 3z Jun. 28 Jahr, verm
zum andernmale den 7? Januar 27 Jahr, mi

Maaria Thereſia, Grafin von Truchſes Zeil, ali
den 26 Jan. 47 Jahr.

Hohenzollern-Sigmaringen.
Carl Friedrich, Furſt, alt den H Januar 54 Jahr

reg. ſeit den  Dee. 1768. verm. deu a4 Febi
1749, mit

Johauna Gophia, Grafin von HohenjzollernBerg

alt den 14 April 51 Jahr.
Anton Aloyſins Maiurad, Erbprinz, geb. den

20 Junun 1762.
KolſteinSonderburgAuguſtburg
Friedrich Chriſtian, Herzog, alt den 6 Apr. 57

Jahr, regiert den 1 Febr. 24 Jahr.

holſtein -Beck. uul

Friedrich Carl Kudewig Herzog, gel. za Aug

1757 Holſtein- Glucksburg.
Friedrich Heinrich Wilhelin, Herzog, alt den

Marz 31 Jahr, reg. den 1o Nov. 2 Jah

HolſteinGottorp.
gaul Petrowitz, geb. den 1Oect. a75

land.
Jſenburg.

Woligang Ernſt der Audere, Furſt,alt den 15
November 43 Jahr, ſuceedirt den 15 Apri
1754, verm. den 2o September 18 Jahr mi

u ſt Vietor
uindurg

9

DOoppbia Charlotte Erneſte, des Fer en
Amadeus von AnhaltBeruburg Scha
Tochter, alt den 3z April zz Jahr.

Kempten. n

Honorius, Freyherr von Roth-Schrdckeuſtein, ge
furfteter Abt, erwahit den 16 Julii 1760, alt

at. 1den 19 Sept. 52 Jahr.

Lamberg.
Johann Friedrich, Furſt, ſuecedirt den 23

19 Jahr, alt den 24 Aprill 41 Jahr, v
5 Januar 1761, mit

klbe Ruj

 rag it.

Maria Anna, Prinzeff in von Trautſon, alt den

Jauuar 35 Jahr.
Lichter ſtein.

oſeph Franz, Furſt, aeb. den 29 Rovemb. 1726
ſuce. 1772. verm. den s Juli 1750 mit

Marie Leopoldine, Grafin von Steruberg, geb.

den 11 Det. 1733.
Aleyſius Joſeph, geb. den 14 May 1759.

Lobkowitz.
Ferdinand Philipp Joſeph, Furſt, Herzog von

Sagan, alt den 27 April z4 Jahr, ſuecc. den
22 Jann. 39 Jahr.

LowenſteinWertheim.
arl Thomas, Furſt, alt den 7 Marz 64 Jahr,
rreg. den 23 Marz 42 Jahr.

Lothringen.
Carl, Herzog, Hoch und Deutſchmeiſter zu Mer

gentheim, alt den 12 Dec. 66 Jahr.

Lubeck.
riedrich Auguſt, Prinz von Holſtein-Gottorp,

Heriog von Oldenburg Biſchof erwahlt den
15 Decemb. 1751, alt den 2oſten Septemb.

67 Jahr.dondiutor, Peter Friedrich Ludewig. Prinz von
Hoiſiein, geb. 17 Jaun. 1775 erwehlt den 16.
Sept. 1776.

Lottich.
gran; Carl, Graf von Velbruck, Biſchof, erwahlt

u

den 16 Jaunuar 1772.
Malta.

Großmeiſter, Emmanuel won Rohan: Svonbiſe

erwehlt den 13)Nov. 1775 geb. 12 Oct.

i72.
Mmansfeld.

gcinrich Jranzli. Graf von Mausfrld, Furft zu

J 1735.

Vng ·i Fondin geb. den 16 Julij 1712.
erm. denſ Joſerh Wenjztl, Erbprinj, geb. denn a Septemb.

MaynzJ



Mavnz.
Friedrich Carl Joſeph, Frehy v und zu Er

th ei erwbit zum Erzbi

fueeedirt den d Novemb. 5 Jahhr, vermahlt
den z Marnn 18 Jahr, mit

err onſchof und Cburfurft Larolina, Prinzeßin von Oranien, alt den ag Fe—
as,den 18. Jurn, uad zum Biſcheffe von Worms bruar 35 Zahr.

den 26 Julu 1774.Mecklenburg- Schwerin.
Fridd alt den d Novr 6i Jahr, reg

Niederlan de.
Si.he Naſſan Dietz. und Lothringen.

Oeſterreich.
err), Verzos,den zu May 21 Jahr, verm. denn März 32 Siehe Roniſſcher Kayſer.

Jh it
Oettingen.

anr, mLoutjſe Friederica, Erbprinz Friedrich kuöwig von ohann Oloyſius, Furſt alt den 1ß Januar 7a
Wurtenberg. Stuttgard Tochter, alt den z Feb Jahr, regiert den 6 Febr. 41 Jahr.

56 Jabr.mMecklenburg 2Strelitz.
Oidenburg.

riederich Auguuſit, Herzeg, geb 20 Sept. 1711.
Udoph Friedrich der IV. Herzos, alt deng May rea als Herz ſiit den 22 Marz 1777 verm. 21

40 Jahr, ſuccedirt den er Dec. 26 Jahr.
Mergentheim

Nov. 1752 mit
lrica Feled Wilhel. des Landgraf. Maximilians

Carl Prinz von Lothringen, Hoch  und Teutſch, vor Heßin Caßel Tochter, geb. zi Oct. 1722.
eter Friedrich Wilbelm, Erbprin; geb. 3 Jan

ſt ſtd Magy 1261mti er, et en 4Maximinan Zaverius, Erzherzog von Oeſierreich, 1754 verm 1775 mit

erwaht den 3 Oct. 1769.
md a nd Mirandola

hatlotte Wilhelmine, Prinzeßin von H eßen

Darmſtadt, geb. Nob. 1755

o en uun 2Fr d illl Herizog alt den 2 Julu zo Jahr, cdwig Euſabeth, ſiebe Schweden
Ol uanz er 1 m g.reg. den 26 Octob. 41 Jahr.Hercules Remald, Erbprinz, alt den 22 Nov. Mar milian, Reichagraf von Hamilton, Biſchok,

erw. den 3 Matzt7 Jahr, alt den 17 MarzJd ran den is April 37 Jahr, mit
gt;. Ar, ve.t.Waria Thereſia, von Maſſa Carrara, alt den r2d 64 Jahr.

Jumi 53 Aahr.Mmanſter ſ Coln.
Naſſau-Dietz.

Wilhelm V Furſi, Prinz von Oranien, General
althErbſtattbalter der vereinigten Nueberlar de,

den 8 Marz z0 Jabr, ſuccedirt den 22 Octob
»7 Jahr verm den 4 Oct. 11 Jabhr, mit

riederika Sophia Wilbelnuua, Priuzeßin von

Wilbelm Friedrich, geb. den 24 Aua. 1772.
NaſſauSaarbruck in uſingen.

Carl Wilheim, Furſt, aeb. O Nov. 1735
D ſſ Saarbruck- Ottweiler.

Preußen, alt den? Aug. 27 Jahr.
Davon:

Orleans, ſ. Frankreich.
Osnabruck.

riedrich, Biſchof, zweyter Sohn des Konigt von

Engellard George des dritten, alt den 16 Au—
guſt as Jabr, erw den a Feb. 1764.

p bſtPpanl.wins VI hieß ſonſt Giovanni Augelo Braſchi,
aut Ceſeua im Kirchei ſtaat, geb. 27 Dec.
1717. jum Cardi al erboben von Vabſt Cle
mens den XiV. am 26 April 1773 und zum
Pabſt erwedit den ic Febr. 1775.

Paderborn.
Wilhhelm Antvu Franj, Freyherr von der Alſe

burg, Biſchof, erw. den 25 Jan. 1763

afſaukudewig Furſt, alt den 3 Jan. 33 Jahr, verm Coadjutor, ſiehe Hildesheim.
Parma und Piacenza.J

den 30 Oet. 11 Jahr, mitWilhelmina Sophbia Eleonora, Prijeßin vo Ferdinand Maria Ludwig, Herjog, alt den 20.

Schwar zburgRudelſtadt, alt den 2 Janua Jan 27 JZahr virm. 27 Jua. 1769. mit

27 Jabr.Naſſau-Weilburg.
Maria Amalia Joſepha, Ertzhertzogin von Oe

ſierreich, geb. 26 Febr. 1746,
Carl Chriſtian, Furſt, alt den 16 Jan. 43 Jahr Ludewig, Erbprinj, geb. 5 Jul. 1773. paf.

9
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Paſſau.
Lespotd Ernſt, gebohruer Graf von Firmia, Bi—

ſchof, erw. den 1Septemb. 1763, alt den 22
Srpt. 7o Jahr.

PfalzSulzbach.
Carl Theodor, Churfurſt, alt den in Deemb .5

Jahr, reg. den 31. Dre, z6 Jahr verm, der
17 Jan. 36 Jahr, mit

Maria Eltiſabeth, gfalzgrafens Joſeph Carls zi
Sulzbach Tochter, alt den 17 Jan. 57 Jahr

PfalzJweybrucken und Birkenfeld.
Carl Auguſit, Herzog, geb. 29 Oet. 1746 vern

12Febr. 1774 mit
MariaQAmalta, Priuzeßin von Sachſen, g.b. 20

Sept. 1757.
Carl Auguſt Friedrich, Erbprinz, geb. 2 Marz

1776.
Polen.

Stanislaus Auguſt, gebohrner Graf von Ponia
towskyh, zum Konige von Polen und GroßHer
zoge von Litthauen erw. din? Septemb. 14Jahr
alt den 17 Januar 46 Jahr.

Portugall.
Maria Frauziſea Jſabella, Konigin, geb. 17 Dec

1734. reg. ſeit 24 Febr. 1777. verm. den 6 Jul

1760. mit
Petrus Ii. König, geb. 5 Julii 2717
Joſeph Franziſens Raverius, Prinz ron Braſilien

veb. at Aua. 1761 verm. aa Febr. 1777 mit
J

ſeiner Couſine.Maria Frauciſca Benedieta Anna Eliſabeth, geb

den 4 Jul. 1746.

Prag.Aotdn Peter, Freyherr von Prjichowitz, Erzbi

ſchof und Furſt, erw. als geweſener Coadjutor
14 Jahr, alt den 28 Aug. 71 Jahr.

Ouedli b rg

2

der, regiert den 18 Aug. 13 Jahr, alt den 13
Marz 37 Jahr.

Rutter, Maria Thereſia, verw. Kayferin und Kö
nigin von Ungarn und Bohmen, Erzherzogin
von Oepoſterreich, alt den 13 MaysGr Jahr, reg.
als Konigin den 20 Oetober 38 Jahr.

Rußland.Latharina Alexiewna die Andere, Kayſerin, Furſt

Chriſt an Auguſt von Anhalt.Zerbſi Tochter, alt
den 2 May 459 Jahr, Wittwe des Kayſers Peter
des lli. regiert deu 9 Julir 16 Jahr, gekront zu
Moſcau den 3 Octoher 1762

aul Petrowitz, Groffurſt und Herzog zu Hol—
ſiein Gottoip, alt den Oet. 24 Jahr. verm.
den 7 Octob. 1776 mit

Maria Federowna, zuvor Sophia Dorothea Au
gnſta Louiſe, Prinzeßin von Wurienberg, geb—
den 25 Octob. 1759.

Sachſen.
Albertiniſche LCinie.

Friedrich Auguſt der Dritte, Churfurſt, reg. den
17 Dec. tz Jahr, alt den 23 Decemb. 28 Jahr,
vermahlt den 17 Jan. 1769, mit

Maria Amalia Augufta, Prinzehin von Pfalz
Zweybruck, alt den in May 26 Jahr.

Mutter, Pearia Antonia, drs Kayſer Carls des
VII Tochter, alt den 18 Julii54 Jahr.

Erneſtiniſche Linie.
Sachſfen-Weimariſenach.

Carl Auguſt, Herzog, alt den3 Septemb. 21 Jahr,
ſuer den 28 Mah i758.

Mutter, Anna Amal'ia, des rezierenden Herſoas
von BraunſchweigWuolfenkuttel, Carls, Toch

ter, alt den 24 Oct,. z9 Jahr.
Bruder Friedrich Ferdinand Conſtantin, alt den z

September 20 Jahr.

nun. Sachſen-Gotha.Prinzeßin Auna Amalia, Aebtißin ſeit den 16Juli Ernſt Ludewig, Herzog, alt den zo Jan. 33 Jahr,

751. Siehe Königl. Preuß. Haus.
Regensburg.“n“

ſuceed. den io Marn 1772. verm. den 21
Marh769. mitAntoinns Janatius. Joſeph, Graf Fugger m

Kirchberg und Weißerhorn,gefurſtiter Probſt
u Clwangen, erwahlt zum Biſchof zu Regens
burg den 1g Jan. 1769. ſ. Elwangeun.

Romiſcher Kayſer.

Maria Charlette, Pr. ven Sachſ. Meiningen,

deb. 1r Sept. 175 1.Ernſt, Erbprintz. geb. 27 Febr. 1770.

Sachſen--Meinungen.
Auguſt Friedrich Carl Herzog alt der 19 No

J 1Joſeph Benedietus Auguſt, Rum. Kapſer und vember 24 Jahr, und Herzog Georg Friedrich
Wutregent ſamtlicher Oeſterreichiſchen Erblan;

J

Carl, alt den 10 Zebruar 17 Jahr, ſuerediren

unler



unter mutterlicher Vormundſchaft den 23Jan.

15 Jahr.Mutter und; Vormunderin, Charlotta Amalia, des
Landgrafen Carls von Heſſen. Philippsthal Toch
ter, alt den io Auguſt ag Jahr.

Sachſen-Hildburgshauſen.
Ernſt Ftiedrich Carl, Herzoa, alt den to Junii 5

Jahr, regiert den 13 Auguſt 33 Jahr, vermahlt
zum dritteumale den 1 Junit 20 Jahr, mit

Erneſtina Auquſta Sophia, von Sachſen Weimar,
alt den 5 Jan 38 Jahr.

Sachſen-Coburg-Saalfeld.
Erniſt Friedrich, Herzog, alt den 8 Marz ga Jahr,

reglert den 16 Septemb. 14 Jahr, vermahlt den

23 April 29 Jahr, mit
Sohphia Antonette, Prinzeßin von Braunſchweig

Friedrich Carl, Erbprinz, alt den 17 Jun. 42 Jahr,
vermablt den 21 Oct. 15 Jahr, nut

JFriederika Auguſta Sophia, des verſt. Furſten von
Schwarzburg-Rudelſtadt, Joh. Feledrichs Toch
ter, alt oen 17 Aug z3z Jahr

Schwarzenberg.
Joſeph Adam, Furſt, alt den 15 Desember 56 Jahr

reg. den9 Junu 46 Jahr.
Johann Nepomuk Anton, Erkprinz, alt den 3 Julit

36 Jahr, verm. din 14 Julti 1768 mit
Elednora, Grafin von Dettingetn Wallei ſtein geb.

den 2 May 1747.
Johann Nepomutk, geb. 27 Jun. 1769.

Schweden.
Guſtav, Konig, alt den 24 Jan 32 Jahr, ſuccedirt

den 12Februar 1771. vermahlt dent October 12

Woffenbuttel, alt den 23 Jan 54 Jahr. Jahr, mit
Salm-Dalm. Zophia Magdalena, Prinzeßin von Dannemarck,

Ludewig Otto Carl, Furſt, geb. 21 Aug. 1721 altdenz Jul 32 Jahr.
reg. ſeit a Februar 1770.SalmKyrburg.

Johann Dominicus, Furſt, alt den 29 Julü 70 Jahr

Druder, Philipp Joſeph, alt den 21 Julii 69 Jahr,
A it

Mutter des Königes
auiſa Ulrika, Konig Friedrich Wil helms in Preuf

ſen Tochter, Wittwe ſeit den 12 Februar 177 1. alt

den 24 Julii z8 Jahr.
Geſchwiſter des Koniges.

ctob.werm, den 12 ug. 174 2, mMaria Thereſta, Prinzeßin von Hornes, geb. den 1grCabl, Herzog von Sudermanlaud, alt den7 O

30 Jahr. verm. den 7. Julii 1774. mit
Oct. 1726

Salzburg.
Hieronvmus JoſephFranz de Paula, Graf Collore

de von Waldſee, Biſchof von Gurck, zum Erzbi
ſchof etwahlt den 14 Marz 1772.

Sardinien und Sabsent
Vletor Amadeus Marla, Konig, alt den 26 Junii

52 Jahr, regirt ſeit den 20 Febr. 1773, verm.
den 12 April 28 Jahr, milt

Maria Antonia, Konigs Philippt des gten von
Spanien Tochter, alt den 17 Nov. 49 Jahr.

Hedwig Eliſabeth Charlotte, Prinzeßin von Hol
ſtein Gottorp, aeb. den 22 Marz 1759.

Friedrich Adolph, Herzog von Oſtgothland, alt den
18. Juli 28 Jahr.

Sapbia Aleertina, alt den 8Oet. a5 Jahr.
Stcilien und Neapolis.

Des jetzt reglerenden Koniges von Spanien dritter
Sohn, Ferdinand, Konig, alt den 12 Jin. 27
Jahr, zum Konige erklart, den 6 Octob. 1759,
verm. den7 April 1768 mit

Maria Carolina Loniſe, Erzherzogin von Oeſter
Carl Emmanuel Ferdinand. Kronprinz, Herzog von reich, alt dea 13 Aug. 26 Jahr

Savoyen, geb. den 24 May 1751.
Schwarzburg- Sondershauſen.

Chriſtian Gunther, Furſt, alt den 24 Junii 42
Jahr, regiert den 6 Novemb. o Jahr.

SGunther Friedrich Carl, Erbprinz, alt den 5 Dec

18 Jahr.SchwarzburgRudelſtadt.
Ludewig Gunther, Furſt, alt den 22 Oct. 70 Jahr,

regiert den 10 Jul. 11 Jahr.

Carl Franeiſent Jan arius Johann BaptiſtaJo
ſepb Titus Anton Ferdi and Gaetanus Pas—
qualis, Cronprinz, Herzog voun Aputen,geb.
den 4 Jan. 775.

Solms.
kerdinand Wilhelm, durſt, ait den g Febr. 57 Jahr,

luec. den 24. Jan 1761.
WilhelmChriſtian Carl, Erbprinj, alt den 9 Jau.

19 Jahr.T Fried
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Carl Aushelm, Furd, Kayſerlicher Principal- Con

vorhin.Koniabeyder Sieillen; zun Konig vor
Spuutien procha nirt, den nn Bep 1759

Cari Auton, Prinz von Alurien, alt den 12 Nod.
30 Jahr, verm. den 4 Sept. i3 Jahr, mit

Soniſa Maria, Prinzeßin von Parma, alt dea
Decemb. 27 Jahr.

Speyer.
Auguſt Philipp Carl, Graf von Limburg Styrum

Biſchoſ, erw. den 29 Mav 1770.
Stollberg.

Carl-Heinrich, Furſt zn Stolberag Geudern, gebor
den24 Oetobtr 1761. regiert ſeit den zten Mar

1770. Straßburg.
Ludewia Corſtanti von Rohan, Biſchof, alt de
24 Marz 81 Jahr, erwahlt den a3 Septemb

1756, Cardinal 1761.Cod ajutor, Ludewig Renatus Eduard, Prinz vo

Rohan Moathazon, alt den 25 September 4
Jahr, erwählt den 22 Nov. 1759.

Thurn und Taxis.

mißarius bey der Reichsverſammlung zu R
gensburg, alt den 2 Junu 45 Jadr, rea. ſeit de
i8 Mirz 773. verm ihlt den 3Sept. 1754, m

A.i uſta Eliſabeth, Herzog Cirl Alexanders vo
Wurtemberg-Stuttgard Tochter, alt den 3
October 44 Jahr.

Carl Alexander Joſeph, Erbpriuz, geb. deu 2
Febr. 1770.

Trautſon.
Jehann Wilhelm, Furſt, alt den 5 Jar. 78 Jah

ſucced. den 9 Oct 54 Jahr, verm deun 23 Ja
32 Jahr mit der dritten Gemahlin.

Carolina, Baroneßin von Hager, geb. 1701.

Trident.
Peter Michanl Vigilus des H. Rom. Reich

Spanien. Trier.Carl der Dritte, König alt den ao Jan. 62 Jahr, miens Wenzeslaus, des verſtorbenen Konias von
Polen und Churfurſten zu Sachſen Friedrich Au
guſts Sohn, Erzb. und Churfurſt von Tritr,
erwadlt den 10 Februar, ucthroniſirt den 22
Febr. 1768. alt den 2s Sept. 39 Jahr.

Curkiſcher Kayſer.
qhmet der Vierte, ſonſt Abdulhamet genannt,
regiert ſeit dem 21 Januar 1774. geboh: en

den. 18 May 1724.
Venedig.
Ungarn.

iehe Romiſcher Kayſer.
aldeck.

vAriedrich, Furſt „alt den 25 Oct. 35 Jahr, ſuce.

den 29 Aug. 15 Jahr.

Weienbriſtvph Bartholomaus, Graf von Migazii, Car

dinal und Erzbiſchof, erwahlt den 19 Marz 21
Jahr, alt den 3 Nov 65 Jahr.

Wurtemberg-Stutgard.
arl Eugcaius, Herzog, alt den in Febr. go Jahr,
reg. den 12 Marz a1 Jahr, verm. den 26Sept.

1748 mitliſabeth SophiaFriederika Wilhelmina, Prinzeßiu

von Bayrtuth, alt den 30 Auguſt 46 Jahr,
lebt zu Nenſtadt an der Aiſch.
Wurtenberg-GOels in Schleſien.

Larl Chriſtian Erdmann, Herzog, alt den 25 Octs
her ö2 Jahr, ucerd. den t5. Oct. za Jahr, verm.

den 28 April 37 Jahr, mit
Maria Sophia Wilhelmine. ge' ohrne Grafin von

Solms Laubach, alt den 3 April 57 Jahr.

wurzburg.
Adam Friederich Joſeph Maris, Reichsgraf von

Seinsheim, pum B ſchoſe und Herjzoge in
Franken erwarlt den? Januar i7595, alt

den 16 Febr 70 Jahr. Das Bisthum er—

dil sEb chGraf von Thun nad Hohenſt:in, Biſchof, er
den 29 Mai 1776.

et da rj ijchofl e Pallinm 1752. Jſt
auch Biſchof zu Bamberg, erwahlt den 21

April 1757.

Ver



Verzeichniß.
Mie die Poſten in folgenden Stäädten abgehen, und ankommen.

Die Briefe und Paqueter muſſen 2 Stunden vor Abgang der Poſt, wenn aber du
Poſten des Morgens um 7 oder g Uhr abgehen, Tagstes vorher bis Abends um?
Uhr in die Poſt-Sauſer geſchicket werden, widrigenfalls bleiben ſolche dis kunſtt

ten Poſt. Tag liegen.
Zu Berlin.

Alle Tage von Morgent 7 Uhr bie Mittagte 12 Uhr und Nachmittags 2 Uhr Souutagt
zi Uhr) bis Abends 7 Uhr werden Bricfe aungenommen.

FNie Journaliere nach Polsdam athet ab alle Ta.eiber, Sagan, Sprottan, Buntzlau, Hirſchbert
ge Moreens? Ubhr und Mittages 12 Uhr, Breslau.

aunsgrenommen Reittwocht nur Vrutags 12 Udr.  Rommt an Sonntags und Donnerſtags
Kommt an alle Tage Mittags umn 12 Uhr, undi Morgens.

nur Abends um 6 Utr. Pommern gehet absonntags und Donnerſtago
Abends um 6 Uhr, ausgenommen Mittwochsr Die erſte Preußiſche ſahrende Poſt durch

Die Halliſche fabrende Poſt gehet ab Sonnei Wormittags um 11 Uhr uber Bernau, Neuſiadt
taas und Mittwochs fruh um5 Uhr nach PotsiEb erswalde, Angermunde, Schwedt, Konigsberg

Halle, Merſeburg, uach dem Voigtlaude, Thurin.!(Konitz, Mewe) Naugard, Colberg, Corlin, Cdt
dam, Beelitz, Treunenbrietzer, Corwig, Deſſau, Zerbſt, inn der Neumarck, Tytitz, Stareard, (Soldin)

gen. uc. llin, Schlawe, Stolpe, Danzig, Koönigsberg und
Kommt an Montags und Donnerſt. Abends.iganz Oſt. Preußen.
Die Leipziger ſabrende Poll gehet ab Sonn NB. Die Briefe und Paquete hlerzu muſſen

Beeln, Treuenbrietzen, Witteuberg, Duben, Leipzie. izur Poſt eingelieſert werden.
tags und Mittw. fruh um g Uhr nach Poisdam, im ittwocho und Sonnabends Nachmittage

Lommt aumMontags und Freytags Nachmitt.i Kommt an Sonnt. uadmMittwochs Morgent.
Die Hamburget fahrendt Poſt gehtai Sonnen Die Guſtrower fahrende Voſt geht ab Sonn

tags, Montass, Dienſtags, Mittwochs, itags Mittags um 12 Uhr und Donnerſtage
Don ner ſtags und Sonnabrndo Morgensume Deorgeno, um s Uhr uber Botzow, Fehrbellin,
o udhr uber Bozow, Frehrbellin, Wuſterhauſen, Ruppin, Reiusberg, Wittſtock, Plauen, Guſtrow,
Kyritz, Perleberg, kentzen, kubthen, Boitzenburz, Roſtock Wismar.
Eſchebnra, Hamburg. Mittwochs und Sonnea Kommt an Dienſtags und Sonnabends

Die erſie Schleſiſche jahrende Voſt geht ab Kommt an Mittw. und Sonnabend ſruh.

abends merden auch mit dieſer Poſt Briefe und!Lbendt
Daqueter nach Mirow, Sandan, Pritzwalck und; Die Halberſtadtſche oder ſotenaunte Burg
Havelbera beſielltt. iſche Poſt gehet ad Montags und Donnerſta gs

Kommt an Sonntags, Montaga, Mit'ifruh um 6 Uhr uber Chariottenturg, Spandau,
wochs, Donnerſtags, Freytags uand Sonna Wuſtermark, Brandenburg, Geuthin, Burg, Mag
bends Abeudt, oder um Mectternacht. ideburg, Egeln, Halberſtadt,

Sonntags und Donnerſtags Vormittegs um Die Stettiner fahrende Poſt geht ab mon
10 Uhr nach Copruick, urſtenwalde, Fraukfurt, tago nud Freytags fruh um z Uhr uber Ora
Droſſen, Zielentiig, Crolſen, Naumburg am Bo nienburg, Zehdeuick, den Mecklenb. Strelitzſchen,
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Templin, Prenzlau, Lockenitz, Stettin, Anklam, walde, Elſterwerda, nach Dreßdtn, Prag, Carks—
Demmin und ſchwediſch Vorpommern. NB.
Prefe und Paquete hierzu werden Sonntage und
Dounerſtags Nachmitt. eingeliefert.

Kommt an Sonntcags und Mittwoche
Vormittags.

Die zweite Schleſiſche fahrende Poſt geht al
Montags und Freytags Vormittaas um 1
Uhr uber Tasdorf, Frankfurt, Croſſen, Zulichow
Gruneberg, nach Breslau, Ober-Schleſien, Wal
ren, Bohmen, Oiſierreich.

Kommt aun Sonntags und Mittw. fruh.

Dir bad, Toplitz in Böhmen.
Kommt an Montass und Donnerſtags
Die Cieviſche fabrende Poſt achet ab Dien

ſtags und Sonnabends Abends um 5 Uhr über
Betsdam, Zieſar, Magdeburg, Halberſtadt, El—
lerich, Caſſel, Frankſurt am Maya, und dem ganzen
Reich, Elſaß, Schweitz, Jtalien, Minden, Bre
men, Herford, Bielefeid, Lippſtadt, Hamm, ku
nen, Weſel, Cleve, Emmerich nnd uberhaupt ganz
Weſtphtuen, nach den Julich n. Bergiſchen, Oſt
frielland nach Brabaud, Frankreich und Hollaud

Die zweyte oder WeſtPreußiſche fahrendt Gpauien und Portugal ec.J

Poſt durch die Neumark gehet ab Urontags und Kommt an Montags und Donnerſtags
Freytags Vormittags nu 11 Uhr uber Muucht Nachtt.
berg, Cuſtrin, Landeberg an der Warthe, Friedo

Die Cleviſchr reitende Poſt gehet ab nach alleberg, Drieſen, durch Wefipreußen uber Brombert, gey vorſtehender fahrenden Poſt benannte Stadte
Culm, Graudentz, Marienwerder nuch Konigeberz nd Lander Dienſtags und Sonnabends U

Kommt an Sonntags nud MNittw. fruh.
Die erſtt Preußiſche reitende Poſt durch Vom bends um g Uhr.

J

Keommt an Sonntags und Mittwochsmern gebt ab Montags und Freytags Abends gormittags.
um 8 Uhr uber Werneuchen nach Freyenwalde,
Ednigsberg in der Neumarck, Stargard, (Stettin) Die Hamburger reitende Poſt gehet ab Dien

Naugard (Treptow, Colberg) Corku, Coslin,
Schlawe, Stolpe, Danzig, Dirſchau, Marien
burg, Elbing, Konigsberg, Pillau und gaunj Oſt:
Preußen, desgleichen nach Ermeland rt.

Kommt an Montags nnd Freytags Jeach

vim.
Kommt an Sonntags und Donnerſitags

Nachmittags.
D' Schleſiſch it de Voſt chet  Dimittegs. te e re en J a enDie Altmarrſche fahrende Poſt geht ab Dien ſtags und Sonnabends Abends um g Uhr uber

ſtags und Freytags Morgens um 7 Ubhr über Tacdorff, nach Frankfurt, Croſſen, Gruneberg,
Charlottenburg, Spandan, Nauen, Barnewitz, Breßlan, ganz Schlefien, Cracau, Warſchau, gan
Rathenau, Tangermuude, Stendal, Arendſee, Mahren, Oeſierreich, Ungarn.
Gardelegen Salzwedel. Kommt an Dienſtags Nachmictags undSonn

Kommt an Mittwochs und Sonnabends abends Vormittaägs

Nachmittagt.
Die zweyte oder Weſtwpreußiſche reitende Poſt

Die Cottbuſſer fahrende Poſt gehet ab mMon urch die Neumark gehet Dienſtags und Sonn
tags und Freytags Abends um 7 uUhr uber abends Abends umg Uhr ab uber Tasdorff nach
KonigsWuſterhauſen, Gtorckow, Beeßkow, LielMuncheberg, Cuſtrin, fandsherg an der Warthe,
beroſe, Peitz, Cottbus ec. nach Gabel und Zittau Fricdeberg, Drieſen, Bromberg, Culm, Grau

in Bohmen.
dentz, Marienwerder, Konigsberg, Memel, Cur

Kommt an Montags und Donnerſtags land, kLiefland und Rußland.
K t an Dienſtags und SonnabendsNachts. ommDie Dresdner fabrende Poſt gehet ab Dien Vormittags

Die woiegener fahrende Poſt gehet ab Mttſtags und Sonnabends fruh um z Uhr uber r 1Matteuwalde, VBaruth, Luckau, eubben, Sonnen:. woch und Sonnabends Morgens um 7uhr üter

Al



tee

Alten-Landeberg, Strauneberg, Wrietzen. nachl Kemmt aun Montags und Donnerſtags

GKreyenwalde. MNachts.Zu Cuſtrin.
ienſtags und Sonnabendo nach Stargard,

Stettin und ganz Pommeru, Dauzig, Ko
nigsberg e. gehet ab Morgtns um 5 Uhr.

Konmmt an Dienſtags und Sonnabends
MNachmittags um 4 Uhr.

Nach Berlin, Magdeburg, Hamburg, Halle
Weſtphalen, Cleve, Holland, Leipzig und Dres
ben, gehet ab Nachmittags um 4 Uhr.

Kommtan Dienſt. u. Sonnab. fruh um ꝓtihr
Nach Frankfurth, Crofſen, Zullichau, Grune

lerg, Bretlan, und ganz Schleſitn, Droſſen

Zielentzig, Cottbus, Keberoſe, Peih nud gant
NiederLaußnitz, cehet ab Rachmittags um 5Uhr.

Kommt an mont.u Freytage Nachts uma vihr
Nach Laundsberg an der Warthe, Friebeberg

und Drieſen, gehet ab Nachmittags um 5 Uhr.
Kommt an Dienſt. n. Sonnab. fruh umaUbr.
Nach Konigsberg in der Neumarck, Mohriu,

iad Beerwalde, die Bothen-Poſt gehet ab Nachr
mittags um 5 Uhr.

Kommt aun Dienſtag und Sonnabends
Morgens um 6 Uhr.

Dan ig.
Jienſtags und Freytags die fahrtnde und rei

teude VPoſt nach Konigsberg, Memel, Riga
Curlaund, Petersburg, Litthaumm, wie auch El
bing und ganz Ermlaud e. die fahrende Poſt, ge
het ab um 1 Uhr, und die reitende Poſt um 4 Uhr
Nachmittags.

Kommt an Mittwochs und Sonnabends
um 10o uhr Vormittagẽ.

tin, gantz Hinter- und Vor-Pommern, Berlin,
eipzig, Dresden, Magdeburg, Minden, Clevt,

Hamburg, Eopenhagen, nach Sachſen, Frank-
eich, Holland, Jtalien, Braband, Engelland re.

die fahrende Poſt gehet ab um 1 Uhr, und die reie
eude um 4 Uhr Nachmittags.

Kommt an Dienſtags und Freytags um e
uht Nachmittags.

Mittwoechs Extraordinaire. Nach Marien
burg, Graudentz, Marienwerder, Thorn, gehet,
ab um i10 uhr Vermittags.

Kommt au Freytags unrir Uhr Abends. Mittwochs und Sonnabends. Die fahren

de und reitende nach Ctolpe, Stargard, S

Noch Sonnabends nach Marienburg, Grau—
dentz, Marienwerder, Thorn, Warſchau, Poſen,
kiſſa, Krakau, Lublin, Reußiſch Lemberg, Ja—
roslaw, Zamoſſa c. gehet ab Mittags um 12

Uhr.he Kommt gn Dienſtags um 4 Ubr Nachmittagt.

Zu Frankfurt an der Oder.
onntags um o9 Uhr Vormittagt gehet ab die Kemmt an Dienſtags fruh und Freytags

Schlefiſche reitende nach Erofſen, Gruneberg,Nachmittage.
D uſtadtel Polckwitz, Lüben, Varchwitz, Neumark um augr Nachmittags die fahrende nach Ber

tund Breslau, ferner nach Warſchan. Jtem nachſ ſin, kuueburz, kubeck, Hamburg, Hollſtein, Dau

Prag gauj Oeſterreich aud Ungarn. vemark und Schweden, it. nach Treueubrietzen,
Konnpt an Dienſtage fruhu. Freyt. Nachwittl Deſſau, Zerbſt, Halle, Bernburg, Zorbiz, Merſt
Montage um ;3 Ubr fruh die Schlefiſche Ponurg, Zeitz Naumburg, Jena ac. Wittenberg,

nach Croſſen. Gusen, Soran, Zullichau, Gruue.Leipilg, e. Baruth, Dresden c. Potsdam, Brau
bers, Neuſtadtel, Glagau, bie Breslau, ttem nach

Erauſiadt, kiſſs und Poſtn jt.
denburg, Maadeburg, Halberſiadt, Hildesheim,
Caſſel, grankfurt am Mayn, Peiuden, Bremien,

Cler



Jtzeun und Angermunde. au, Pettz, Cottbus, Dresden und denen Sechs—
KommtanDinſtags und Sonnabende iruh Stadten, nach kubbtu, Lueca, Hir, berg, Torgau,
um s Uhr Abendt nach Cuſn in, Muncheberg, Leipzig.

Laudsberg, Friedebrrg, Drieſen, Soldin, Kd. Kommt an Montags und Donnerſtags
aigeberg in der Reumark, Schwedt, Jyritz, Nachmittags.
Gtettin, Auklau, Wuollga nud Stralſund, Star. Mittwochs die GSchleſiſche naud reitende Poſi
gardt, Naugatdt, Treptew, Colberg, Corlin, wir am Sonntage, iugleichen

4
Coßlin, Schlave, Stolpe, Danzig, Pillan, Ad. Um halb 3 Uhr Nachmittagt auf Furſtenwalde,
nigtbert, Memel, mit Chur- Lieflandiſchen und Copenick, Berüin, ferner nach Spaudow, Rathe

h
Moſcowitiſcheu Briefeu. uan, Taugermunde, Stendal, Gardelegen, Saltz

Kommt an Sonntags und Mittwochs fruh wedel c. Orauienburg, Zederick, Strektz, Prtni
Dienſtags um 3 Uhr fruhe die Schleſiſche nach lau, Anklam.

Croſſen, Guben, Sorau, Zullichan, Grüneberg. Kommt an Sreytags fruh.
Reuſtadtel, Glogau, bis Breslan, item nach Freytags um Uhr Nachmittags die reitende
Erauſtadt, Liſſa und Poſeu. Poſt uach Berlin, Potedam, Magodeburg, Hal

Kommt an Montags und Freytags Nach wverſtadt, Ellerich, Duderſtadt, Frankfurt am
mittugt und mit dieſer auch Wiener Brieft. Mayn, dem gauzen Reiche, der Schweitz, Jta—

uma uhr ſrude die reitende nach Berlin, Pots lien, Minden, Bremen, Weſel, Cleve, Emme
dam, Maadeburg, Halberſtadt, Ellerich, Duder rich, Holland, Engelland, Braband, Flandern
ſtadt, Caſſetl, Frankſurt anm Mahn, MRurnden., und Fraukreich rc. und ubrigene wie am Men
dem gauzen Reice, der Schweitz, Jtalien, Branu tage.
ſchweig, Hannsver, Minden, Ofnabrück, Bre Sonnabends wie am Dienſtag und
men, Bielefeld, Tecklenburg, Lingen, Lippſiadt Um halb 3 Uhr Nachmittags auf Furſtenwalde,
Soeſt, Hamm, Luhnen, Weſel, Cleve, Emmerich Copenick, Berlin, ſerner nach Ruppin, Wittſtock,
Hollaud, Englaud, Brabaund, Zlandern und Frank Guſtrow, Roſtock, Wifmar, Orauienburg, Zeh
reich. idenick, Strelitz, Prentlau, Anklam, item nachKommt an Sonntags u. Montags zu Mittag.l Spandow, Rathenau, Taugermuude, Steudal,

Zielenzig, mit Meleritzer Bricken. 1 Kommt an Montags ſrüh.
um 9 Ubr Vormittage fabrendunach Droſſen und iGardelegen und Galtzwedel.

Zu Zalberſtadt.
ſzzehet ab Sonntags, Dienſtags, Mittwochs Kommt an Montags und Freytags Nach:
 und FSreytags die Quedlinburger Poſi Mor mittags um2 Uhr.
gens um 8 Uhr. Sonntags und Donnerſtages nach Braun—

Kommt an ſelbige Tage Rachmiltags um 5 Uhr chweig und Hamdburg, die reittude Rbends umg
Sonntags und NMirttwochs die reitendt Poi Kommt au Montags usnd Freytags Abendst

nach Clevr, Hoband e Abeuds um 8lhr. um 1o0 Uhr.Kommt an Montags und Freytags Nach Sonntage und Mittwochs Nachmittagt
mittage um a Uhr. um z Uhr, aach Weruigerode urd Goflar.

Rach Ca ſſel urd Fraukfurt die reitende Libende

J Cleve und Holland, item nach Ruppin, Wittſteck, Kommt an Montags und Freytags Nach
n

Gaoſtrow, Roſtock, Wißmar c. Havelderg. San- uittags.
dow, Pritzwall, Arendſee, Bernan, Eberswalde, Um 10 uhr Vormittaqgs fabrend nach Beefkan,

k lurLandebera Strausbera, Freyenwalde, Wrie- Storkau, Woſiterauſen, Tiebereſe, Guben, So—

Kommt
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Kommt an Sonntags Vormittags um ro Uhr

und Mittwochs Vormitta s um 1o Uhr.
Monteogs und Donnerſtags nach Maade

kura, Burg, Genthin und Berlin, Morgzeus un
5 Uhr.

Kommt an Dienſtags und Freytags Abends

uin 6 Uhr.
Nach Halle über Aſchersleben und Bernburg

Morgens um 9 Ubr.
Kommt an Sonntags und Mittwochs um

w Uhr Mittags.
Nach Braunſchweig und Hamburg Vormittags

um 1o Uhr.Kommt an Mittwochs und Sonnabends
Vormittags um 11 Uhr.

Nach Cleve und Holland Abends um 6 Uhr.
Kommt an Dienſtags und Sonnadbends A

binde ums Uhr.

Kommt an Dienſtags und Freytags Abenodt
m g Uhr.
mMontags und Freytags unach Magdeburg,

Berlin, Preußeu, nach Brepiau, die reiteude Poft
Nachinutt g? um 3 Uhr.

Korumtt an Montags und Donnerſtags
Pergens um 4 Uhr.

Nach Halle, Leipzia und Dreßden, die reitende
Poſt Nochnntta s um 3 Uhr.

Kommt an montags undDonnerſtags Mor
eus um a llhr.

Dienſtags und Sonnabends nach Mag—

m 4 Uhr

endt un 6Uhr.
Mittwochs und Sonnabends nach Halle,

eiptir und Dreßden, Vormittans um 9 Uhr.
K oinmt an Mentags und Donnerſtags Mit

Nach Caſſel und Frankfurt Ubende um 6 Uhr. ags um 12 Uhr.

Zalle.

Lllle Tage nach und vrn keipzig und Dreßden.enntags und Mittewochs nach Witten—
O bere, Berlin, der Neu- Meittel, und Ucker—

mark, Vor- und Hinter. Pommern, Preußen ec.
Eroſſen, Schleſien, Breslau, Prag, Wien, ganz
Deſierreich, Ungarn und Sichenburgen, Morgeus

um 6 Uhr.  71Komiuct an Montags ünd Donnerſtags
Nachmittagt um a Uhr.Nach Halberſtadt, Braunſchweig, Wolfenbut—

tel, Hilbesheim, Hannover, Bremeu, Cleve,
ganz Weſiphalen, Oſt- und Weſt-Friesland, Du
derſiadt, Caſſel, das ganze Reich, Jtalien, Hol
land, Krankreich und Engelland c. die reitende
Poſit Mittags um 11 Uhr. Die fahrende Poſt
um 4 Uhr Nechmittags.Konnut an die reitende Dienſtags Vormittags

um 9 Uhr, und Sonnabends Morgens um 7
Uhr, und die fabrende Poſt kommt an Sonntags
und Donnerſtags Morgeas um? Uhr.

Montags, die Kutſche nach Gorha, Mittag

um in Uhr.

Kommt an Sonntags Mittagt um 11 Uhr.
Dienſtags und Freytags uach Merſeburg,

Wetthenfels, Zeiuz, Barieuth, Raumburg, Jena,
Rudelſte.dt, Saalfeib, Cobura, Bamberg, Rurn
er i, Rryftast, Hiutdourbauſen, Schweinſurth,

Meinungen, Weimar, Gotha, Eiſenach, Langen—
faue Mublbauſen, Wannſrierd, Sondershauſen,

cordhauſen, ganz Frankes und Furſtlich:. Sachſi
che dan der c. um 11 Uhr Mittaus.

Kommt au Dienſtags und Sonnabends um
6 Uhr Abends.

Rach Wragdebura, der ganzen Altmark, Ham
bura, Hollſtein, Dannemark, Nerwegen und
Schweden ic. Rachmitaat um4 Ubr.

Kommt an Dienſtags und Freytags Mor
gens um? Ubhr.

RNach Wertni und Schraplau, die Bothen um
10 Uhr Vormittags.

Kommen an Dienſtags und Freytags Mur
gens um gUhr.

Dienſtags und Sonnabends nach Cothen,
Bernborg, Aſchereleben, Magdeburg, H alber

M ſiadt,

ebirg, Verum, Preußen, auch Breßlau, Abendot

Kommt an Montags und Donnerſtags Ae



ſiadt, Wernizerode, Goßlar und dem Harz;, um 4
Uhr Nachmittags.Kommt an Dienſtags und Freytags um 6

Uhr Morgens.Mittwocha und Sonnabends die Kutſche
nach Eibleben und ius Maunsfeloſche um 11 Uhr
Vormittags.

Kommt an Dienſtags und Freytags Abende
ms Uhr.Freytags nach Nordhauſen die Kutſche, um

1Uhr Vormitt igs.
Kommt an Donnerſtage Abende um 6

hr.

Zu Ha burg.
Konigliche Preußiſche Poſten.

ceontage und Donnernaos, Vormittags
20 a 2 Ubhr geht ab die Brrlinifche Hof
Kuchen Poſt, urer Co burg, vaunn uri. Boizen
burg ruetheu, venzten, Veriekerg Kyrih, Zehr
bellin und Botzo nach Berlin, auch uber Furſten
walde und Fraukſurt nach Schlennen, beſfonders die

Gewurge-Stadte, Hirſchbera, randshut, Schnue
deberg, Grtifferberg, Goldberg, Jauer, Htmau
Schweidnitz kiegnitz, Giogau.Kommt an Nittwochs und Sonnabünds

Nachmittess.Dienſtags und Sonnabends Morgens un
3 uhr, achet ab u.er Eſcheburg, rauenburg
Boitzenburg, Lubthen und Lentzen, Schnacken
burg uber die Elbe nach der Altemark, Magade
burg, Halle, Leipzig und ganz Sachſen, nacl
Kranken und Voigthurd: uber Zeitz, Aſteabura
Gera, Coburg, Bamberg und ayr:uth nach
Nurnberg; uber Merſeburz, Weißenfels und
Naumdburag nach Jena; uber Leipzig nach Pra
und ganz Bohmen; uber Zerbſt, uach Witten
bera; nach Copwig, Deſſau, Seruburg, Qu dhn
bura; uber Healberſtadt nach Miuden, ganz Weſi
phalen, Weſtel, Cleoe und Hollund; uber Werni
gerode nach dem Hautz. Euer ch, Duderſiadt, Caſ

ſel und zrantfurt an Meyn
Kommt an Nont und greytags Nachmittaas
Dienſtags und Freyt ags gehet ab um 4 Uh

Nachmit a sde fahrridr, und um 11 Uhr Nacht
die reiter de Poſt ub r die Oerter, wie am Mon

en, Warſchau und nach RPohlen, Preuſſen und
Ruſkand. Rach Pritz, Cottbut, Baruth und
Dreßden.

Kommt an Montags u Dennerſtags Vor
ittaas die reitente, und Abends dit fahrerde Poſt.

Mittwochs und Sonnabends M.ttaqs um
2 Uhr uoch über die Oerter, wie am Montage
eineldet, nach Berlm, nach der Nieder Lauſitz,

Baruth, Dresden, uber Perleberg, nach Witt
ſtock, Strelitz, Prenziow, Gtettin und Vorpom
nern, auch Briefe nach ganz Schleſien, Breßlau
nd Wien.

Kommt an Dienſtags und Freytags Nach
mittags.

Bonigliche Daniſche Poſt.
Dienſtags und Freytags Abends um 9 Uhr

ehet ab die reitende Poſt nach dem Hollſteiniſchen
und ganz Dannemark.

Kommt an Dienſtags und Freytags.
Sonnbends Abendr gehet ab die fahrende

Pofi nach Copeutzagen.

Komnit an Donnerſtags Morgens.

Sonntags und Donnerſtags Vormittags
um li Uhr gehet ab die ſahrente uber Jtzeboe,
H yde und Tundern nach Tonningen, Friedricht
iadt uad Huſum.

Kommt an Dienſtags und Freytags Mit—
tags, im Winter anch der Abends.

tag armeldit, nach Verlin und Franklurt, Cro
ſen, Zuinichau, iauz Schi ſien, Bieplau. Wien,
gauz Oeſt rreich Ungarn aud Siebei burgen;
Noch den ſamutychen Chur Brandenburgiſchen

1

kauden, ganz Hinter- Pommeru, Dantiig, Thorn

Dienſtags und Freytags Abends um 9 Ubrlgehet ab die reitende uach Euthin, Plon, Neu

munſter und Kiel.
Kommt an Dienſtags undoreytage Worgent,

Dien,



Dienſtags und Freytaas Nechmittage gehet Hollandiſche Poſt.
ab die fahrende nach jetzt gedachten Oertern. Dienſtagsund Kreytegs Abends um 10
Kfeonimt an Dienſtags and Freytags Mit— Uhr die rrit ude nach Amſterdam und ganz Hol—

tagt. aud, Engelland, Oſt-Frierlund, Oldenburg uund
Königliche Schwediſche Poſt. BDtiemen.Dienſtags uund Freytaas Abruds um gUhr Kommt an Dienſtags und Freytags Mor—

gehet ab die reitende uach echweden. gens, im Winter auch eiſt Mettags.Kommt, an Dienſtags und Freytags Mor Mittwochs und Sonnabends Vormittagt

geus. um i llr arhet ab die fahrernde tach Bremen.Freytags Abends gebet ab die ſahrende nach Dienſtags und Freytags Mittage gehet ab

Schwden. der Gluckſia ter Botht.Kommit an Freytags Morgeus. Kommt an Montags und Donnerſtags.

Zu Leipzig.
DiePoſten felgen dier nach dem Alphabeth i Die Caſſel- oder Hhollandiſche fahrende gebet

b

ehet ab Dienſtags undlab Mittwochs und Sonnabends Vormittagt

Mdie Anne ergernn inm 11 Uhr.Sonnabends Abends um 5 dorKonimt an Dienſtags und Sonnabends! Kommt an Sonntags und Sonnabends

Nachmittags.
AbendsDire Caſſel- oder Hellandiſche reitende gehet

Die Berliner gebet ab Mittwochs Nach: ak Dienſtaags und Sonnabends Abends um
mittags um 3 und Sonnabende Abendr um 8 ubr.
uhr.  K nimt an Dienſtags Abends und Sonnar

NB. Dienſtage Abents um z Ubr kann mun bends fruh.
auch uber Deſfau auf Berlin faprend kommen, Die Coburger oder neue Nurnberger achet

und dahin Vrliefe ſpediren.
ab Dienſtags und Freytags Vormittage um

J

Kommt an Montags und Donnerſtags A iUßr.
Komnit an Dienſtags und Sonnabends

bens ſpate. Ulkends.Die BraunſchweiaSamburgiſche Luchen. Dit Derodner reitende aebet ab Dienſtags,
kutſche gehet ab Dienſtags Vornntt.as um 11 Nittwochs und Sonnabends Abendt um?
Ubr ünd Sonnabends Morgens um?7 Ubr. uhr.

Kommt an Montags und Freytags übende Dienſtags und Don
Die Breslauer oder Pohlniſche, reitende, Die Dreedner fahrende aehet ak Sonntatts

gehet ab Dienſtage und Sonnabenos Abenbs Vormittaus um 11 Uhr und Donnerſtags Bor

um g ubhr. mittaas un o ilhr.Kommt an Dienſtags und Sonnabends Kommt an Mittwoche vnd Sonnabendse

Vormittags. d
Nach mittags.

het mittwech Die Dresdner Kutſche nehet ab Mittwochs
Die Kreslauer fehrendene a i O otjgſſoigenz um 7 Uhr, und Sonnabends Vor

nud Sonnabends Aberds um g Uhr. Jmuttaat um qUbr.
Kemmt an Mittwochs und Sonnabende! Kommt an Montaus und dreytags Rach

Vachmultags. imrltags.lm 2



woche Rachmittags um 2Uhr.

Die Dreodner oder Freyberger gehet ah
Montags und Freytags Vormitiags um 11
Uhr.

Kommt an Sonntags und Donnerſtags
Ubendt.

Die Eiſenacher uund Jenaicſche Poſt Kutſche
gehet ab Montaqgs Morgens umg Uhr.

Kommt au Sonntags Nachmittags.
Die Erfurter und Frankfurter gehet ab

Sonntags um ii Udr Vormittags uad Mitt—

Kommt au Dienſtags und Freytags Nach—
mitta:.s.

Die Krankfurter reitende gehet ab Montags
und Freytags Rachmittags um2 Uhr.

Kommt an Montags und Freytags Vor
mitta.s.

Die Salliſche fabrende gebet ab taglich und
zwar Sonntags und Mittwochs Morgeus
um Uhr, und die andere Tage Morgens um 8
Uhr.Kommt an taglich aegen Abend.

Die Zamburgiſche gehet ab Dienſtags und
Freytags Vorm:ttaas um u1 Uhr.

Kommt an Dienſtags und Freytags Vor—
mittags.

Die Hamburger reitende gehet ab Sonn
tags Montags, Mittwochs und Donner
ſtags Meors vs um7 uhr.

Kommt an Dienſtags und Sonnabends ge
gen Abend.

Die Zollandiſche reitende gehet ab Sonn

Kommt an Mittwochs und Sonnabende
Abendt.

Die Jenaiſche fabrerde gehet ab Sonntags
und Donneirſtags Morgens um? Uhr.

Kommt an Dienſtag und Freyt. Abendt.
Die Nurnberger Lreitende gebet ab Dien

tags und Sonnabends Vormittagé um 10
upr.

Kommt an Montog und Donnerſtag Vor
auch Nachm ttaas.

Die Nurnberger fahrende gehet ab Sonna
bends Nachnutt ius um 2 UÜhr.

Komntt an Dienſtags Abeuds.
Die Prager und Wiener reitende gebet ad

Mittwoch und Sonnabends Abends um 7
dhr.

Kommt an Montags und Donnerſtags
ruh.

Die Prager Kutſche gehet ab Mittwochs
Vormittags um 11 Uhr.

Kommt on Sonntags Nachmlttags.

Die Schneeberger und Egeriſche zugleich
gehet ab Mittwoch und Sonnabends Abends
um 6 Uhr.

Korimt an Mittwochs und Sonnabends
Vormittags.

Die Sorauer und Schleſiſche gehet ab
Dienſtags und Sonnabends Morgens um
8 Ubr.Kommt an Mon tags und Donnerſtags Nach

mittagt.
Die Zerbſter gehet ab Dienſtags und Sonn

abends Abeuds um 8 Uhr.
tags, Montags, Mittwochs und Donner
ſtags Morgens um? Uhr.

Kommt an Mantags und Donnerſtags A
ibends.

Ns. Sammtliche Poſten werden zu Leipzig urr dir hier oben geſetzte Zeit ohnfehlbar geſchloſſen,
nund muſſen die Briefe wenigſtens eine Stunde, die Paquete und andere Sachen aber zwey Stunden
vorhero auf egeben werden, domit felbige gehoria eingeſchrirben und verwahret werden konnen
Wibrigenfalis werden nach dem Schlag derer gemeldten Stunden die Briefe, Paqnete, und Sa—
tchen zwar ohne Weigerung angenommen, jedoch bleiben ſie obne weiteres Erinnern, bis zum
nachſien woſtt a liegen. Das Ankommen hingegen kann man, wegen derer unterwegs und un

vermeidlich vorſallenden Hinderniſſe, ſo eigentlich und anf gewiſſe Stundrt nicht, ſondern nur un
gefahr, ſetzen.

Zu



Zu Magdeburg.
Esonntagse und Mittwochs unach Halderſtadt,

Braunſchweir, Wolfenbuttel, Zeiſe, Han—
nover, Quedhinburg, D. derſtadt, Witzenhauſen,
Caſſel, ius gorze Reich: der. gonzen Schwritz,
kothrinzen, Eiſeß, Bayrru, Kranken, Wurtem
bera, Gchwaben und ganz Jtalien, gang Wrſi-
pbaien Weſel, Geldern, Calcar, Duisbnra, Reef.

tel, Haunover, Zellennc. gehet ab um euhr Nach

mittaqi.
Komnit an Sonntags und Dontnerſtags

Vorm ttaus um 9 Uhr.
miontags und Freytags nach Zieſar, Pott

dam Sarmund, Berlin, d.er ganzen Mettel Ucker—
ind N. umarck, Pommern, Preuſſen, Pohlen, ganzCoin, Cleve, Ennerich, Nimwegen, Amſierd in

ganz Holland, Broband, die Jeiederiande, Frauk
rrich und Engelland, um 4 Uhr Abends die reiten

de Poſt.
Kommt an Dienſtag und Sonnabends Mor

gens um? Uhr.
Montaas und Donnerſtags nach Wanzle:

ben, Heymersleben, Grun ngen, Halterſtadt, A—
ſchersleben, Wernictrode, Gotlar, Clanßthal,
d Har  wie oben bey der reiterden

ritthauen; aanj Curland, Liefland und Moſtcau,
ganz Schleſien, Breßlan, Praa, Wien, ganz Oe

erreich, Ungarn rc. gehet ab die reitender Poſt um

Udr Aiſende.
Kommt an Sonntags und Mittewochs A

ends um6 Uhr.
Dienſtaas und Freytags nach Egeln, Crop!

enſtadt, Gruüningen, Halberſtadt, und Quedline
ur, gehet ab Vormittags um 8Uhr.

em genzen z34Poſt nach Cleve, gehet ab Vorunttags um 9 Ud Kommt an Montags und Donnerſtag Nach

die fahrende.
Kommt an Dienſtags und Sonnabends ur

z Uar Abends.
Nach Staßfurt, Bernburg, Halle, gehet ab

Vormittags um 10 Uhr.

ſommtau Sonntaas und Mittwochs und
Sonnabends Vormittagt umn1 Uhr.

Nach Salze, Schonbeck, Cilbe, gau;z Mans

Gerq, Weimar, gehet ab Vormittags um 1

Uhr.Keommt an Mittwochs und Sonnabend

mittags urne Uhr.
Dienſtag und Sonnabends nach Gommern,

Zerbit, Wittenbera, Dresden, Coswig, Deſſau,
reipzig, Treue. brietzen, Luckenwalde, gehet ab um

1iht Vormittags.
.Komnit an Montags und Freytags Nach

nittags um2 Uhr.
Nach Burg, Zitſar, Brardenburg, Potedam,

Berkin ec der ganzen Mittel- Uckerr und Neu—
marck, Aommern, Preuſſen et. gehet ab Abends

ums Uhr.
Kommt an Montags und Donnerſtag Vor

mittags um ta Uhr.

Mittwochs und Sonnabends nach Wol—
Vorm tiags um g Uhr.

Nach Burn, Genthin, Brandenbure, Epan
ban, Berlin, die fahrende Poſt gehet ab Nachmit

tags um 2 Uhr.

mirſtadt, Stenda! und der ganzen Altmark, Perle
berg, Pritzwalk, Beitzenbura, Lüneburg, Schwer

lrin, Wiſmar, Lübeck, Homturg, qunz Holſt.ein,
Dannemarck, Nordegen und Schweden, gehet

Kommt an Dienſtags und Freytags Vor— ſab Vormittags umn g9 Ubr.

mittags um 1t Uhr. Kommt an Montags nnd Donnerſtags
Jach Helmnſtadt, Braunſchweig, Wolffenbut. Vorm ttags um io Uhr.



Minden.
L J onntags und Donnerſtags. Die Berlini le, Peine, Einbeck, Gotltingen, Nordheim, Braukiu

J  ſche Poſt uber Oldendorf, nach Hameln, Hil. chweig, Wolfeubuttel; kitztere uber Nienburg,
ĩ desheim, Braunſechweia, Wolſenbuttet, Hornburg, Verden, Rethen, Viſſelhoöve, Haarbnro, Ham

Halberſtatt, Wer ugerode, Goßlar, Blauken burg, Altona, Lubeck, qani Holſtein, Cepenhagen,
u bura, Eilerich, Duderſtadt. Quedliuburg, Eisleben, gauz Dannemark, Stockholm und ganz Schweden,
p Aſchersleben, Beraburg, Halle, Jena, Naumhburg, ehet ab des Montags Vormittagé um 9 Uhr

lj Erfurt, Großkugel, reipzig, Dresden, aauz Sach. nd Donnerjtags Mittags um 11 Uhr.
f ſen; Nach Magdeburg, Deſſan, Zerbſt. Witten Kommt an Montags und Freytags Abends.

u bera, Cothen; nach Stendal, Gurdelegrn, Tan. Der Poſt  Bote nach Lubbecke, Oldendorf uater
germunde, Havelbera, Salzwedel, ganze ltmarck, im-urg, Oßnabruck, und ins ganze Biſchofthum
Zieſar, Bura, Genthin, Brandenbura, Rathenau, Ornabruck, gehet ab Montags und Donners
Spandau, Potsdam, Berlin, Fraukfurt an der ags Abends.
Orer, Cottbus, Gruneberg, Bresdlau und gann Kommt an Sonntags und Donnerſtass

I Schieſien, Wien, Oeſterre:ch, Ungarn und Jtalien. Mittags.

4

J „NMach der Neu-Mittel. und Uckermarck, Vor/ und Montags und Freytags. Die Bremtr fah
1* Hinter-Pommern und Preuß n rc. gehet ab Mit ende Poſt nach Aurich, Emden und ganz Oft

tans und die reitende Voſt aegen Abend. rießland, wie bey der reitenden gemeldet, gehet ab

I Kommt an Mittwochs und Sonnabends Wottags.Nachmittags und Montags und Donnerſtags Kommt an Dienſtags und Sonnabends
l

lv

v l Nachts die reitende Poſt. Nachmittags um4 Uhr.in Sonntags, Montags und Donnerſtags Dienſtage und Freytags. Die Kayſerl. Brief
die Bremer reitende Poſt uber Ucht. Baſſum un d Boſt uber Buckeburg nach Lemgo, Dittmold und

gehet ab Abtnds. am Mayn, ganz Heſſen und Waldeck, Uualpurg,
Bremen, Delm:uhorſt, Oldenburg, Jever, Varell us ganze Lippiſche, Paderborn, Caſſel, Fraukfurt

1

Kommt an Sonntags, Montags und Don- Nurnberg, Straßbura, ganze Schweitz, Jtalien.
nerſtage Vernnttaas, Nach MNienburg, Verden, Rethen, Viſſelhove,Sonntaas, Dienſtags und Freytägs der Haarburg, Hamburg, Altoua, Lübeck, ganz Hol—

Hollandifche reiteude Poſt, uber Herfordt, Bu. Dienſtags und Freytags. Der Mindifche

Botbe nach Vlotbo, gehet ab des Morgeuns. ſtein, Copenhagen, ganz Danntmark, Stoctholm,

in

4 Kommt an Sonntags. Morgens und Mon und ganr Schweden, gehet ab Abents.
tags und Donnerſtags Nachmittags. Kommt an Sonntags und Mittwochs Nach

Montags u. Donnerſtagt die Eleviſche vder mittars.

lefeld, von da nach Tecklenburg und Lingen, Au- Poſt Bote nach Rinteln, gehet ab Morgeus.
rich, Emden und aanz Weſt-Friesland, Lippſtadt, Kommt au Montags und Donnetſtags A—
ESoeſt, Hamm, Manſier, cchwelm Dortmund, bends.vvſerlon, Elberfeld und aanz Sauerland, Luhnen, Mittwochs und Sonnabends. Dier Clevi
cveſel, Dulsbura, Duſſeldorf, Trier, Coblenz, ſche oder Hollandiſche uber Herfort, Bielefelb,
ganz Braband, Flandern, Frankreich. Nach Cle- von dar nach Tecklenburg und Lingeu, Lippſtadt
ve, Emmerich, Haag, Annſterdam, Leiden, ganz und ſo ferner wie obe. bey der reiteuden Poſt ge
Holland, England e gehet ab Ab nde. dacht, gehet ab Mittags.

Kommt an Sonntagte und Donnerſtags Kommt an Sonntagt und Donnerſtags

Nachtt. Nachm ttaas.Die Haaundverſche und Hamburger Poſt, erſttre Von erſtags nach Oßnabruch, uber keeſe, ger

äber keeſe, Hageuberg, Wuuſtdorf, Hannover, gei- het ab Mittagt.
Gommt

J



K teasu Freytags Abends
oabura. vach der Pfalz und Eiſenach. Nach Co

ommSonnabends die Coſſelſche Poſt uber Rinteln urg uber Echmaltkalden, Bambera, Nurebera,
nach Pyrment, Horter, Bod. uwerder, Beverun. urſpurg, Ulm und Munchen2c. gehet ab Nach

Corviy Carlsbaven Caſſel, ittaus.gen, Holzu unde,Warpurg, Guthen, Wetzlar, Frankfurt, Hanau, Kommit an Montags Vormiitags.

Zu St gard.
eZtonntags und Mittwochs tach Zachan, Auch Dienſtags und Sonnabends Abtadt

Reuwedel, Callies und Tempelburg, Rertz, m 10 Uhr.
nub uswalde Morgens um?7 Uhr

Nach Cuſtrin, Berlin, Nontags und Frey
atuKommt. an Montags und Freytags Abends age Abends um rollhr.

um z Unr
Komm an Vienſtags und Sonnabendsul

Wach Vreuſſen die reende umn a Uhr Abends. duds um g Uhr.
Korrnmt an No d Freyt go mun? Dienſtage und Sonnadends die bryde ſahn

Uhr Vormittags.
Montags und

ntage un 5 eudt Peniea nach Prruſſen, Aberds um 10 Uhr.
Freytags nach Berlin rc. t Kommez an Montags und Freytags Abends

reitende Poſt Morgeus umg Ahr. unm 9ubr.Kommt an Sonntags und Nittwochs Miittwochs nach Labes, Freyenwalde iun Pom
nern Warorrmec Morgens im 9 Ubr.

bends um xUbr.Drach Gtrttm, Vorponrraern die erſit oöſt um Keonimt al greytags elhends um 4 Uhr—
udr Borwmitiaas, die zweyte AUdends um 1r Uhr. Rach Dratuburn, Roreuberg und Janckenburg in

Kommt an Sonntags nud Mittwochs A Pommern c Mittac! um 12 Uhr,

bends um 4 hr.
Konimt an Freytags Miltags um 1 Uhr.

Stettin.
J

eonntags und Nittwochs. Nach Staraard, wochs und Sonnabends Mittags nmn 1a Uht.
C Maugard, Codrliu, Cdslin, Schlavt, Siolipe, Kotuattau Sienſtage undsonnabends Mar
Dantiig, Pillau, Konigsberg, acuz Preuſfen, Cur. geut um 9 lihr.
land, Moſcan, Litthauen, auch nach Berliin, gan; Montaas und Fraytagonachkdckenitz, Jrenth

Sachſen, Magdekurg Haldrſiadt Brann d blin, Zebdetick. Oranienburg, Verlin,
Weſtphalen, Hokllan
dem ganzen Reicheg

K mmrt an Moi

Jd, Engelland, era, kuneburg, Weſel, Cleve, Holland, —eehet ab Vormitt?un to üht. Tranirch Enoelland, Schweitz, Frankfurt am
atags nud Freytags Abendt Weng, Colla, Habe, Auglpurg, Nurnberg, Jtalien,

vum 5 Udr, auch ſo viel die Berliner Sachen und auch der alten Mark, gonz Sachſeu, noch Wicklen
d er aus dem Reicht, Holli und Engelland ange- arg n. Hamburgre. gehetab Vorgutt. um 10 Uhr.

erhte:, Donnerſtags Moragins um 11 Uhr.Mach Eiv dau achtt ab Sonntags und Mitt Kommt an Dienſtags und Sonnabendo Ae
btuds ura g Uhr.

wochs VPiittagt um ie Uhr.Komart an Dienſtags und Sonnabends Mach Vyrit, Soldin, Cuſtrin, zandoberg an de

Ubecds um g Udr.
ch

Warthe, Friedebera, Drieſen und der gauztn Neu
Gartz gehet ah Mitt. um 12uh mark, Fronfiurt on der Oder, Croſſen, Schleſien,

Der Bothe nachKomnit an ſontago urd Donnerſiage Mor Bobmen, Oeſterrtich, Ungarn, Großß Pohlen,

gens um i0 Uvrr.
Der Bothe nach

1 Ober und Nieder-Lauñtz, auch nach Echwedt,
Grriffenhagen, gehtt ab mMitt Angermunde, Neuſtadt, Eberswalde, Bernau,

Deu



Berlin ic. Ferner nch aanz Sachſen, Wagde
burg, Weſteh.ilen. dem Braunſchweig ſchen, nach
dem aauzen Reiche, Colln. Weſel, Holland, deven

NDiiederlauten, Frankreich und Engelland, gehet
ab Perttags um  Uhr.

Komnit a Sonntags nud Mittwochs Mor
geus um 6 udr.

Dienſtags und Sonnabends nachllckermun
de, Auklam, Wollgafi, Greifewalde, Stralſund,
Bergen rc. Din:nun, Roſtock, Guſtrow, gan; Meck. Morgens unn 8 Uhr.
lenburg, Wihmar, Lubeck, Hamburg, Schwrdcu,

Holſtein, Dännemark, Hollaud, Eugelland, Frank
reich, eehet eb Nachmittags um 1 lUhr.

xournit au Denſtags vnd Sonnabends Mor
gens um 6 Uhr.

Nach Stargard, Maſſan, Naugard, Trepto,
Greiffenberg, Regenwalde, Cummiu, Corlin, Col
bera, Chelin, Schlav. Stoipe, Dauzig, Königt
bera, ganz Preuſſea c. gehet abNachmitt. um auhr.

Kommt an Dienſtags und Sonnabends

e

Zu Stolpe.

—S—Etettiun, Cuſtrin, Frankfurt, Berlin re.Konimt deſſelben Tages un 9 Uhr Vormit.

tags an.
Sonntags undPoſt um 4. Uhr Nachmtttaus nach Stargari.

Montags unb Donnerſtaas kommt die
fahrende Voſt von Berlin um 1 Uhr Nachmittagt
nud geht um 3 Uhr deſſelben Tagts ab aach Watt

lutel re
ſkew, Butow, Lauenburg, Daumig, Preuffen Me

Donnerſtags die fabrendel Kommt an Nontags und Donnerſtags die

eude Poſt vou Berlin um 7 Ubr Abeuds und
Eomunt denſelbigen Tat. um e Uhr Nachmit igehet ab deuſelben zibend um 9 Uhr nach Wutzkow,1

lnatags an. tow, Lauenburg, Dentzig, Preuſſen, Memel rc.



Jahr-Marckte auf 1778.
Jn dem vereinigten Zaushaltungs- Garten- und Geſchichts-Calender, ſind die Marckte

nach den Daris geſetzt.
Wenn ein Marckt in den Preußiſchen Landen. und Provinzen auf einen Sonntag trifft,

wird ſolcher Marckt den Tag nachher gehalten.
1. Bedeutet: Den erſten Mar

A ldenau in Mecklenburg, halt Marckt den Dien
 ſtag nach Johannis.

Anclam, 1Mittwoch nach Reminiſc.bis Sonnabend
Saat- und Krahmm. 2 Mont. in der Woche, da Creutz
erhohung einfallt Pferdem. Dienſt. darauf bis Sonnab.
Krahm- und Wollmi. 3 Wollm. den 10. Junii und 18.
Oct. Noch Viehm. 1Sonnab. vor Galli, 2 den erſten
Sonnab. nach Galli, 3 den 2ten Sonnab. nach Galli.

Angermunde, iFreyt. nachliſchermittw. Tages vor
her Fiſchreiſenmarckt, 2 Mont. vor Viti Krahm und
Wollm. 3 Donnerſt. vor Gallen Krahmu. Wollmarkt.

Apenburg, 1Dienſt. nach Reminiſc. 2 Dienſtag vor
Joh.z Dienſt. vor Allerh. jedesmal am ſelben TagViehm.

Arendſee, 1 Mittwoch vor Lichtmeß, 2 Dienſt. nach
Judica, Montag vorher Viehm. 3 Fronleichnamstag,
vorher Viehm. 4auf Mar. Geb. Tages vorher Viehm.
Fallt Maria Geburt auf einen Sonntag, oder Montaa,
ſo iſt am Mont. der Viehm. u. Tages darauf Krahmm.
5 Mutwoch vor Martini, vorher jedesmal Viehm. 6
Mittwoch vor Weyhnachten.

Arneburg, mFreytag nach Quaſimod. Pferde- und
Viehm. und den Freytag drauf Krabmmn. 2 Donnerſtag
in der Woche nach Johanni Krahmun. 3 Freytag vor
Galli Pferde- und Viehm. Freyt. drauf Krahmrnarckt,
4 Freyvtag in der erſten Adventswoche Krahmmarckt.

Arenswalde, t Mittw. vor Remin. Viehm. 2 Don
nerſt. nach Miſerie. Tages vorher Viehm. 3 Donuerſt.
nach den 10. Trinit. Tages vorher Viehm. 4 Montag
nach dem 18. Trinit. Krahnun. 5 Mittw. nach dem 23
Trinirat. Krahmmarckt.
GZahn, Mittw. nach Oculi, 2 Mittw. nach Exaudi,

z Mittw. nach Bartholom.4 Donnerſt. nach dem
aten Sonntage nach Michael. Bey dem 1ſten 2ten und
aten Jahrm. iſt Dienſtags vorher Vieh- und Pferdem.

Barby, 1Donnerſtag nach Cantate, 2 Donnerſtag
nach Simon Juda, 3 Montag nach den zten Advent.

Baldenburg in Weſtpreuſſen, Krahm und Viehm.
1Dienſtags in der Faſtnachtswoche, 2 Dienſtag vor
Himmelfahrt, 3 Dienſtag vor Apoſtel-Theilung, 4
Dienſtaa vor Matthai, 5 nach Andrea.

Baruth, i Montag nach Jnvocav. 2 Montag nach
Judica, 3 Mont. nach Johanni, 4 Montag vor Mich.
5 Montag vor dem erſten Advent. Bey jedem Marckt
winrd des Sonnabends vorher Viehmarckt gehalten.

ckt. 2. Den andern u. ſ. w.
Bautzen, 1den Sonnab. vorPauliBekehr. 2Sonnab.

nachJudica, zSonnab. nach PetriKettenf.4Sonnabend
nach Urſula.

Belitz, 1Dienſtag nach Jnvocavit, 2 Dienſtag nach
Palmarum, 3 Dienſtag vor Himmelfahrt, 4 Dienſtag
nach Maria heimſuchung, oder wenn ſolcher Dienſtags
fallt, an eben dieſen Tage, z Dienſtag nach Crucis, 6
Dienſt. nach Martini, 7 Dienſt. vor Weyhnachten, bey
jeden wird allezeit den Montag vorher Vieh Pferde
Flachs- und Hanfmarckt gehalten.

Beerwalde in der Neumarckt, 1 Mittw. nach Oculi,
2 Mittw. nach dem zten Sonntag Trinitat. z Mittwoch
nach Barthol.4 Mittw. vor Martini, des Tages vorher
Pferde- unb Mittwoch mit dem KrahmallemalViehm.

Beerrwalde in Ponmiern, 1Mittwoch vor Faſtnacht,
Vieh- und Tages darauf Krabhmmarckt, 2 Mittw. vor
Jubilate, Vieh-und Donnerſt. Krahmmarckt, 3 Mittw.
vor Bartholomai Vieh Donnerſtags Krahmmarckt,
4 Mittw. vor Galli, wenn aber Gallen auf den Mittw.
fallt, ſo iſt auf ſelben Tag, Roß und Viehmarckt, und
Tages darauf am Donnerſt. Krahmm. 5 Mittw.
den 2ten Adv. Viehm. Tages darauf aber der Krahmm.

Beeßkow, 1Donnerſt. vor Palmar. 2 auf himmelf.
3 Donnerſt. vor Bartholomai, 4 Donnerſt. vor Mar
tini, jedesmahl Donnerſt. zugleich Viehmarckt und con
tinuiren die Krahmer fur die Einheimiſche bis denFreyt.

Beetzendorf, Krahm- und Viehmarckte, 1 Dienſt.
nach Oſtern, 2 Dienſtag nach Laurent. 3 den Tag nach
Martini, wenn aber Martini auf einenSonnabend fallt,
wird der Marckt den Montag darauf gehalten.

Belgard, 1den 20. und 21. Martii RrahmPferde
und Vichmarckt, wennder zoſte auf den Sonnabend ein
fallt, ſo fangt derMarckt den igten an, fallt der 2oſte auf
den Sonntag, ſo iſt der Anfang des Marckts den 2uſten,
fallt aber der eoſte oder das Feſt Mara Verkundigung
in die Marterwoche, ſo wird der Marckt des Mittwochs
vorher gehalten, 2 Donnerſt. nach dem Sonnt. Jrinit.
3 Donnerſt. nach Galli, die zwey erſten Tage zugleich
ViehPferde und alle drey Tage Krahmm. Noch ſind
2 große Wochenm. 1Mittw. nach Jnvoc. 2auf Georgii.

Beltzig, i Montag nach Jnvocavit, 2neunTage vor
Oſtern, z Montag vor Johauni, 4 Montag vor Galli.

Bentſchen in Pohlen, wauf Mar. Lichtmeß, 2Mont.
nach Judica, 3 auf Phil. Jac. 4 Sonntag nach Joh. 5
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nach



Mar. Magbalena, 6 Sonntag nach Barthol. 7 auf
Matthaus, g Simon Juda, q Montag nach Nicolai.
Bey den Soſuier-Jahrmarckten iſt zugleich Viehmarckt.

Bergen in Ragen, 1 Mittwech vor der Charwoche,
2 Wittwoch nach Pfuigſten, 3 auf Maria Geburt.

Berlin ſaut incorporirten Stadten, wauf Latare
in Berlin, 2 auf Philippi Jac. auf der Friedrichsſtadt,
3z acht Tage nach Fronleichnam auf der Friedrichsſtadt,
4 auf Laurentii in Colln, z auf Crucis in Berlin, 6 auf
Allerheil. in Berlin Krahm-Viceh-Pferde-u. Ochſenun.

Berlinchen, 1 Dienſtag nach Judica Viehmarckt,
Mittw. Jahrm. 2 Mont. nach Jubilate Viehm. Dienſt.
Krahmm.z Dienſt. nach Laur. Viehm. Mittwoch Jahr
marckt, 4 Dienſtag in der zten Woche nach Michaelis
Viehmarckt, Mittwoch Jahrmarckt.

Bernau, tMittw. nach Oculi, 2 Mittw. vor Jeh. 3
Mittw. nach Michael, 4 Mittw. vor der Franckfurther
Wartinimeſſe.

Bernſtein, iden Donnerſt.umd Freytag nachOſtern,
2den Tag vor und auf Fronleichn.z den Donnerſt. und
Freytag vorKilian, 4den zweytenFreytag vorMartini,
jedesmahl am erſten Tage Vieh- und Pferdemarckt.

Bieſenthal, mden Mont. vor Aſchermittwoch, 2 den
Montag nach Johanni, 3z den Moniag vor Martini, je—
desmahl Krahm und Viehmarckt.

Birnbaum, auf Johannis Enthauptung.
Biſßmarck, 1 Mittwoch vor Lichtmeß, 2 Mittwoch

nach Judica, z Dienſtag nach Jnbilate, 4 Mittw. nach
Egydti, zMittw. vorMart. 6Mittw. nach dem ztenAbv.

Bleſen an der Obra in Pohlen, iden Sonnt. Oculi,
2 den Sonnt. Jubil. 3 den Sonnt. vor Job. Bapt. 4 auf
Creutzerhoh. den Sonnt. nachGalli, 6 aufCatharinen.
Bey jedem iſt auch zugleich Vieh-und Pferdemarckt.

Boberoberg, Krahm Vieh- und Pferdem. 1 den
Mittw. nach Niſerie. Dem. 2 Mittw. nach Bartholom.

Boytzenburg, in der Uckermark, 1Sonnabend vor
katare, 2 Sonnabend vor Michael.

Bratz in Groß-Pohlen, Krahm- Roß- und Viehm.
1 Mont. vor Faſtnacht, 2 Mont. vor Oſtern, z Montag
vor Johanni, 4 auf Bariholomai,5 Montag nach Mi
chael, 6G Mont. vor Martini,? Montag vor Thomas.

Brandenburg, Altſtadt, rMittwoch nachFaſtnacht?
Mittwoch nach dem iten May, und ſo der iſte May auf
den Mittwoch falit, iſt der Morckt bonſelben Tag, 3 auf
MariaſGeburt, 4 auf den Michaelistag allemahlFlachs
Pferde und Viehmarckt. Wenn Michaelis oder Maria
Geburt auf den Sonnabend oder Sonntaa fallt, iſt der
Marckt den Donnerſt. vor Michaelis ober vo MariaGe
burt, 5 Mittwoch, nach Martint, anch zugl ich Viehm.
trift aber Martint auf einem Mirtw. ſo iſt der Marckt
oun ſelbigen Tage.

Brandenburg, Reuſtadt, m Donnerſtag nach Oculi,
aMutt. nach Pfingſt. zauf Johauni, wenn aber Johanni

auf den Sonnab. oder Sonntag fallt, wird der Marckt
den Donnerſt hernach gehalten, den zweyten Donnerſt.
nach Gallen, fallt aber Gallen auf einen Donnerſt. wird
derMarckt den nachſt folgenden Donnerſi. darauf gehal
ten,z Donuerſt. nach dem letztenSonnt. nach Trinit. alle
mahl zugleich Virhmarckt. Wollmarckte,denFreyt. vor
Vitus, fallt Bilus auf einen Freytag ſoiſt der Warckt
denſelben Tag, 2 Freytag nach dem iſten Sonntag nach
Michael, 3 Freytag nach dem iſten Advent.

Brandenburg, in Mecklenb. 1Mittw. vor Reminiſt.
2Mittw. nath Maria. deimſuchung, zMittw. nach Gasi
Dienſt. vorher allemahl Vieh-Pferde- und Flachsm.

Braunſchweig, Freymeſſen, 1Mont. nach Lichtmeß,
2Mont. nach Laurentii. Auch ein Jahrmarckt g Tage
vor Weynachten. Und Viehmarckte, i Mont. nach La
tare, 2 Montag nach Johannis.

Breßlau, wauf Mitfaſien oder Mittwoch nach Deuli
Roß und Viehmarckt, 2 am Sonnt. katare, Meſſe,ſte
het gTage, 3 Grundonnerſt. Roß- und Biehmarckt, 4
Donnerſtag vor Pfiugſten Wollinarckt, 5 auf Johanni
KrahmRoß und Viehmarckt, 6 Mont. vor Maria Ge
burt, Meſſe, ſtehet ß Tage, und wenn Mari« Geburt auf
einen Mentag trifft, wird die Meſſe denſelbigen Tag ge
halten,?7 Douserſtag vor Michael, Wollmarclt, 8auf
Eliſabeth, wobey Roß- und Viehmarckt.

Bromme, iſte, 14 Tage vor Faſten, 2te i4 Tage nach
Pfingſten, zte den Montag nach Creutzerhöhnng.

Bromberg hat zwen große Jahrmarckte, die Jte
Woche nach Himmelfarth, 2 vom 23 bis 27ſten Nov.
und zwey nitlere Jahrm. iden 26 bis 28ſien Jannar,
2von 27 bis 29ften Juli. Wollm. 1 die erſten drey La
ge in derWoche nach Jacobi, 2 die erſten drey Tage in der
letzten Woche des Novembers.

Brufiau, 1 Donnerſt. nach Maria Reinigung, 2 am
Tage Marrta Geburt, falit aber dieſer auf einen Sonna
bend oder Sonnt. ſo iſt der Marckt den Mont. drauf,
3z auf Allerheiligen, faült der am Freytag, Sonnabend
oder Sonntag, ſo wird er den Mentaa darauf gehalten.

Bublitz, 1 Domnerſtag nach Ocuin, 2 Donnerſt. nach
dem zten Trinitatis, 3 Donnerſtag nach Egydi, 4Don
nerſt. nach Sim. Juda Krahmmarckt.Bnchholtz, in der Marck, 1Meontaa nach Palm.

Krahmmarckt, 2 Dienſtag vor Himmelfahrt Vieh und
Mittwoch Krahmmarckt, 3 auf Bartholomai Krahm
marckt, Tages vorher Viehmarckt, fallt aberBartholom.
auf rinen Eonnt. oder Mont. ſo iſt Sonnabends vor
her Viehmarckt, und Nontags Krahmmarckt, 4 Mont.
nach BurchardiKrahmmarckt, Sonnabend vorherVieh
marckt. 5 den Montag nach dem 3 Advent.

Buckow, Amt,i Dienſt. nach Palmſontagq,2 Dienſt.
vor Viti,z Dienſt. vor Michaelis, 4 Dienſt. nach den
3 Advent, und Tages vorher Viehmarckt.

Butow, Krahm- und Viehmarckte, 1 Mittw. nach
Remi



Reminiſc. 2 Mittw. nachGeorgi, 3 Mittw. nach Joh. 4
Miitewoch nach Maria Geburt Freymeſſe, Krahm? und
Vichum. z Mittw. nach Joh. Empf. Honigmarckt, 6 auf
den Mitt woch nach Allerheilig. Viehm. den zten Nov.
Honigmarckt, 7 den Mittw. nach  Cathar. Wollmarckt,
1 Mittw. nach Medardi, 2 Mittwoch nach Michael.

Burg, den Donuerſt. nach Oculi Krahmm. 2 Don
nerſt. vor Himetfahrt, den Tag vorher Viehun. 3 Don
nerſtag vor Creutzerh. und wenn es auf den Donnerſtag
falt Tage nachher, 4den Donnerſtag vor Sim. Juda
Viehm. den Freytag und Sonnab. Krahmm. fallt aber
Sim. Juda auf den Donnerſt. wird der Viehm. denſelben
Tag und Freytaa und Sonnabend Krahmnin. gehalten.
Wollmarctte, 1den 16 und 17ten Febr. 2 den ibten
bis 2oſten Juni, 3 den 7ten bis 1oten October.
Gſalbe an derMilde in derAltmarck, wauf PetriPauli,
v wenn aber Petri Pauli auf einen Sonnt.fallt iſt der
Marckt den folgenden Mont. 2 den Freyt. nach Crucis,
jebesmahl Krahmund Wolim. Pferde-u. Viehmarckte,
1den Fieht. nach Gregorii, 2den Freytag nach Galli.

Callis, mden Donnerſtag und Freytag vor Faſtn. 2
Mittw. nach Oſtern Viehu. Krahmm. auf den folgen
den Donneiſt. z den Dienſt. und Mittw. nach Trinitat.
4den Dienſt. und Mittw. vor Bernh. 5 den Donnerſt.
und Freytag vor Galli, 6 den Dienſtag und Mittwoch
nach dem andern Adv. jedesmahl den erſten Tag Vieh—
und Pſerdemarckt, den zweyten Krahnmarckt.

Cannnin, 1Dienſt. nach Reminiſcere Krahm. 2 den
Dienſt. nach Oſtern, 3 Dienſtag nach den erſten Trinit.
Krahmm. Taaes vorher Leinewandtsmarckt, Freytags
aber vorher Viehm. 4 Dienſt. nach Crucis, fallt aber
Crucis auf den Dienſtag ſo iſt der Marckt denſelben Tag,
z5 den Dienſtag nach Wartini. Ferner Wollmuarckte:
1den 27ſtin Junii, 2 den 17ten October.

Clotzen, den Mont. vor Petri Paul, 2 den Montag

nach Martinui.Groß Cratzenburg, bey Bublitz in Hinterpommern,
mauf Faſtnacht, 2 Dienſtag vor Himmelf. 3 Dienſtag
vor Michael, 4 Dienſtag nach Andra.

Corlin, wden Donerſt. vor dem Palmiſontage,fallt
aber dieſtr Marckt mit dem Belgardiſchen Fruhjahrs—
marckt auf einen Tag, ſo wird derſelbe den Tag nach
den Belaardiſchen Marckte gehalten, 2 Dienſtag vor
Himmelfahrt Chriſti, 3 Dienſtag nach Franciſei.

Coßlin, Krabmmarclte, mSonnabend nach Eſtomi
hi, 2 Mont. vor Pfingſten, zauf Mar. Geb. wenn aber
Maria Geb. auf einen Sonnt. fallt, ſo wird der Marckt
den Montag darauf gehalten, 4Dienſtag vor Michael,
wenn aber Michael auf einen Mittwoch fallt, ſo iſt der
Marckt den Dienſtag in der vorhergehenden Woche.
Ferner Viehm. 1 Donnerſt. vor Faſtnacht, 2 den zten
Tag vor Martäa Verkund. 3 den Tag vor Maria Geb.
trifft dieſer Marckt auf einen Sonntag, ſo wird er den

Tag vorher gehalten, 4denTag nach Allerhetlig-n; krifft
es auf einen Sonntag, ſo wird der Marckt auf deuMon
tag gehalten. Wollmarckte, den 15ten Juny, 2 den 28.
Septeinber, 3 den ziſten Detcember.

Colberg, 1Oelmarckt, Montag mach Faſtnachten, 2
Wollmiarckt, den 21ſten Junii, z Viehm. Freytag nach
Maria Heiniſ. 4 Krahmm. Sonnt. vor Margarethen,
oderwenn Margar. auf den Sonnt. trifft, iſt der Marckt
den Mont. drauf, wahret gTage, z Wollm. den 15. Oct.

Conitz, in Weſtpreuſſen, mden 2ten Donnerſt. nach
Faſtn. 2den Grunendonnerſtag, z Johanni, 4Matth.
5 Sim. Juda, 6 Heil. Abend vor Weyhn. Viehm. den
Tag vor dem Johannismarckte. Wollin. 1Donnerſtag
nach dem 5. Trinit.2 Donnerſt. nach dem 18. Trinitat.

Cottbuß, 1 Montag nach Quaſimod. Krahm und
Viehm. 2 Mittwoch nach Pfingſten Wollmarckt, wah
ret drey Tage, 3z Mont. nach Egydi Krahm- und Vieh—
marck, 4 die Viehmarckte, oder ſogenannten guten Don
nerſtage welche ſich am Donnerſlage vor Pungſten an
fangen, und alle Donnerſt. bis zur Erndte continuiren.

Crone in Pohlen, iDienſtag nach Heil. drey Konige,
2Dieuſtag in der Faſtnachtw. 3 Dienſtag nach Judica,
4Dieunſt. vor Himelfahrt,5 Dienſtag vor Johanui, fallt
Johanntauſ den Dienſt.ſo iſt derMarckt denſelben Tag,
6 auf Margarethen,? Dienſt. nach Mar. Geb. g Diouſt.
nachAllerhetligen, bey jedem Tages varher Viehmarcit.

Croſſen, r Mittw. nach Oculi, 2Mittw. nachPfingſt.
z Sim. Juda, 4 Mittw. nach dem 2ten Advent. Woll
marckte, 1den 29. Mah, 2 den 5. October.

Cuſtrin, t Mittw. nach Sexageſtma, 2 Mittw. nach
Miſeric. Dom. z Mitw. nach Mar. Geb. und weun Mar.
Geb.auf dieſen Tag einfallt, wird der Markt an denſelben
Tage gehalten, allezeit Dienſt. vorher Pferde- und Viehm.

Czarnecow in Pohlen, iden Mont. nach Heil. drey Ko
nige, 2den Mont.in der zten Woche vor derFaſtnachtsw.
z Mont.nach Jnvoc. 4Mont. nach Judica,5 Mont. nach
Miſeric. Domini, 6 Mont. vor Pfingſt. 7 Eqnnt. nach
Joh. g den Tag nach Maria Magdal. g auf Bartholoui.
10 auf Matthaus, 11 auf Lucas Evang. 12 auf Catha
rinen. Bey jedem Vieh- und Krahmmarckt.
q Jaber, 1 Mittwoch vor Palmarum,2 Freytag vor
Mitw. vor Jacobi, Krahmm. 4 Donnerſt. nach MiCraudi, jedestuahl Tages vorher Viehmarckt, 3

chael, Krahmmarckt, z Donnerſt. nach Lucia Krahmm.
Damm in Ponimern, Vieh- und Krahmmarekte, 1

Mont.nach Judica, 2 Mont.nachViti, fallt Viti auf den
Mont. ſo iſt der Marckt denſelben Tag; fallt Viti aber
auf den Dienſt. Mittw. oder Donnerſt. ſo iſt der Marckt
den Mont. vorher, zauf Galli, fallt Galli auf den Frenyt.
Sonnab.oder Sount.ſo iſt der Marckt den Mont. drauf.

Damm in der Neumarckt, 1 Mittw. vor Septuage
ſima, 2 Mittw. nach dem aten Sonnt. nach Trinit. 3
den andern Mittw. nach Laurentii, den Dienſtag zuvor
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Pferdemarckt, und Mittwochs mit dem Krahm auch
Viehmarckt, 4 Freytag nach Galli.

Dantzig, der große Marlt auf Domin. zauf Martini.
Demmin, 1Dienſt.nach Jnvocavit Pferde-undVieh

und Mittw. Krahmm. 2 den erſten Juin Krahm- und
Tages vorher Pferde- und Viehmarckt; fallt der erſte
Julius auf den Sonnab. Sonnt. oder Mont.ſo wird derpferde und Viehmarckt den folgenden Dienſtag und der

Krahmm. den Mittw. gehalten, 3z Dienſtag. vor Maria
Geburt Pferde-und Vieh-und Mittw. Krahnimarckt.4
Montag vor den 10. November Pferde- und Vieh- und
Dienſtags Krahmmarckt.

Deffau, 1auf Reminiſcere, 2 den erſten Sonntag
nach Trinit. 3 auf Eghdi, 4 Dienſt. nach Martini.

Diſtorff, 1Dienſt. nachLätare, 2 Dieuſt. nach Maria
Geburt, wenn aber Maria Geburt auf emen Montag
fallt, ſo wird der Marckt 8 Tage hernach gehalten, 3
Dienſtag nach dem zten Advent, Jahr- und Pferdem.

Donitz, 1 Mittwosh vor Palmar. 2 Mittw. vor Joh.
3 Mittw. vor Bartholomai, 4 Mittwoch vor Galli.

Dramburg, 1 Mittwoch nach Jnvocav. Krahmm. 2
Mittw. nach Rogate Krahmm. 3 Mittw. nach den 1ſten
Sonntag poſtTrinit. 4 Mutw. in der Woche wennJoh.
Enthaupt. einfallt, Krahmm. 5 Gallus, den 16. Oetob.
Wollm.6 Donnerſt.nachCzallus Krahmm. Tages vorher
Pferdeund Viehm.7 Freyt. nach dem 1. Adv. Krahunn.

Dresden, (Alt), 1Cantate,  Montag nach Mariä
Geburt. (Neu Dresden), 1 Moutag nach Jnvocavit,
2 auf Johanni, 3 Montag naeh den 17 October.

Drieſen, Krahm- Woll- und Viehmaarckte, der iſte
Mittw. nach den zten Sonntag Ephiph. 2 den Mont.
nach den Sonntag Judica, 3 den Mittw. nach Miſeric.
Dom. 4 Mittw. nach Johaunis, 5z Montag nach den?
Sonnt. nach Trinit. 6 Mittw. nach den 12ten Sonntaa
nach Trinit.7 Mittwoch nach den 17ten Sonntag nach
Drinit. g Mittw. nach den iſten Advent.

Droſſfen, 1Mittw. nach Septuageſima, 2 Mittwoch
nach Latare,z Montag vor Exaudi, 4 Montages nach
den igten Trinitatis und jedesmahl zwey Tage vorher
Pferde- und Viehmarckt.
iSldena, i den Tag nach Verkundig. Maria, 2 den
S Lag nach Johannis,3 den Tag nach Michagelis.
Nalckenburg in der Neumarck, 1 den Dienſtag undJ Mittw. nach Eſtom. oder Aſcherm. 2den Dienſtag

und Mittw. nach Judica, 3 den Dienſt. und Mittw. vor
Pfinaſten, 4 den Dienſt. und Mittw. vor Maria Hheimſ.
5 Dienſt. und Mittw, vor Mar. Geb. 6 den Dienſt, und
Mittwoch nach dem Sonntag nach Martini, jedesmahl
Tages vorher Vieh und Pferdemarckt.

Fehrbellin, wauf Georgi, 2 Montages vor Mar.
Heimſ. Vieh- und Krahnimarckte.

Feldberg, i Mittw. in der vollen Woche nach Pfing
ſten, 2 Mittwoch vor Marlini.

Fiddichow,ſ den Freyt. nach Oſtern, 2 den Freyt.
nach Petri Pauli, 3z den Mittwoch nach Galli, jedes—
mahl Vieh- und Krahmmarckt.

Flatow, in Pohlen, wauf Heil. drey Konige,  Mont.
nach Judica, 3 am zten Pfingſtt. 4auf Laurentii, z auf
Creutzerhohung, 6 Mont. nach Allerheil. 7 auf Nicolat.

Forſt, große Marckte. 1 Mittwoch nach Pfingſten,
2 Dienſtag vor Magarethen, 3 Dienſtag vor Galli,fallt
aber Magarethen und Galli auf den Dienſtag, ſo iſt der
Marckt g Tage vorher. Klerne Marckte, i Dienſt. nach
Faſtnacht, 2 Dienſt. vor Oſtern, 3 den aten Advent.

Franckfurth an der Oder,  Montayn nach Reminiſc.
2 Mont. nach Maaarethen, 3 Mont. nach Martmi,
und wenn dieſe Tage auf einen Mont. einfallen, ſo fan

gen ſich die Meſſen denſelben Tag an.
Franckfurth am Mayn, den Oſterdienſtag, 2 auf

Maria Geburt, wenn ManaGzeburt auf Mont. Dienſt.
und Mittw. fallt, fangt ſich die Meſſe den Sonntag zuvor
an, fallt aber Maria Geburt auf den Donnerſt. Freyt.
und Sonnab. ſo fangt ſich die Meſſe den Mounl. hernach
an, fallt Wariä Geburt auf den Sonntag ſo fangt ſich
die Meſſr cuch den Sonntag an.

keryenwelde in Poniwern, mDienſtag nach Oculi,
2 Mittw. vor Pfiugſt.z Mittw. nach Gallen, 4 Mittw.
nach dem 2ten Abvent, bey jedem Warckt iſt Tages
vorh.c Vierhmarckt.

Freyenwalde in der Marck, w Mittwoch nach Latare,
Krahin- nnd Viehmaickt, 2 Mittwoch nach Laurentu,
wenn aber Laurentii auf den Mutwoch fallt, ſo iſt der
Marckt denſelben Tag, z Mutwoch vor dem uſten Adv.

Friedeberg, den aſten Mittwoch vor Latare, 2 den
Mittwoch nach den 12ten Trinit. z Mittwoch nach den
18. Trinit. jedesmal Tages vorher Pferde- und Viehm.

Friedland bey Calis, 1Freyt.nach Aſcherm. 2 Freyt.
vor Jud. 3 Freyt. vor Pfingſt. 4 Freyt. vor Joh. Bapt.
5 Freyt. nach Bartholom. 6 Freyt. nach Luc.7 Freyt.
vor Weyhnachten, Tages vorher allezeit Viehmarckt.

Friedland in Mecklenbura, 1 Dienſt. nach Remin.
2 Dienſtag nach Magar. 3Dienſtag vor Michael, den
Montag vorher allemahl Viehmarckt.Friedland in Weſt-Preuſſen, wden Donnerſtag nach

katare, 2den Montag vor Pfingſt. 3 auf Apoſt. Theil.
4 den Montag nach Michaelis, 5 auf Lucia.

Friſach im Havellandiſchen, 1 Dienſtag nach Qua
ſimod. 2 Dienſt. nach Mar. Heimſ. 3Dienſt. nach Mich.
4Dienſt. nach Mart. bey jedem Mont. vorher Viehm.

Furſtenberg in der Niederlauſitz, 1Dienſt. nach Jud.
2 Dienſtaa nach dem 3ten Trinitatis, 3 Dienſtag nach
Gallen, 4Dienſtag nach dem zten Advent.

Furſtenberg in Meckelnburg, wden Freyt.in der vol
len Woche nach Pſingſten Krahm und den Tag vorher
Viehm. 2 Freyt. nach Allerheiligen Krahmmarckt.

Furſtenfelde, 1 Grundonnerſtag, 2 Mittwoch vor
Hiun



Himmelfahrt, den Dienſtag zuvor Pferde- und Mitttv.
zugleich Viehm. 3 Freytag vor Michael, Donnerſtag
vorher Pferde- Freytag aber Krahm- und Viehmarckt.

Furſtenwalde, i Dieuſt. vor Aſchermittw. 2 Dienſt.
nach Rogate, 3 Dienſtag vor Bartholomai, 4Dienſtag
vor Simon Judba, 5 Dienſt. nach dem andern Advent.
Montags iſt allezeit vorher Viehmarckt.
Gjzadebuſch, mauf Jacobi, 2 auf Dionnyſii.

Gardelegen, 1Dienſtag und Mittw. na h Jnvoc.
Vieh- und Krahinmarckt, 2 Dienſtag und Mittw. nach
Quaſimod. Vieh- und Krahmmi. 3 Dienſt. und Mitiw.
nach Petri Pauli, Vieh-und Krahmm. Freytagse Woll
marckt, 4 Dienſt. und Mittw. nach Michaelis Vieh und
Krahmmarckt, Freytags Wollmarckt.

Gartz, wauf Faſtnacht, 2 Dienſtag nach Pfingſten,
3 Dienſtag vor Michael allemahl Krahm- und Viehm.

Genthin, wMontag nach Judica Vieh-- und Dienſt.
Krahmmun. 2 Mittw. und Donnerſt. na h Exaudi Vieh
und Krahmm. 3 Montaa nach Creutz.rhoh. Vieh- und
den Dienſt. Krahm-und Wollm. 4 Mont. in der vollen
Woche nach Martini Vieh-u. Dienſtaa Krahmmarckt.

GroßGlogau, tStantislai, 2 Maria Himmelf.
3 Lucia, auch allemal Roß- und Vieh naickt.

Goritz, 1 Mittw. nach Quaſimodo j. 2 Sim. Juda,
Taees vorher Pferde- und Viehmarckt.

Golnow, wFreytag vor Judica Viehm. und folgen
den Mittwoch Krahmm. 2 am Johannistage Nieo- und
Krahmm.z3 den 12ten Sepiember Vieh- und Krabmm.

4 Frehtag vorAllorheiligen Vieh-und folgenden Mittw.
Krahtnm. fallt aber Ällerh. auf einen Freytag ſo wird
der Viehm. denſelben Tag, und folgenden Mittw. der
Krahmm. gehalten. Wollmarckte, 1den 13ten Junii,
2 den 31. October, fallen dieſe Tage auf einen Sonnt.
ſo wird der Wollmarckt Tages vorher gehalten.

Golßen in der Niederlauſitz bey Baruth, hait ſtarcke
Vieh und Roßmarckte, wauf Latare, Sounab. vorher
Vieh-und Montag darauf Krahmm. 2 auf Johannis,
der Viehm. Tages vorher, vnd Tages darauf Krabmm.
3 auf Bartholom. der Vieh- und Krahmaarckt Tages
vorher, 4auf Galli, nehmlich Viehmarck.eSonnabends
nach Galli, und Montags daranf Krahmmarckt.

Gommern, 1 Donnerſt. nach Latare, à Momt. nach
Trinit. z Mont. nach Sim. Juda, zugl. ich Viehm.

Garvbau,  Donnerſt. nachFaſtn. 2Freyt. vordohanni,

z Freyt. nach Dponiſii, Donnerſt. vo: her Viehmarckt.
Granſee, 1Sonnab. vor Valmruu, 2 Dienſtag vor

Fronleichnam, 3 Dienſt. naeh Franciſti, 4 Dienſt. nach
dem 2. Adv. allemal Taaes vorher Vieh- und Pferdem.

Greiffenberg in Pommern, Viehmarckte,  Mittw.
nach Jnvocavit, wird alle 14 Tage bis Oſtern wieder
holet, 2 Montag vor Himm. lf. den Donnerſt. vor den
Krahmmarckt welcher den Montagnach Galli einfallt.
Krahmmarckte, 1Donnerſt. näch Jnvoc. 2 Dienſtag

vor Himmelf. 3 Mont. nach Galli, 4 Mont. nach dem
zten Advent, trift aber der Marckt zu Gultzo auf eben
dieſen Mont.ſo iſt er den Tag drauf nehmlich denDieuſt.
Noch Honigmarckt den Tag nach Michaelisv.

Greiſſenberg in der Marck, 1Donnerſt. vor Hini-
melfahrt, 2 auf Allerheilig. Krahm- und Viehmarckt.

Greiffenhagen, 1Donnerſtag nach Sexageſima, 2
Dienſtag nach den ite Sonntag nach Trinit. 3z Mont.
nach dem 21ten Trinit. bey dem 2ten und zten, iſt alle—
zeit den Freytag vorher Viehmarckt.

Gruneberg, 1 Montag nach Heil. drey Koönige, 2
Pfinagſtdienſtag, z Montag nach Jacobi, a den 9. Oct.
Ferner Wollmarckte, Mont. vor Reminiſc. 2 Mont.
vor Margarethen, 3 Montag vor Martini.

Gruntzig in Bohlen, tauf Adriani, 2 auf Ereutzer
findung, z auf Johanni, 4auf Michael, 5 auf Andrea.
Jedesmahl Tages vorher Vieh- und Pferdemarckt.

Guben in der Niederlauſitz, i Sonnt. vor Himmel—
fauhrt, 2 Sonntag nach dem Quatember vor Michael,
3 Sonntag vor Martini.Gultzo, Krahmmarckte, wMittw. nach Palmarumi,

2auf PetriPauli, 3 auf Egpdii, fallt ſolcher auf einen
Sonnab. wird der MWarckt Montag hernach gehalten,
4 den Tag vor Martini, 5 auf Lacia, fallon die Tage des
2ten, zten und zten Marckts auf einen Sonnt. ſo wird
der Marckt den Mittw. hernach gehalten. Viehmuarckte,
1 Freytag nach Reminiſc. 2 Mittw. nach Walpurgis,
3z auf Siebenſchlafer, fallt dieſer Tag auf den Sonntag
ſo iſt der Marckt den Montag hernach, 3 Donnerſtag
uach Bartholonigi, 5 auf Allerheiligen.

Guſtrowwo, 1der Umſchlag 8 Tage vor Faſtnacht, 2
auf Phil. Jacobi, 3 auf Marharethen, 4 Mittw. nach
Mar. Geb. ſo aber Mar. Geb. aum Mittw. einfallt, ſo
iſt er denſelben Mittwoch, z Viehmarckt auf den Frey
tog in der Woche, da der Tag Simon Juda einfallt.

t

ESalberſtadt, 1 Montag nach Latare auf der Burg,
 2 anf Vitiin der Stadt, zugleich Wollmarckt,

z auf Galli in der Stodt, zugleich Wollmarckt.
Haldensleben, iDienſt. vor Septuag. 2 Mittw. vor

Pfingſten, Krahin und Viehm. 3 Dienſt. nach Barthol.
4Dienſt. nach Galli, Krahm- und Viehmarckt. Woll
marckte, vom 25 bis 28. Juni, 2 vom 25 bis 28. Sept.

Halle, 1den 16. Januar, 2 Mittw. nach Pfingſten zu
Glauchn, 3 auf Laur. zu Glaucha, Zauf Mar. Geb. den
gteuSept.z5 auſ Mart. auf dem Neinnarckte, wenn aber
Martini auf einen Sonntag trifft, ſo gehet der Marckt
den Montag an, und wahret acht Tage. Noch Viehm.
macht Tage vor Jacobi, 2 acht Tage vor Mich. Woll
marckte, 1den 16. und 17 Jan. 2den 11. und 12. Juny
z den r3zten und 14aten October.

Hambura,mauf Viti, 2 auf Jacobi, z kleiner Marckt
auf Feliciani, den 2oſten October.

Hammerſtein in Weſtpreuſſen, iMittw. nach Judica,
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2 Mont. vor Joh. 3 Mont. vor Barthol. 4 Mont. vor
Sim. Juda, 5 auf Cathar. wenn dieſes Sount. fallt, iſt
derMearcktoen Montag nachher; ſind Pferde-Viehund
Krahmmiurckte.

Hannover, i den Donnerſt. vor Judica Viehmarckt,
2 den Montag nach Phil. Jacobi, 3 Montag nach Ja
cobi, 4Montag nach Egydit, z Montag nach Allerheil.
6 den Werckeltag nach Weyhnachten.

Havelberg, iMont. nach Georgii Viehund Pferde
und den Dienſt. und Mittw. Krahmm. fallt Georgi auf
den Mont. ſo wird der Viehm. denſelben Mont. Dienſt.
und Mittw. darauf derKrahmm. gehalten, aden Mont.
nach Mar. Geb. Vieh- und Pferde- und den Dienſt. und
Mittw. Krahmm. fallt Mar. Geb. auf einen Mont. ſo iſt
an demſelben der Vieh- und Pferde- und Dienſtag und

tttwochs Krahmmarckt.
acobshagen, i Dienſt. nach Latare, fallt aber auf
J dieſen Tag Mar. Verkünd. ſo iſt der Marckt den
Montag vorher, 2 Dienſtag nach Mar. Heimſuch. 3
Mont. nach Michael Krahmm. und Freytag vor Mich.
Viehmarckt, 4 Dienſtag nach dem iſten Advent.

Jarmen, in Vorpommern, 1 Mittwoch vor Judica
Krahm und Tages vorher Vieh- und Pferdemarckt, 2
Mittw. in der Johannisw. und Tages vorher Viehm.
3 Donnerſtag in der zten Woche nach Dioniſii (die
Dioniſii-Woche mit gerechnet) bis Freytag Mittkags,
und Mittwochs vorher Vieh- und Pferdemarckt.

Jarotſchin, 1 auf Heil. drey Konige, 2 auf Phil.
ozacobi, 3 auf Bartholomai, 4 auf Martini.

Jaſtrow, r Montag nach Oculi, 2 Freytag nach
Himmelf. Chriſti, 3 den 7. Juli, Tages vorher Pfer
demarckt, 4 auf Bartholomai, und wenn es auf einen
Sonnt. trifft Montag nachher, 5 den 9. Oet. jedesmal
den Tag vorher Pferdem. 6 auf neu Martini, fallt dies
auf den Sonnt. ſo wird Krahm- und Viehm. Freytags
vorher gehalten, 7 auf nen Thomas, ſo es auf den
Sonntag fallt, iſt der Marckt den Montag nachher.

Jerichow, 1 Montag nach Quaſimod. Vieh-Dien
ſtag Krahmm. 2 Dienſtag nach Johanni, 3 Montag
nach Michael Vieh- und Dienſtag Krahmmarckt.

Joachimsthal in der Marck, mMittw. nach Oculi,
2 Mittwoch nach Johanni, 3 Mittw. nach Matthaus,
allemahl auch Vieh und Pferdemarckt.

Juterbock, halt Woll-Flachs-Vieh und Krahmm.
1Mittwoch nach Reminiſe. 2 Mittw. vor Pfingſten,
3 Donnerſt. in der vollen Woche vor Johanni, 4 Don
nerſtag nach Laurent. z Mittwoch in der vollen Woche
vor Mich. 6GDonnerſt. in der vollen Woche vorMartini.
Giel, (der ſogenannte Umſchlag) 1 auf Heil. drey
vv Konige, 2 auf Jnvocavit, 3 acht Tage nach Joh.

Konigsoberg in der Neumarckt, 1Mittw. nach Qua
ſimod. 2Mittw. nach Egydii, 3 den andern Mittw. vor
Martini, bey jedem iſtDienſt. zuvor Pferde-undViehm.

Bonigsberg in Preuſſen, den Montaig vor Johanni.

Konigswalde, 1 Mittw. uach Oculi, 2 Mittw. nach
Laur. 3 Mittw. nach Sim. Juda, gllemnal Krahm Vieh
und Pferdemarckt.

Kopenick, i den 2. Mont. vor Oſtern, 2 den Wontag
vor Laurentii, 3 den Mont. vor Gallen, 4 Montag nach
dem zten Adv. jedesmahl Vieh- und Krahmmarckt.

Kremmen, 1 Donnerſt. nach Latare, 2 Dienſt. vor
Joh. Bapt. oder auf den Johannistag ſelbſt wenn ſolcher
ein Dienſtag iſt, z Donnerſtag nach Dyouiſii, oder wo
dieſer auf einen Donnerſtag fallt, auf ſelben Tag, bey
jedem iſt Tages vorher Vieh- und Pferdemarckt.

Kxritz, 1 Donnerſt. nach Faſtnacht Viehm. Freytag
darauf Krahmm. 2 Mont. nach Cantate, z Mont. nach
Dyouiſii, allemahl Vieh- und den andern Tag darauf
Krahmmarckt.
eabes, rDienſt. vor Judica Viehmarckt, Mittwoch
 Krahmmarckt,2Dienſt. nach Trinit. 3 Donnerſtag
vor Jacobi Viehm. und den Freyt. Krahmm. 4 Dienſt.
vor Michael, 5 Mittw. vor dem erſten Adv. Krahnmm.
Tages vorher Viehmarckt.Lagow, 1 Dienſtag nach Latare, 2 den Mittw. vor

Johannis, 3 den 2iſten Octobur.
Landsberg das alte, 1Sonnab. nach Faſtnacht, 2

Sonnab. vor Pnlmar. 3 Sonnab. vor dem zten Adv.
find lleine Marckte, 4Mont. nachTrin. groſier Marckt,
z auf Sim. Juda, großer Marckt.

Landsberg an der Warte, 1 Mittw. nach Jnvocavit
Krahnmm. 2 Mittw. nach Trinit. Krahm- und Wollm.
3 Mittw. nach Petri Pauli Krahm- auch Wollmarckt,
4 den Mittwoch nach Gallus Krahm- nud Wollm.
beh jedem iſt des Dienſtags vorher Vieh- und Pferdem.

Landsberg bey Leipzig, den 4ten Maz iſt erſter
Marckt, 2 den 7ten September.

Landeck, in Weſtpreuſſen, 1Mont. nach Judica, 2
Mont. nach Joh. z Mont. nach Michael, 4 Mont. nach
Mart.5 Mont.nachThom.bey jedem Pfende-u. Viehm.

Lanenburg, 1Donnerſt.nach Jnvoc. Krahmmarckt,
2 den Tag vor Jacobi Wollm. Donnerſtag nach Jacobi

Krahmn.. zden Tag nach Mich. Honigmarckt, 4 den Tag
vor Hedwig Wollni. Donnerſt. nach Hedwig Krahmm.

Leba, 1 auf Johanni, 2 auf Michael. Wann Jo
hanni oder Michael auf einen Sonutag fallt, ſo wird
der Marckt den Mont. darauf gehalten.

Leipzig, ram Neuen-Jahrs-Tage, 2 Sonnt. Jubil.
3 Sonntag nach Michael.

Lentzen, i Dienſt. nach Jnvoc. 2 Dienſt. nach dem
zten Sonntag Trinit. 3 Dienſt. nach Galli, 4 Dienſtag
nach dem zten Adbent, bey jedem Marckt iſt Tages
vorher Pferde- und Viehmarckt.

Liebenwalde, tDienſt. vor Jud. 2 Donnerſt. nach
Joh. 3 Dienſtag vor dem JZehdenikſchen Gällimarckt,
auch iſt allemahli Tages vorher Viehmarckt.

Liberoſa, 1auf Cantate, 2 Sonntag nach Michadl.

Groß
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GroßLinichen, 1 Mittw. nach Latare, 2 Mittwoch
nach Trinit. 3 Mittw. nach dem öten SonntagTrinitat.
4 Mittw. nach dem 15ten Sonntag Trinitat. g Mittw.
nach dem 1. Advent, des Mittw. iſt Vieh-und Pferde
und Donnerſt. darauf allemahl Krahmmiarckt.

Lindow, t Taenſt. vor Oſtern Krahmm. 2 den Tag
nach Mar. Heiniſ. Tages verher Wollm. 3 Mittw. nach
Michael Vieh und Wollmarckt, und den Donnerſtag
drauf Krahmmaickt.

Lipphene, Freyt. nach katare, 2 Dienſt. nach Trinit.
3 Dienſt. vor Laurent. 4 Rittw. vor Sim. Juda, des
Dienſt. Piferde- und den Mittw. Krahm- und Viehm.

Lobſentz in Weſtpreuſſen. 1Mont. nach Palmar. 2
Mont. nach Trinit. z Montäg nach Creutzerh. 4 Wont.
nach Cathar. bey jedem Krahm- Pferde- und Vichm.

Lobura, 1Freyt. nachkatar. 2 den Tag nach Himelf.
z Petri Pauti, 4Gallen. Fallen dieſe Tage auf einen
Sonnab. oder Sonnt. iſt der Marctt Montages nachher
Vieh- und Krahmm. Wollmarckte, 1Petri Pauli, 2 auf
Gallen, waren drey Tage.
Lubben in der Niederlauſitz. Jahrmarckte, Mont.

nach Oculi- 2 Mont. nach Exaudi, Mittwoche darauf
Wollm. 3 acht Tage vor Michael, 4acht Tage nach der
Franckfurther Martinimeſſe. Bey allen dieſen 4Jahrm.
iſt Freyt. vorher Echweine-und Sonnab. Viehmarckt.
Ferner Viehm. 1Sonnab. vor dem iten Sonntag nach
Trinitat. 2 Sonnab. nach Mar. Heimſ. 3z Sonnabend
nach dem 8. Trinit. 4den 2ten Sonnab. nach Michael.

Lubenau in der Niederlanſttz, wauf den ſtillen Freyt.
2 Kirchweyh auf den Sonnt. nach Mar. Himmelfahrt,
3 Sonntag nach Martini.

Lubenau bey Schwibuns, mauf Georgii, 2 Sonnt.
nach Johanni, 3 den zweyten Sonnt. nach Gallen.
„Läneburg rauf Jubil. zauf Michael, zauf Dyoniſii.
Luckan in der Niderlauſitz, wauf Cantate, 2Sonnt.

nach Mar. Geb. 3 Sonntag nach Sim. Juda.
Luckenwalde, 1Mont. nach dem 2. Sonnt. Epiphan.

Krahmm. 2 Dienſt. nach Jubil. Krahmm. Mont. vor
her Ron und Viehm. 3 Dienſt. in der vollen Woche vor
Johanni Krahmm. Tages vorher Roß- und Viehmarckt,
4 Wichael Krahmm. den Montag vorher Roß- Vieh
Woll. und Flachsmarckt, 5 Dienſtag vor Allerheiligen
Krahm- Mout. vorher RoßViehWoll und Flachsm.
6 Mont. nach kLucia. Wollmarckte, rin der Pfinaſtwoche
von: Mittw. bis Sonnab. 2 auf den daſigen Johannism.
3 auf den daſigen Crucismarckt, 4 auf den auf Aller

heiligen einfallenden Marekt.
Lychen, 1 Donnerſt. nach Remin. Krahmm. Tages

vorher Pferde- und Viehm. 2 Donnerſt. vor Jokanni
KrahmTages vorher Pferde/und Veehm. 3 Donnerſt.
vor Michael Vieh und Pferdemarnckt, a Donnerſt. nach
Martini Krahmm. Wollmarckte werden zugleich auf
den Krahmmarcktstaeen den Donnerſtag vor Joh.
und den Donnerſtag nach Martini gehalten.

SMasdeburg, Altſtadt, w Montag nach Septuageſ.
 2 Mont. nach Jnvoc.  Mont. nach Quafunod.
4 Montag 14 Tage nach Pfingſten, z auf Mauritii die
Heermeſſe auf dem Neunmarckt, zugleich Vieh und
Pferdemarckt. Jn der Thurmſchantze werden Krahm
und Viehmarckte gehalten, 1den Freyt. vor kLatart, 2
Freytag nach Sim. Juda. Wollmarekte, vom 18gten
bis 24ſten Juny, vom 1sten bis 2aſten September in

der Heeirſtraße.Neuſtadtrtaadebura, halt Roß-Vieh und Krahm
marckte, 1den Donnerſt. nach Jubilate, 2 Montags
vor Wilhelmint.

Malchin, auf Johannis Baptiſta.Maſſow,1 Dienſt. nach Oculi, Mont. vorher Viehm.
2Dlienſt. nach Jubilate Krahmm. Tages vorher Viehm.
z Mittw. nach Mich. Krahmm. Dienſt. vorher Viehm.
4 Mittw. nach Lucia Krahmm. Dienſt. vorher Viehm.

Meſeritz, i1Mont.nach Oculi,2 Mont. nachCantate,
z auf Mar. Heimſ. ſallt dieſes auf einen Sonnab. oder
Sonnt. ſo wird der Marckt den Montag darauf gehal
ten, 4 Montag nach Ereutzerh. fallt ſolches auf einen
Mont. ſo wird der Marckt auf denſelben Tag gehalten,
5z Mont. nach Galli, fallt Gallus auf einen Mont. wird
der Marckt an denſelben gehalten, 6 auf Mar. Opf.
fallt dies auf einen Sonnab. oder Sonntag wird der
Marckt Montags drauf gehalten.Meyenburg, Viehmarckte, iMont. nach Judica,
2 Donnerſt. nach dem andern Sonnt. nach Trinitatis,
3 Mont. nach Michatl, 4 Mont. nach dem zten Adv.
Bey jedem iſt den Zag darauf Krahmmarckt.

Mirau, 1 Donnerſtag vor der ſtillen Woche, 2 den
Montaa nach Johannt, 3 Mittwoch nach Galli.
miittenwalde, drey große Jahrmarckte, 1Dieuſtag
vor ſifinaſten, 2 Dienſtag vor Laur. 3 Dienſtag nach
Mich. Krahm- und Pferdemarckt, und Mont. vorher
Viehmarckt. Noch dren kleine Krahmmarckte, n Mittw.
vor Faſtnacht, 2 Mittw. vor Oſtern, z Mittw. nach den
zten Advent.

Mockhern, 1Dienſt. nach katare, Krahm-und Viehm.
2 den Dienſt. nach Mar. Heimſ. falt aber Mar. Heimſ.
auf den Dienſt. ſo iſt der Marckt denſelben Tag, Krahm—
Vieh- und zwey Tage Wollimarckt, 3 Dienft. nach Mar.
Geb. falt Mar. Geb. auf einemn Dienſt. ſo iſt der Marckt
deſſelbigen Tages, 4 Dienſt. vor dem iſten Adv. ſind
alle Vieb-und Krahmmarckte.

Mohrin, 1wauf den Dienſt. vor Septuag:2 Dienſt.
nan, Jubilat. 2 den 2ten Dienſt. vor Michael, jedesmal
Tages vorher Nferde- und Viehmarckt.

Mullroſe, 1Mont. 14 Tage nach Oſtern, e Montag
in der vollen Woche vor Michaelis, 3 Mont. nach dem
2ten Advent, jedesmahl Krahm- und Viehmarckt.

Muncheberg, tDienſt. nach Oculi, 2 Dienſtaa vor
Johanni, Montag vorher Viehmarckt, z Mat. Gebutt,

4 Dien
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alh“ 4Dienſt. nach Eliſabeth, und Tages vorher Vieh und

Pferdem. Und wenn dieſe Tage auf einen Dienft. fallen,
wird der Marckt denſelben Tag gehalten.
Mauen, 1 Dienſtag vor Lichtmeß, 2 Dienſtag nach
Vv Faſtnacht. 3 Dienſt. vor Oſtern, ſind alle 3 kleine
Marckte, 4 Mont. nach Quaſimod. em großer, ſtehet
2Tage, Dienſt. Vieh- und Pferdemarckt, z Dienſt. vor
Pfingſten, ein klleiner, G Mont. vorMargar. ein großer,
7 Dienſt. nach Crucis ein kleiner, den Mont. vorher
Vieh- und Pferdem. 8 Dienſt. vor Martini, ein kleiner,
o Dienſt. vor Weyhnachten, ein kleiner. Wenn aber
Weyhnachten auf den Mittw. fallt, alsdenn auf den
Dienſtag in der Woche vorhers. Den rten, 7ten, gten
und gten haben die hieſigen privil. Gewercke vor ſich.

Naugarten 1 Mittwoch nach Oculi, 2 Mont. vor
Pfingſten, Freyt. vorher Viehmarckt. 3 Mittw. nach
Dyoniſii Vieh- und folgenden Donnerſt. Krahmm. 4
Montag nach dem erſten Advent.

Naumburg in Sachſen, 1der Jahrmarckt Montag
nach Sexageſima, 2 die Meſſe auf Petri Pauli.

Veudam, 1 Mittw. vor Septnag. 2 Mittw. nach
dem Aten Trinit. 3 Mittw. nach Laurentii, 4den Don

nerſtag vor Galli.Neumarck bey Pyritz, auf Martini, ſtehet 8 Tage,
wann aber Martini auf einen Sonntag trifft, ſo fangt
ſich der Marckt den Montag an.

NeuſtadtEberswalde 1 auf Aſcherinittwoch, 2
Mittwoch nach Cantate, 3 auf Sim. Juda, den 28ſten
October, wenn aber Sim. Juda auf einen Sonnabend
oder Sonntag einfallt, ſo wird der Marckt den Montag
darauf gehalten. Wollmarckte, den 5. und Gten Juny.

VNeuwarp in Pommern, 1Dienſt. nach Palmarum,
2 auf den Dienſtag nach Sim. Juda, fallt aber dieſes
auf einen Dienſt.ſo iſt auch der Marckt an ſelbigen Tage.

Veuwedel, 1 Mittwoch nach Oculi, 2 Mittw. vor
Oſtern, z Mittwochs 14 Tage nach Pfingſten, 4 Mittw.
nach Mar. Geb. jedesnahl Tages vorher Vieh- und
Pferdem. 5 Mittwoch nach dem rten Advent.

Norenbera, Krahmmarckte, 1Donnerſt. vor Pal
marum, 2 Mittw. nach dem 4ten Trinit. z Mittwoch
nach dem 15ten Trinit. 4 Mittw. nach dem iten Adv.
Bey jedem iſt Tages vorher Viehmarckt.
¶eerSizkow, 1auf Georgi, 2 auf Petri Pauli,3

auf Simon Juda, 4auf Lucia.
Oderberg, 1 Montag nach Oculi, 2 Montag nach

Viti, z Montag nach Mar. Geb. 4den 25ſten October
jedesmahl Krahm und Viehmarckt.

Oevbisfelde, 1 Dienſt. nach Reminifc.2 Domnerſtag
vor Petri Pauli Wollmarckt, 3 Dienſt. nach Eim. Juda
jedesmahl zugleich Vichmarckt.

Oranienburg, 1
nach Johanni, 3 Mo
und den folgenden T

Montag nach Palmar. 2 Freyta
ntaa vor Mich. jedesmahl Vieh
ag Krahmmarckt.

Oſterburg, 1Dienn. nach kichtmeſi Krahmumarctt,
2 Dientaa gach Valmar. Krahmm. 3 Dienſt. vor Joh.
Krahmm. Tages vorher Viehmarckt, 4 Montag nach
Bartholom. Vieh- und Dienſt. Krahmm. 5 Dienſtag
nach Martini Krahium. 6 Dienßag nach dem dritten
Advent Krahmmarckt.
Marchim,1 Dienſtag nach Cantate, 2 Montag und
Dienſtag vor Mich. Auf der Neuſtadt, 1Dienſtag

vor Jacobi, 2 Dienſtag vor Martini.
Paſewalck, Vieh und Krahmm. 1 Donnerſtag nach

Jnvocavit, 2 Dienſtag nach Exaudi, 3 Donuerſt. nach
Galli. Der iſte Wollmarckt iſt den Donnerſtag vor
Medard. der 2te den Donnerſtag vor Gallen.

Peitz, i den Montag nach Trinit. 2 Montag nach
Mart. Krahm- und Viehm. Wenn aber Mart.auf einen
Wont. fallt, ſo wird der Marckt denſelben Tag gehalten.

Penkun, Krahm-und Viehm. rDonnerſt. nachOcnli,
2 Donnerſt. nach Johanm, 3 Dienſtag nach Michaelis.

Perleberg, Mout. nach Jnvoc. Krahmm. 2 Dienſt.
und Mittw. nach Oculi, 3 Dienſt. und Mittw. nach Be
tri Pauli, 4 Dienſt. und Mittw. vor Allerheil. Vor den
drey letzten iſt jedesnnahl den Montag vorher Viehm.

Plath, 1den Freytag vor Himmelfahrt, Tages vor
her Viehm. 2 den Donerſtag vor den Regenwaldſchen
DyoniſiiMarckt, Tages vorhier Biehin. 3 Viehm. den
Donnerſt. nach den Greiffenbergiſchen Gallen Viehm.

Plaue im Mecklenburgiſchen. 1Sonnt. nach Eſtom.
2 Sonnt. nach Pfingſten, 3 Sonntag vor Sim. Juda.

politz, 1 Donnerſt. nach Quaſimod. 2 Donnerſtag
nach Michaelis Viehm:Freytags darauf Krahmmarckt.

Polnowo, 1 Mittwoch vor Oſtern, 2 Mittwoch vor
Pfingſten, 3 Freytag nach Michael.

poltzin in Hinterpomnern, Krahmmarckte. 1Dienſt
gach Latar.2 Dienſt. nach dem 1ten Sonnt.nach Trinit
3 Dienſt.nach Baithol. 4Dieunſt. nach Galli, bey jedent
wird Montags vorher Viehmarckt. Fallt Bartholom
oderEalliauf den Mont. oder Dienſt. ſo wird der Viehmn
des Mout. und der Krahmm. des Dienſt. gehalten.

Ppotsdam, 1 Donnerſt. vor Lichtmeß, 2 Freytag vo
Palmſ. 3 Donnerſt. vor Joh. auch zugleich Wollmarck
4 Donnerſt. vor Egydii, 5 den Donnerſt. vor Urſula, a
lezeit den Tag vorher Pferde-Vieh--Flachsund Wollu
6 Donnerſtag vor den gten Advent.

Prentzlow, 1Montag nach Aſcherm. 2den Tag nau
Joh. wenn aber Joh. am Donnerſtag Freytag ur

„ESonnab.rfallt, ſo iſt der Marckt den folgenden Monta
3 Mont. vor Gallen, Freyt. zuvor Viehm. 4auf Catha
Vieh-u. Pferde-wie auch Krahmm. wenn aberCathe
den Freyt. Sonnab. oder Sonntas fallt, iſt der Mar
Montaas nachher, auch 14. 15. Junh, und den 25ſt

g und 26ſten Oct. Wollmarckte, wenn dieſe Tage anf ein
Sonnab. oder Songt. einfallen, wird der Marckt d
drauf folgenden Montag gehalten.

Pretf



Pretſch, 1auf Palmfonnt. 2 Sonntag vor Weyhn.
Pritzerbe, 1 Dienſtag nach Palmar. 2 Montag nach

Galli, den igten October.
Pritzwalck, 1Dienſtag nach Reminiſc. 2 Dienſtag

vor Petri Pouli, 3 Dieuſtag vor Matthai Evang. wenn
aber Matthai auf den Dienſt. fallt, ſo bleibet der Marckt

auf ſelbiaen Tag, 4 Dienſt. nach Martini, wann aber
Mart. auf den Dienſt. fallt, ſo bleibt der Marckt auf ſel
bigen Tag. Bey jedem Marckt iſt Mont. vorher Viehm.

Putlitz, iden Dennerſt. nach Judica Viehm. 2Mont.
nach Him̃elf.zDonn. nachPet. Pauli, 4Donn. nach Dion.
Biehm. beh jeden Marckt iſt den folgenden Tag Kramm.

Pyritz, 1 Dienſtag vor Jnvoc. 2 Dienſt. vor Rogate,
3 Dienſtag nach Mariä Geburt Viehmarckt, jedesmahl
Mittwoch drauf Krahmm. Ferner drey Wollmarckte,
mden Montag nach Himmelf. 2 den Freytag vo. Petri
Panli, wenn dieſer auf den Freyt. fallt, ſo iſt der Marckt
an dieſem Tage, 3 Fteytag vor Michael.
Juedlinburg, auf Miſeric. Domini in der Altſtadt,

2 Sonntag nach Hitunielfahrt in der Neuſtadt,
3S nntag nach Martini Ferner Roßn. Viehmarckte,

Rugenwalde, m Mittw. vor Jnvoc. 2 Dienſt. vdr Ap
hanni, oder wenn Joh. auf einen Dienſt. fallt, o iſt de
Marckt den Mittw. vorher, 3 drey Tage nach Creutzerh.
wennCrentzerböh. auf einen Mittw. einfaulr, ionſt aber z
Tage nach deniSchlawiſchen Marckt, aFreht. nach Mart.

Kummelsburg in Hinterponmern, 1 Dauſtag vor
Oſtern Krahm- und Viehm. 2 Dienſtag vor Pfingſten
Krahmm.3 Dienſt. vor Mich. Krahm- und Viehmarckt.
4Dienſtag vor Martini Krahmm.5 Dienſtaag in der vol
len Woche vor Weyhnachten Krahmmarckt.

Ruppin, Neu, 1 Mont. nach Jnvocav. Saatmarckt,
2 Donnerſt. in der Oſterwoche Viehm. Freytag Krahm
marckt, z Donuerſt. nach deun rten Sonut. nach Trinit.
Krahimm. 4 Mittw. vor Mich. Viehm. u. den Donnerſt.
Krahmmarckt, g den Tag vor Martin Biſchotf Viehm.
(Sdaarmund, i Donnerſt. vor Faſtnacht, 2 Donnerſt.
 nach Trinitatis, 3z Donnerſtag nach dem 17ten
Sonntag nach Trinitatis, Krahm- Vieh- Hirſen- und
Flachsmarckt, 4 Donnerſtag vor dem tten Advent.

GroßSabo bey Naugarten, Kranmm. den 1. July
Tages vorher iſt Leinewands- und Victualienmarckt,

v1Mont. nach Eſtomihi, 2 acht Tage vor Johanni, 3 auf faltaber der n ſte Julius auf einen Sonnabend undSonn

Matthaus, 4 acht Tage vor Allerheiligen.
KRadeburg bey Schwedt, 1Mittwoch nach Reminiſc.
—v2 Mittwoch vor Pfingſten, z Mittw. nach Crucis.

Rathenow in der Altſtadt, 1Montag und Dienſtag
nachViti den iſten TagVieh und Pferdem. den eten Tag
Kramm 2Dienſt nachGalliKramm. Tages vorher Vieh
und pferdem Wollm. i den Mont. vorViti, rMont. vor
Gall. Jn der Neuſtadt, Dienſt. nach Latare, 2 Dienſt.
nach den 2ten Adv. Mont. vorher iſt Bieh und Pferdem.

Ratzebur, mdrey Tage vor Palmar. 2 drey Tage vor
alten Johanni Krahmm.3 drey Tage vor alten Michael,
Vieh-- und Krahmmarckt, 4Mittwoch nach neu Mar
tini Vieh- und Krahmmarckt.

Reetz in der Neumarck, 1 Mittw. nach Sexageſima,
e Mitiw. nachExaudi, zMittw. vor Laur. 4 den 20. Oct.
Viehm. und den 21. Oct. Krahmm. 5 Mittw. vor Weyh
nachten, allezeit den Dienſtag vorher Viehund Pferdem.

Regenwalde, iFreytag nach Faſtnacht Krahin und
Viehmarckt, 2 Freytag vor Pfingſten, 3 Kreytag nach
Dionyſii, Donnerſtags vorher Viehmarckt.

Reppen) 1 Mittw. nach Cant. 2 den 16. Sept. 3 den
2. Decemb. jedesmahlDienſt. vorher Viehund Pferden.

Reppow in Pohlen, hat 5 Warckte, allemahl acht
Tage vor dem Tempeiburgſchen.

Remsberg, 1 Dienſt. nach kLat. 2 den Tag vor Joh.
3 den Donnerſtag nach Dooniſii, Tages vorher Viehm.

Rhinow, mDienſt. nach Palm. 2 Donnerſtag nach
Erhoh.ſind Krahm-Vieh-und PPferdem. 3 den 22. Dec.

Roſtock, 1den Mittw. nach Pfingſten, 2auf Michael.
Rotenbura an der Oder, xMittwoch nach Judica, 2

Mittw. nach doh. 3 Mittw. nach Erhoh. 4 Mittworh
nach dem dritten Advent.

tag, ſo wird der Leinewands-Victualien und Krahmm.
die folgenden Tage gehalten.

Saltzwedel, rdenDienſt.vor. Hitnelf. 2auf Dionyſii,
3 auf Cathar. alle Vieh-und Krahmm. ſtehen 8 Tage.
Wollmarckte, mden e23ſten Juny, 2den gten October.

Zandau, 1 Mittw. vor Palmarum ViehDonnerſt.
Krahmm. 2 Mittw. vor Petri Pauli Vieh und Pferdem.
Donnuerſt. Krahninu. z3 Mittw. vor Michaeli, Vieh-und
Pferdem. Donnerſt. Krahmm. 4 Mittw. vor Martini,
Vieh und Pferdemarckt, Donnerſtaas Krahminarckt.

Schernbeck, a um Kilian, 2 auf Simon Juda.
Schiefelbein, rMont. vor Palin.2 Mtttw. nach detn

1. Tr. zMittw. nach demto. Tr.4Mittw. nach dema3. Tr.
Schlawe, wFreyt. vorJnvocav. Krahmin. 2Montag

nach gialmar. Saatmarckt, z Donnerſt. nach Johannis,
Krahm und Tages vorher Wollmarckt, 4auf Creutzerh«
Krahm undTages vorherWollmarckt, und venn Creutz
erhohung auf einen Sonnab. fallt ſo iſt der Wollm. dett
Donnerſt. und der Krahmmarckt denFFreyt. vorher, wenn
aberCreutzerhoh.aufeinen Sonntag trifft, iſt dhen Montag
drauf Krahmund Dienſtag Wollmarckt, gaufEliſabeth
Krahmmarckt, und wenn dieſer Tag auf einen Sonnab.
fallt, ſo iſt der Marckt den Freytag vorher, wenn er aber
auf den Sonnt.etrifft, iſt der Marckt den Moutag hernach.

Schloppa in Weſtpreuſſen, 1Mittw. nach Jnvoc. 2
den Dienſt. nach Nuaſim. zMittw. vor Himielf. aMittw.
nach Margar. 5 Mittwoch vor Barthol. 6 Mittw. nach
Michael,? Mittw. vor Martini, g Mittw. vor dem zten
Advent, bey jedem iſt Tages vorher Viehund Pferdem.

Schneidemuhl in Weſtpreuſſen, 1den Tag nach Mar.
Rejnig. 2 Donnerſtag vor Palmar. 3 Donnerſtag nach
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Pfingſten, 4 auf Jacobi, z Donnerſt. nach Creutzerh.
6 auf Sim. Juda, 7 den Tag nach Mar. Empfangniß.

Schonebeck bey Maadeburg, 1 den Freytag nach
Rogate, 2 auf Gallen, Krahm- Vieh- u. Wollmarckt,
der Krahmmarckt ſtehet zwey Tage, fallt Gallen auf
den Sonnabend, Sonnt. oder. Mont. ſo iſt der Marckt
Freytags vorher, 3 Freytag nach dem iſten Advent.

Schonfließ, 1Mittw. nach Septuag.2 Mittw. nach
Latare, fallt Mar. Verk. ein, iſt der Pferde u.Krahtum.
nachher, 3 auf den Mont. nach den aten Sonnt. Trinit.
Eonnab. vorher Vi. h-und Pferdem. 4 Freyt. vorMart.
bey jedem Jahrm. iſt Tages vorher Vieh und Pferdem.

Schonwalde bey Botzow, 1 Donnerſtag nach
Quaſimodogeniti, 2 Donnerſtag nach Galli.

Schwedt, i Montag nach Quaſimodog. 2 Montag
nach Petri Pauli, 3 Montag nach Galli, jedesmahl
zugleich auch Vieh- und Pferdemarckt.

Schweynert, mauf Urbani, 2 auf Franciſci, zu—
gleich Vieh und Pferdemarckt. Wann einer von
dieſen Tagen auf den Sonnabend oder Sonntag
fallt, ſo wird der Manckt den Mont. hernach gehatten.

Schwerin in Mecklenburg, i den Donnerſt. vor dem
Grunendonnerſtag, 2auf Viti ViehundPferdemaickt,
3 auf Mar. Geb. Noch in der Neuſtadt auf der Schelfe,
1Mittw. nach Phil. Jac. 2achtTage nachGalli, ſo es aber
einen Sonnt.trifft, wird der Marckt den Mont. gehalten.

Schwerin in Pohlen an der Warte, 1 Mittwoch vor
Faſtnacht, 2 Mittw. vor dem Palmiſont. 3 Mittw. vor
Chriſti Himelf. 4Mittw. nach Joh. 5 Mitiwoch nach
Barthol.  Mittw. nach Luca, 7 Mittw. nach Nicolai.
Jedesmahl iſt des Mittwochs Vieh und Pferdemarckt
und des Donnerſt. Krahm-auch Viehu. Pferdemarckt.

Schwibuß, 1 Moutag nach Latare, 2 Montag nach
Exaudi, 3 Mont. nach Pfinaſten Wollm. 4Mont. nach
Bartholom. g Montag nach Franciſci, 6 Montag vor
Sim. Juda Wollm. 7 Montag nach dem erſten Advent.

Schwinemunde, i den Dienſtag nach Rogate, 2
Dienſtag vor Sim. Juda, wenn dieſer auf den Dienſt.
fallt, iſt der Marckt auf demſelben.

Seehauſen in der Altmarck, 1 Mont. Dienſt. und
Mittw. nach Cantate, 2 Mont. und Dienſt. nach Mar
garethen, ZMont. Dienſt. und Mittw. nach Creutzerh.
4 Montags Dienſt. und Mittw. nach Martini, und zwar
allemahl des Montaqs Viehm. Dienſtags Pferde und
Krahmm. Falli Margar. Creutzerhoh. oder Martini
des Montaas ein, ſo ſtud die Marckte gTage hernach.

Seelow, Krahm Vieh- und Pferdem. 1 den Mont.
nach Judiea, 2 Montag nach Cantate, 3z Montag nach
Egnyditi, a Montag nach ECatharinen.

Senſftendera, wauf Jubil.2 Pet. Pauli, 3 kaurent.
aden Sonnt. nach Dionyſi, g Sonntag nach Martini.

Soldin, Freyt. nach Eſtom. 2 Frent. nach Rogate,
zugleich PferdeBieh und Fullenmarckt, z den Mittw.

nach dem aten Trinit.4 Freyt. nach Mar. Geb. zMitiw.
nach dem ruſten Adv. bey dem iten, zten aten und gten
Jahrm. iſt Tages vorher ViehPferdeu. Fullenmarckt.

Sommerfeld, 1 Mittwoch nach Judica, 2 Mittwoch
vor Joh. Bapt. 3 Mittw. nach Mar. Geb. 4 Mittwoch
vor den iten Advent, alle Krahm-— und Viehmarckte.

Sonnenburg, 1den 29. April, 2 Mittw. vorBartol.
3 Mittw. vor Galli. Viehm. 1 Dienſt. nach Quaſim. 2
Dienſtag vor Bartholom. 3 Dieuſtag in der Woche da
Etmon Juda einfallt.

Spandau, 1 Dienſt. nach Judiea, 2 Dienſtag nach
Joh. 3 Dienſt. nach Barthol. 4 Dienſt. nach Gallen, 5
Dienſt. nach dem rten Aov. Die 4 erſten ſind Krahm

und Viehm. der zte iſt ein Krahmmarckt allein.
Spremberg, 1auf Pfingſt.2auf Barthol. zauf Allerh.
Stargard in Pommern, 1 auf Joh. Jahrmarckt,

falltgoh. auf den Sount. Mont. oder Dienſt, ſo geht der

Marckt gleich mu der vollen Woche an; fallt aber Jo
hannis auf einem Mittw. oder drauf folgenden Tage,
ſo iſt der Marckt den Montag nachher. Den Mittw.
vor dieſen Johannismarckt iſt Wollmarckt, 2 Mittw.
vor Michael Wollmarckt, 3 Mont. nach Nicol. Jahrm.
und ſtehet fur die Fremden allemahl 3 Tage, die ubrigen
3 Tage aber ſind tur die Einheimiſchen. Ferner Viehm.
1Freyt. nach Jnvocav. 2Freyt. nach Oculi, 3 Freyt.
nach Judica, 4 Freytag vor dem Johannismarckt, 5
Donnerſt. vor Galli, 6 Freyt. vor Martini.

Stendal, iMont. vorPfinaſten Woll-Vieh u. Pfer
demarckt, und den Dienſtag Krahmm. 2 Dienſtag und
Mittw. vor Michael Woll-und Krahmm. fallt aber Mi
chael auf einen Dienſt. ſo wird der Marckt Donnerſt. u.
Freyt.vorher gehalten, zMont. nach GalliBiehu. Pfer
dem. aMont. nach dem 2ten Adv. Vieh-Pferdeund den
Dienſt.Krahmm. Wollmarckte, i Dienſt. nach den aten
Sonnt. Trinit. 2 Freyt. nach den 13ten Sonnt. Trinit.

Stepenitz in der Priegnitz,  Montag nach Oſiern,
2 Freytag nach Maria Geburt.

Stepenitz in Pomern, i Doñerſt. u. Freyt.nach Oſtern
2 Donnerſt.u. Freyt. nachPfingſt. zden Tag vorGallen.

Sternberg, 1 den 1gten April, 2 den igten Mah,
3 den rgten Octob. jedesmahl Mittwochs Pferde- und
Viehmarckt.Stettin, alt, zwey Krahmm. 1 Mont. nach Marla
Himielf. fallt aber Mar. Him̃elf. auf einen Sonnt. ſo iſt
der Marckt den Mont. acht Tage hernach,  Mont. nach
Catharinen, 3. in Viehmarckt den Freyt. auf Gallit ohne
Krahmm. Ferner Wollniarckte, 1den vten Junti, 2 den
2oſten October fallen aber dieſe Tage auf einen Sonn
oder Feſttag, fo iſt der Wollmarckt den Tag vorher.

Stettin, nen, 1 Mittw. vor Lätare, 2 Mittw. vor
Joh. 3Mittw. vor Mich. aMittw. vor d rWeyhnachtsw.
ollemahl Dienſtags vorher Vieh und Pferdem. Ferner

Wollunarckte, rden zten Julii, 2 den 25ſten October.
GStolpe,



reoc. 2 Dienſt.nach Petri
tRrahm und Viehm.

and Krahmm. Ferner
Veiri Pauli, 2 Montag

tie, 1Mit nach dem
Vj nntag epiphan. 2 Mittwoch nach Michuelis.

Storckow, 1 den Sonnab. vorRogate, 2 Dienſtags
nach dem aten Trinit. Tages vorher Viehm. 3 Dienſt.
nach dem 18ten Trinit. Tages vorher Viehm. 4 Dienſt.
nach dem 26ſten Trinit. den 1 Deceniber.

Stralſund, 1 auf Viti, 2 auf Nicolai.Sttraßburg in der Uckermarck, 1Dienſt. nach Latare,
2Dienſt. nach Margar. 3 Dienſtag nach Martini, des
Mont. vorher Viehm fallt aber Martini auf den Mont.
oder Dienſt ſo iſt d

en iſten Tag drauf Viehu. den 2. Tag
Kramm. Wollm. denMont. nach denFronleichnamofeſt.

Straubitz, 1
auf Gregorii, 2 auf Pfingſten, 3

auf Martini, 4 auf Catharinen.
1 WMontag nach Faſtnacht, 2 Mont.Straußberg,vor Oſtern, 3 Montag vor Pfingſten, zugleich Vieh

und Pferdem. 4 Montag vor Mich. zugleich auch Vieh
und Pferdemarckt, z Montag nach dem Zzten Advent.

Strelitz in Mecklenburg, 1 Mittwoch vor Faſtnacht,
Tages vorher Viehmarckt, 2 Dienſtag vor Himmelf.
Krahmmarckt, Tages vorher Viehm. 3 auf Egydii

Viehmarckt fallt aber Egydiimarckt auf einen Sonn
Jabend, ſo wird der Marckt auf den nachſt folgenden

Montag gehalten „a Dienſtag nach Dionyſii Vieh
marckt, Tages drauf Krahmmarckt.
t2 angermunde,

J

Dienſt. nach Eſtom. 2 Dienſt. nach
Him̃elf 3 Donnerſt. nach Mur. Heimſ. trifft Mar.

Heimſ.auf'n Donnerſt. ſo iſt der Marckt denſelben Taa,
9 Dienſt. nach Sini. Juda, triffts. Jud. auf einen Dienſt.

ſo iſt der Marckt d enſelben Tag, Mont. vorher Viehm.
Teltow 1amGrunendonnerſt. Krahmm. 2Donnerſt.

vorBarthol. Krahmnn Tages vorherVieh u. Pferdem.
3Doñerſt.nach Mich den 8. Oct. Krahnuim. Tages vorher
Bieh und Pferdem. a Donnerſt. nach Mart. Krahmm.

Tempelburg,  Freyt. vor Latare, Viehund Sonn
abeinds Krahmm.2
Krahmm. 3 Donn
Krahmm 4Donn

Donnerſt.vor Trinit. ViehFreytags
erſt. vor Wargar. Vieh und Freyt.
erſt. nach Marta Geb. Vieh Freyt.

JKrahmm. 5 Donnerſt nach granciſci Vieh u. Freyt.

Krahmni. 6 Donn
Krahmm. fallt ab
Donnerſtag wird

erſt. vor Nicolai Vieh des Freytags
er Franciſci oder Nicolai auf einen
der Marekt denſelben Tag gehalten.

JTemplin, 1Donnerſtag nach Oculi, 2 Donnerſtag

nach himmelf 3D
onnerſtag vorMargar. 4Donnerſtag

e Jvor dem roren November Krahin- uind Viehmarckt.
Teupitz, iMontang nach Oculi, 2 Mont. vor Him

melfahrt, J Mont
nach Martini, So

Corgau, 1 auf

ag nach Marta Hitnumelf. 4 Montag
nnabends oerher jedesmahl Viehm.

Reminiſc. 2 auſ Niſericord. Dom.

Roß- und Viehm. 3 den erſten Sonnt. vach Trinltat.
4 auf Matthai Evangel. zugleicih Pferde- und Viehm.

TCrebbin, 1 Mont vor Lichtm. 2Mont. nach Judica,
3 Mont. nach Pfingſten, aMont. nachEgydii, z den an
dern Mont. nach Mich. fallt aberMich. auf einen Mont.
ſo wird der Marckt den folgenden Mont. drauf gehalten,
allemahl vorhero des Sonnabends Vieh und Pferdem.
6 Meontas nor Weyhn. Wenn aber Weyhraichten auf
den Montag odecr Dienſt. fallt, ſo wird der Marckt den
Montag nach den 3tere Advent gehalten.Trebſchen, tauf Lichron. zauf Joh. 3 auf Sim. Juda.

Treptow an der Rega, brahmm. 1 den 20. Martz,
2denJuli, 3 den 26. Sept. Ferner Viehm. 1Mont.
nach Jnvoc. 2 Mont. nach Oculi, 3 Mont. nachJudica.
Wollm. 1 den Montag nach Trinitat. 2 Mittwoch nach
den 13. Sonntag nachTrinit. zMittw. nach dem 2. Adv.

Treptow an der Tollenſee, 1auf Aſchermitt. Vieh
Donnerſt. und Freyt. Krahmm. 2 Mittw. vor Johann.
ViehDonnerſt. und Freyt. Krahmm. 3 Mittw. nach
Dyonifſii, Vieh Doñerſt. und Freyt. Krahmm. Wollm.
1den 1gten Junii, 2 den 1aten Oct. fallen diefe Tage
auf einen Sonnt. ſo iſt der Marckt Tages vorher.

Treuenbrietzen, iMontag nach Judica, 2 Montag
nach Exaudi, 3z Mittwoch nach Lauremii Viehm. fallt
Laurentii auf den Mittw. ſo wird der Marckt an denſel
benTa.n gehalten, aMont. vorMichaelis Woll-Viehu.
Flachsmarckt, z Montag vor Allerheiligen, Vieh- und
Flachsmarckt, o Montag vor kucia, Vieh u. Flachs
marckt. Wollmarckte: 1 den Freytag in der vollen
Woche vor Johannis 2 den Montag vor Allerheiligen.

Triebſer, auf Maria Himmelfahrt.
Tutz, Bieh- und Krahmm. 1 auf den Mont. nach

Faſtnacht, 2 auf Stanislai, 3 auf Jacobi, a auf Bur
tholomai, 5 auf Michaelis, 6 auf Catharinen.
»rckermunde, Krahmm. 1w Johannis, 2 Mittw. nach
l Michael, bey jeden Tages vorher Viebmarckt.T

Uettzen im Luneburaſchen, 4 Pferdemarckte, wden
Donnerſt. vor Jnvoc. 2 den Donnerſtaa vor Latare, 3
den Donnerſt. nach Oſtern, 4den Donnerſi. vor Johannl.

vieraden, 1 Mont. nach Jud. 2Mont. nach Barthol.
3WMont.nachkucien, jedesmal Tags vorher Viehmarckt.

Uſedom,i Dienſt. nach Judica, Krehm und Pferde
marckt, 2 Dienſtag nach Marta Hoimſuchung Krahm
und Woltmarckt, wann Mariä Heimſuchung auf einen
Dienſt. fallt, ſo iſl der Marckt denſelben Tag, 3 Dienſt.
nach Dionnſii Krahm- und Viehmarckt, wenn Dionyſii
auf einen Dienſtag fallt, iſt der Marckt denſelben Tag.
9d angerin, 1Mittwoch nach Reminiſe. 2 Mittwoch
H nach Cantate, 3 Freyt. nach dem rzten Sonntag
nach Trinit. 4 Mittw. nach dem 2oſten Trinit. Mittwoch
nach dem ztenldvent, allezeit Tages vorher Viehmarckt.

Wuantzleben, 1 Dienſtaa vor Himmelfahrt, 2
Dienſtag vor dem erſten Advent.

Wer



J

J Weorben in der Altrnarckt, 1 Donuerſt. und Freztt. Wolmirſtadt, nFreyf
nach Jubii. 2 Freytag vor Joh. z Freytag nach Mich. 2 Freyt. und Sonnak
Vieh- und Pferdeni. 1den Donnerſtag vor Johannis, zugleich Wollmines

2 den Donnerſtag nach Michaelis. Wriete.Werben in Pomern, r Donuerſt. nach Jubil. Viehnm. 2 M 61Ü „rPfervi 1

Denrerthi. a tritie ν νν ç ν  —t  vJ —42 c auyſPfingſten, 2Doennerſt.u. Freyt.nachGalii.
Weroder, 1 vern onuntenenun cuture,  venerſt. vor Vitus, z Donnerſtag vor Mi vufterhauſen an der Doſſe, Dounerſt. nach Quaſim.

auf den Donnerſt. ſo der Marcktde 2Donmnerſt. nach Pet. Pauli, 3 Donnerſt. vorSinn. Juda.
nerſt. vor Martini, 5 Mittm uut. Weunn aberPet. Pauli und Sim. Juda auf den Dounerſt.

Wilsnack, m Mont.“
t. nach dem fallen, iſt der Marckt an ſelbigtn Tage.

aſten Trinit. 20.  drn allentahl Viehun. Jachan, i den Donnerſtag vor Palmarum, 2 auf den

und den“.

 reaurahmm. Wollmarckte, D Mittwoch nach Bartholom. 3 auf den Mittwoch

1 vin

n, 2vorn 1. bis gten October. nachMartini, jedesmalTages vorher Viehu. Pferdem.

V

ecklenburg, Pferdemarckte, auf Jn- Zanoro, 1 Montag nach Sexageſima, Krahmm. 2
vocavi., 2 acht Tage vor Pfingſten. atuf Bartholom. Krahm und Vichm. trifft Bartholom.

wittendberg in Sachſen, 1auf Him̃elf. 2 auf Allerh. auf einen Soñab. oder Soũt. wird der Marckt den Mont.
n Priegnitz, Mont. und Dienſt. hernach gehalten, zMittw. nach Mich. Kram- u. Viehutt.

vorſPfiugſat, Mont. ViehSchroein u. Pferdem. Dienſt. Jehden, 1 Mittw. nach Palmar. 2 Freyt. nach Joh.
J Krahmm. 2 Donnerſt.u. Freyt.nach Margar. Donnerſt. Krahin und Wollin. 3 den 2ten Mittw. vor Michaelis.

—uüzr  e—Tag, 3 Montag und Dienſt. nach Michael, Montags jedesmahl Mittw. vorher Viehin. Wollm. wim Junio
ViehSchwein u. Pferdemarckt, Dienſtags Krahnun. den Sonnabend nach Joh. 2 im Octob. den Sonnabend

Wittſtock, Mont. nachFafin. Vieh und Krahmm. 2 unach Gallus.14Tage nach Oſtern, Mont. Viehu. Dienſt. Krahmm. Zellin, Montag nach Palmſeoenntag Schiff- Kahn—
z den iſten Donnerit. im Sept. Vieh und den Freyt. und Dienſtages darauf Krahmmarckt.
Krahmin. a auf Cath. KrahmTages vorher Pferdenn. Jervbſt, 1 Montag nach Quaſimodog. Krahmin. deu
Wenn Cathar. auf Sonnab. Sonnt. oder Mont.fallt, Mittwoch Schaumarckt, Donnerſtag Viehm. 2den 21.
wird der Pferdem. Montag drauf, und der Krahmm. Auguſt Pferde-und Viehmarckt, iſt ſolcher ein Sonnt.
Dieuſt. gehalten. Noch Wollm. wvon Mittw. nach Viti ſo wird der Marckt Montags drauf gehalten, und iſt je
bis zum Sonnab. 2 von Mittwoch nach Michk. bis zum derzeit des Tages vor ſolchem Pferde- und Viehm. de.
Sonnab. Wann aber Vitus oderMich. auf einen Mittw. Schaumarckt. DerJahrm. gehetaufBartholom. denz4.
fallen ſollten, ſo gehet der Marckt an eben den Tage an. Auguſtan, und wenn dieſer auf einen Sonnn.fallt, ſo iſi

Worlit;, lim Deſſauſchen) Freye Vieh-u. Pferdem. der Marcktden Mont. drauf, wahreteine gantze Woche,
1den Taa nach dem zten Oſtertag, zauf Joh. zauf Mich. 3 auf Urſula Krahuim. drey Tage vorher Viehmarckt.

Woldeck in Mecklenburg, 1auf Aſchermittwoch,  dJielentzig, wauf Aſcherm. 2auf Joh. z Mittw. nach
Dienſt. in der vollen Woche vor Johannis, 3 Dienſtag tErh.jedesmal den Dienſtag vorher Vieh- v. Pferdem.
nach Michaelis, Tages vorher allemahl Viehmarckt. Zieſar, i Dienſtag nach Latare, zugleich Viehmarckt,

Woldenberg in der Neumarck, r Mittw. nach Sep 2 Dienſtag vor Him̃elfahrt, z3 auf Creutzerhoh. zugleich
tuag. 2 Mittw. nach Cantate, z Mittw. nach dein tten Vichniarckt, fallt ab.r Crentzerhoh. auf eiuen Sonnab.
Trinit. 4 Mittw. nach dem auſten Trinitat. Bey jedent oderSonunt.alsdenn iſt derharckt den Donnerſt. vorher,
iſt Dienſtages vorher Vieh und Pferdemarckt. 4aufMart. Biſchoff, wenn aber Mart. auf einen Sonnab.

I

wolffenbůttel, iMont. nachOtuli Viehu. Krahm odirr Sonntag fallt, iſt der Marckt den Dienſtag vorher.
marckt, 2 Mont. nach Jubil. Krahmm. ZMontag vor Jeſſen, 1Mittw. nach katare, e Mittw. nach Joh. 3

J Johanni Vieh und Krahmnt. 4 Montag vor Barthol. Mittw. uach Mar. Geb. 4Mittw. nach Galli, Muttw.

J 5 Mentag nach Nicolai Krahmuarckt.
nach dem iſten Adv. jeden Tages vorher Viehmi. Wenn

Wwollin, 1Mittw. nach Juvoc. Kramun. eMittw. nach dieſe auf einen Mittw. fallen, wird derMarckt ſelben Tag.
141 Trin. Krahmm. 3den 29. Sept. Krahm und Viehn. fallt Züllichow, 1Mont.n ach. Hilari, e Mont. nach Judica,

ſo iſt der Marcht Tages oorher. 3Margar. 4Momt nach demu 1. Trin. zauf AllerSeelen.

er aber auf einen Sonnt.Es werden die Nagiſtrate jedes Ortes emit geziemend erſuchet, wann etwa nut einein oder dem
andern Marckt ejne Veranderung vorgegangen, und dabey etwas zu erinnern ſeh, ſolches langſtens in
der Mitte des Monats Januar, an den Hrn. Kriegesrath Gravius zu Berlin in beglaubter Form Francs

zu meiden, damit es zum Beſten des Publici geandert werde.
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